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| Kleine Anzeigen. 


Des Dankſagungstages wegen wird 
die „Abendyoit” morgen, Ponnerftag, 
nicht erfcheinen. 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aasooiated Prons 


JInland. 


Frau Bradicy's Schickſal 


Dürfte ſchon in den nächſten Tagen ent— 
ſchieden werden. 


Waſhington, D. K., 27. Nov. Un—⸗ 
erwartet ſchnell unb plößlich bat die 
Vertheidigung im Senatormordbprozeß 
gegen Mrs, Bradley ihre Beweisauf⸗ 
nahme für beendet erklärt. Dies, ſo— 
wie das raſche Verhör der Wider— 
legungszeugen führt zu der Annahme, 
daß vielleicht ſchon nächſten Montag 
oder Dienftan der Prozeß den —* 
ſchworenen übergeben werden wirb. 

Noch beute dürften die Zeugenaus— 
ſagen zu Ende kommen. Wenn keine 
Aenderung des Programms eintritt, ſo 
wird der morgige Tag der Ausarbei— 
tung beiderſeitiger Schlußpetionen 
an den Gerichtshof gewidmet, und die 
Plaidoyers können dann am Freitag 
beginnen. 

Frau Bradley war geſtern Nachmit— 
tag einem völligen Zuſammenbruch 
nahe; ihr Zuſtand wird noch dadurch 
verſchlimmert, daß ihr junges Kind, 
Montgomery Brown Bradley, an 
Lungenentzündung leidet, und man an 
ſeinem Aufkommen verzweifelt. 

Waſhington, D. K., 27. Nov. Bei 
der weiteren Verhandlung des Mord: 
prozefjes gegen Mrs. Bradley wurde 
wieder Urchibald Lipingfton vernom- 
men, welcher in Salt Late City Ste 
nograph des ermordeten Genators 
Brown war, Er identifizirte eine Ei- 
fenbahnfahrfarte, die Mrs. Bradley 
beforgt wurde, als diefelbe Salt Lake 
Eity verließ; die Karte ift mit „Annie 
M. Brown“ unterzeichnet, und ber 
GStenograph fagte, dies fei die Hand- 
fhrift der Angeklagten. Er fügte 
hinzu, e3 fei beabfichtigt geivefen, mit 
diefer Fahrkarte Frau Bradley nad 
San Franzisfo zu fenden; Lebtere ha= 
be zur Zeit ihrer Abreife jehr gut auS- 
aejehen und fei offenbar froh geweſen, 
pon Galt Lafe City megzufommen; 
fie habe diefe Fahrkarte aber nur bis 
Doden benubt, fei dann bom Zuge qe= 
Stiegen und habe eine andere Fahrkarte 
nah Washington gekauft. 

Ferner bezeugte Lipingfton,: daß: bie 
Andeklagte ihn gefragt habe: „Wird 
Herr Bromn-mich heirathen ?“-und-auf 
feine Antwort: „Ich glaube das nicht“ 
erwibert habe: ‚Run, er wird müflen, 
oder ich werde ihm den Kopf mweabla- 
en.“ 

Sn Kreuzverhör fagte Lipingfton, 
Gen. Bromn habe, ehe er von Salt 
Late City nah Wafhington abreifte, 
bei ihm $200 für Mrs. Bradleys Ko- 
ften auf der Reife nad) Kalifornien zu= 
rüdgelaffen, aber unter der ausdrüdlt- 
chen Bedingung, daß fie nicht nad 
&oldfield oder nad) Washington gehe. 
Zeuge gab zu, daß er Frau Bradley 
viele vorſätzliche Unwahrheiten ſagte, 
„damit ſie und er mit einander zu— 
rechtkommen könnten.“ 

Alle Widerlegungszeugen, welche 
heute aufgerufen wurden, ſagten aus, 
daß Frau Bradley zur Zeit der 
Tragödie, oder vorher oder kurz nach— 
her, ihnen ganz vernünftig vorgekom— 
men ſei und zuſammenhängend ge— 
ſprochen habe. Keiner der Zeugen, der 
nach der Schießerei mit der Angeklag— 
ten ſprach, betrachtete dieſelbe als gei— 
ſtesgeſtört. 

Der Rechtsanwalt P. P. Chriſtenſen 
von Salt Lake City ſagte, er habe 
Mrs. Bradley genau gekannt und ſei 
Augenzeuge eines Auftritis am Bahn— 
hof zwiſchen ihr und Sen. Brown im 
Sommer 1905 geweſen. Mrs. Brad— 
ley habe darauf beſtanden, mit dem 

Senator zu gehen, und habe ſich förm— 
lich wie eine Klette an ihn gehängt, 
Brown habe ſie wiederholt weggejagt. 

Solche Auftritte, ſagte der Zeuge, 
ſeien noch manche gekommen, auch in 
Gegenwart der Frau Brown. 

Einen Augenblid ließ der bor- 
ſitzende Richter Stafford eine Pauſe 
in den Verhandlungen eintreten und 
be fahl, daß ein elfjähriges Mädchen, 
das in Begleitung ſeiner Eltern im 
Gerichtsſaal war, nebſt dieſen hinaus— 
gewieſen werde! 


Finauzſtreiflichter. 
Alabama'er Baumwollfabrikanten ſchrän⸗ 
ken Produktion ein. 


Birmingham, Ala., 27. Nov. Sleih- 
zeitia mit der faft bolftändigen 
Wiederaufnahme des Betriebes in den 
Baummollen = Fabriten der Neueng- 
landftaaten (worüber fchon an anderer 
Stelle geinelvet wurde) hat der Ber: 
band ber Alabama - Baummwollfabri- 
fanten in einer Verfammlung, worin 
neun Fehntel diefer Yabrifanten ber= 
treten waren, folgenden Befhluß ange⸗ 
nommen: 

„Angefihts der jegigen gebrüdten 
Finanzlage und der zahlreihen und 
eigenartigen Schmwierigfeiten, melche 
die Yabrifation von Garn und Baum: 
mollivgaren betreffen, ift diefe Ver⸗ 
jammlung dafür, daß die Probuftion 
biefer Waaren in fümmtlichen Fabrt- 
ten. eingefcehräntt werben follte, "bis 
—— normale Verhältniſſe hergeſtellt 
m * 

Pitlsburg, 27. Nov. Es ſind Pläne 
im Gange für bie Betriebswiederauf 
nahme in vielen induftriellen. Anla- 
gen, welche u dem Beginn der Baar- 
geldk — gefeit rt — Die * 


— 


fabriken erwarten große kontraktliche 
Beſtellungen der Bahngeſellſchaften in 
unmittelbar nächſter Zeit. 


Geſetzgeber hauen ſich 
Im Illinoiſer Staatsſenatslokale! 

Springfield, Ill, 27. Nop. m 
Gefolge der Niederlage, welche der 
Primärwahlenvorlage im Abgeordne— 
tenhaus erlitten hatte, gab es heute im 
Saale des Senats einen Fauſtkampf 
zwiſchen dem Senator James A. Hen— 
ſon von Decatur und dem Abgeordne— 
ten Dabid E. Shanahan von Chi— 
cago! 

Dem Fauſtkampf ging eine heftige 
Schimpferei in einer Rede Henſons 
voraus, welcher den Shanahan der 
„Unehrlichteit” bezichtigte. Henſon 
ſprach in ſeiner Rede von „Einbrechern 
und Dieben“ des Abheordnetenhaufes, 
und nachher rief er privatim Shana— 
han zu, daß er auch ihn gemeint habe. 

Darauf ſprang dieſer auf ihn los, 
und die Beiden kugelten auf dem Bo- 
den! Gie wurden jchließlich getrennt, 
und als Shanahan hörte, daß der Ge: 
nat noch in Situng fei, ging er weg. 
Er hat meiftens die Sympathie der Ge- 
jeßgeber für fich. 


Ausland. 


Nene Maſſatres befürchtet. 
Kurden treten wieder plündernd und bren— 
nend auf. — Haben ſchon 24 Dörfer zer⸗ 
ſtört! 

Konjtantinopel, 27. Nov. Das ge— 
fegloje Auftreten der Kurdenftäme in 
den armeniſch-kurdiſchen Bezirken von 
Türkiſch-Kleinaſien, beſonders in Er— 
zerum, Bitlis, Van, Kharput und 
Diarbakir, verurſacht der Pforte leb— 
hafte Beſorgniß, — zumal angeſichts 
der Vorſtellungen der ausländiſchen 
Botſchaftsämter dahier, welche ein— 
dringlich verlangen, daß ohne Verzug 
Maßnahmen zur Verhinderung neuer 
Metzeleien getroffen werden! 

Unter dem Schutz des berüchtigten 
Ibrahim Paſcha, welcher unter dem 
Beinamen „der Deſpot von Kurdiſtan“ 
bekannt iſt, überfallen kurdiſche Reiter 
ohne allen Unterſchied türkiſche Dörfer 
und laſſen Chriſten und Moslem zu— 
gleich leiden. In den letzten vier Wo— 
chen ſind ſchon 24 Dörfer von ihnen 
ausgeplündert und niedergebrannt 
morden! Mehrere diefer Dörfer wa— 
ren ausschließlich bon Moslem be: 
wohnt; in den meiften Fällen wurde 
Lisher daS Leben der Inſaſſen ge— 
fehont, obwohl viefelben Alles verlo- 
ren, twas‘jie hatten. 

Schon leiden bie Beraubten gun« 
gerönoth; Nahrung, Brennmaterial 
und Viehfutter find faft gar nicht mehr 
erhältlih. Die Mifftonäre thun ihr 
Beites, das Elend zu lindern; aber 
meitere Hilfe von auswärts ift auf das 
Dringendſte geboten. 

Die Bewegung zugunften vonSelbjr= 
regierung gewinnt in Kleinafien im= 
mer mehr Boden; denn die Unzufrie- 
denheit mit der jeßigen Regierung in 
Konftantinopel ijt jehr groß. Gleich» 
zeitig jedoch wird diefe Durch Die große 
Ergebenheit vieler Moslem geftüßt. 

Sn vielen Mafjenverfammlungen 
wird Die Abberufung Ibrahim Pa⸗ 
ſchas gefordert. In Van fand eine 
Verſammlung ſtatt, in welcher die 
„verkäufliche und korrupte Regierung 
in Konſtantinopel“ verdammt, und 
unter großer Begeiſterung vorgeſchla⸗ 
gen wurde, daß Kleinaſien ſich für un— 
abhängig erklären ſolle. 25,000 
Chriſten und aus Moslem, welche die— 
ſer Verſammlung beiwohnten, ver⸗ 

pflichteten ſich, dieſe Bewegung mit ih— 
rem letzten Blutstropfen zu unter— 
ſtützen. 

Die Pforte hat Truppen aus Khar— 
put und Wleppo gegerr die widerhaari- 
gen Kurden aufgeboten und will Ybra- 
him PBafcha „durch gütliches Zureden“ 
zu bewegen fuchen, nad) Aleppo zu 
fommen. 

Mehrere von Abrahims Dörfern 
wurden fürzlich von türfifchen Trup- 
pen bombarbdirt, und 60 Kurden wur⸗ 
den dabei —B 


Ruſſiſche Nachrichten. 


Ueber 40 uniformirte Räuber an einem 
Bahnhof! 


St. Petersburg, 27. Nov. Kapitän 
Baron Tellen, — kürzlich wegen 
der Meuterei ruſſiſcher Matroſen zu 
Wladiwoſtok gerügt wurde, iſt ais dor— 
tiger Hafentonmandan aögeſeht wor⸗ 
ben; er wurde aber zum Befehlshaber 
bes geſchützten Kreuzerbootes „Auro— 

“ gemadt. Sein Nachfolger wurde 
* Kontreadmiral Matuſchewitſch. 

St. Petersburg, 27. Nov. Es ha⸗ 
ben ſich mächtige Einflüſſe gegen das 
Geſuch der Leiter der „Ruſſiſchen Frei— 
willigenflotte“ um Ertra-Bahnfradht- 
raten nah Libau (bebufs Erleichte- 
rung des unmittelbaren Verkehr. mit 
Netv York) entwidelt. Diefe Einflüffe 
gehen von der hiefigen Delfombination 
aus. Don der anderen Seite aus mill 
man Leber und allerhand Rohftoffe 
billiger ausführen und Schmieröle, jo= 
wie Schreibmafchinen billiger einfüh- 


ren. 

St. Peteräburg, 27. Nov. Der letzte 
Akt im „Sapon’fchen Drama“ ift exft 
jett vollzogen worden, indem das Ge- 
richt verfügte, daß das Cigenthum des 
ermordeten Priejter® feinem Sohne 
Aleris übergeben werben folle. Dazu 
gehört auch der Reft bes Geldes, wel⸗ 
ches die Regierung an Gapon für feine 
„friedliche Propaganda“ ‚unter ben 
nach Rußland aurüdttehrenben Arbei⸗ 
tern ——— 
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Chicago, Mittwoch, den 27. November 1907. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Gtpon hatte befanntlich das Volt 
am „Blutſonntag“ (22. Januar 1905) 
vor den Winterpalaſt geführt. Seine 
politiſche Schwenkung vollzog ſich, ſo— 
weit bekannt, nach dem Zarenmanifeft | 
vom 30. Oftober 1905. 


Samarkand, Ruſſiſch-Turkeſtan, 
27. Nov. Vierzig Männer, fammtlich 
uniformirt und von zwei Offizieren 


befehligt, umzingelten den Hauptbahn: ! 


hof dahier, überrafchten und banden 
die Wache und |prengten die Geldfpin- 
de auf, erbeuteten aber nur $10,000. 
Sehr enttäufcht zogen fie ab. Wie e3 
Icheint, hatten fie erwartet, eine große 
Gendung bon Regierungsgeldern zu 
befchlagnahmen. 


Ddelfa, 27. Nov. General Nomisty, | 
welcher legten Sommer zum General= 
gouderneur und Präfekten von Odefja 


Das richtige TranchirniTer 
der „Onrkey* if fo groß wie je, und wird aud) Jo aut Iymeiken. 
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Eile mil Weile. 
Berfahren gegen angellagte Wirthe 
auf den 10. Dezember anberaumt, 


Wirthshak wird fortgefekt. 


Die „Chicago Saw and Order League‘ 
wird auch am näditen Sonntag Beweife 
gegen Schanfwirthe jammeln, welde 
ihre £ofale offen halten. 


Der eigentlihe Kampf in den Ge- 
richten um die Frage der Sonntags— 
freiheit, der dem liberalen Elemente 


—V— Fu 


& i 5 H \ 
BE: 


plögli einem 


ernannt imurbe, 
Herzihlag erlegen. 
Taft’s Rüdreife. 

Retropamlomst, Aftatifeh-Rußland, 
27. Nov. Der Bahnzug, mit welchem 
ber amerifanijche Kriegsſekretär Taft 
und ſeine Partie durch Sibirien gefah— 
ren war (auf der Fahrt von Wladi— 
woſtok nach Moskau), traf hier zu 
programmgemäßer Zeit ein. Alle Mit— 
glieder der Partie ſind wohl. Sämmt— 
liche Bahnſtationen unterwegs zeigten 
Flaggenſchmuck. 

Sonntagabend wird Hr. Taft be— 
reits von Moskau weiterreiſen, ſtatt 
Montagabend; er iſt darum erſucht 
worden, damit er einen Tag länger in 
St. Petersburg verbringen kann. 


Schwediſches Miniſterkriſeln. 
Stockholm, 27. Nov. Man erwartet, 


iſt 


| and Order League“ 


(Umlaufgeld) 


fönne. 


Der Hilfsftaatsanwalt mar 
damit einverftanden. 


Weitere Derhaftungen. 


Während der Verhandlung vor den 
Stadtrichtern Newcomer und rate be- 
reitete Anwalt Walter Gejchäftstheil- 
haber Raphael Anklagen gegen zehn 
meitere Schanfwirthe vor, die theils in | 
Enalemood theil® im Bezirk des, 
Stadtgerichtshofes an der W. Chicago | 
Ave. wohnen. Die Anflagen wurden | 
Richter Walker in 'Englemood und | 
Richter Himes vom Gerichtähofe an ber | 
MW. Chicago Ave. mit dem Erfucen | 
unterbreitet, die befchuldigten Wirthe | 
verhaften zu laflen. | 

Die zehn Wirthe, melche die Liga | 
heute als Opfer auserfehen hat, find: 

Audolph Nau, Nr. 285 N. Afhland 
Abe. 


fehlt’, aber 


— 


ur. 


der Stadt dur die „Chicano Lam 
mit ihrer Hetze 
gegen Schankwirthe, die ihre Wirth— 
ſchaften Sonntags offen halten, auf— 
gezwungen worden iſt, wird am 
Dienſtag, dem 10. Dezember, im Ge— 
richtshofe Stadtrichter Fakes im Kri— 
minalgerichte beginnen. Die vier 
Schankwirthe der 1. und 2. Ward, 
welche geſtern auf Betreiben der Liga 
verhaftet worden waren, wurden heute 
Vormittag im Gerichtshofe des Stadt— 
richters Newcomer an der Harriſon 
Str. vorgeführt. Da ſie auf einer 
Aburtheilung durch Geſchworene „be: 
ftanden, übermwies Richter Newcomer 
ihre Fälle an Stadtrichter Fate, den 


ı einzigen Richter, der Schwurgericht3- 


fälle verhört. Richter Fate febte die 
Verhandlung auf den 10. Dezember 
feft im Einverftändni mit Anwalt 3. 


dap in der Situng des ſchwediſchen) J. Swenie von dem Wirthsverbande 


Kabinets, 
findet, 


welche am Freitag ſtatt— 
der Auslandminifter Trolle, 


und Anwalt Emery ©. Walter, der 
die Temperenzliga vertritt und gleich- 


ber Kriegäminifter Iingften und ber | zeitig für diefe Verhandlungen das 


Minifter des Innern Yuhlin ihre Ab- | Amt eines 


donfung einreichen. Urfahe: Un: 
einigfeit im Kabinet über die Nicht: 
unterzeichnung des Vertrages, welcher 
den Gebietäpnlibeitand Norwegens ge= 
mährleiftet, duch Schweden. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New Vork: Kronprinz Wilhelm von Bremen. 
New York: Ostar IT. von Kopenhagen uſw. 
Au Sable Island vorbei: ANdriatic, 
Southampton nach New PVorl. 

Halifax, Corintbian don Glasgow. 
Gibraltar: Königin Luife, von New York na 
Genua: ———— bon New Vorl nad — 

über Neapel. 
Genua: Liguria bon New 
—— Eitonia don New 


von 


er über Rotter- 


Fiverplol: Couthivarf von Montreal. 

Etwa 1000 Meilen von Sandy Hook: Cedric, von 
Liverpool nah New Port. (Samfta Vormittag ge: 
gen balb 9 Uhr am New PVorker Lod erwartet.) 

— urn. 

Nerv Yo enburg nad Bremen; Nieum 
Amiterdam nad Rotterdam; Majeftic nad 
——— Edion, nach Zentralamerifa und 


„on: Sagonia und Binifredian nad) Xıver» 


——— Montezuma nach Londo 
— nn Aa Große, "ieh Genua 


J— retic, von user nad New Do 

Hadre: Eardinidn, vn London na Kanada, 

garihene: kin, bon Kope gen nach 
1. 

Am Staard, — Havberford, von Liverpool 


u Babe ee 5 a ie: 
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Hilfsftaatsanmwalts ver— 
fieht. Er wird die Staatsanwaltjchaft 
in dem Verfahren vertreten und hatte 

fofort nach der furzen Verhandlung 
por Richter Fake eine Unterredung mit 
Staatsanwalt Healy. Die vier Gait-: 


-mwirthe, deren Schidjal zuerft entjchie= 


den werden fol, find Kohn Doerhoe- 
fer, 2537 Cottage Grove Ave. Hugh 
Daly, 1 Oft 26. Str., Ed. U. Drei- 
fuß, 85 Randolph Str., und Thoma2 
Chamales, 363 Wabafh Ape. („Ihe 
Sapoy“.) 

Die Fälle der drei Schankwirthe der 
Meftfeite, Alerander Ford, 1009 MW. 
Madifon Str., Auguft Benfh, 1885 
W. Chicago Ave., und James Ma: 
mara, 1047 ®W. Madifon Gtr., die 
heute Vormittag Stabtrichter Beitler 
vorgeführt wurden, um fich ebenfalls 
auf die Befchwerde der „Chicago Ram 
and Order League“ bin, wegen Offen- 
baltens ihrer Wirthichaften am legten 
Sonntag, zu verantworten, wurden auf 
Antrag des Hilfsftaatsanmwalts E. H. 
Taylor bis nächjiten Freitag vertagt. 
Der Richter [hlug vor, fie am Freitag 
Vormittag dem Gerichtähof im rimi⸗ 

nalgericht zu — Ver⸗ 


| 
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Kleine Anzeigen. 


19. Jahrgang. — Ne. 282 


Am 1 Biel, 


Edward Payſon sn Weflon traf um 
12:14 Uhr am Bundesgebäude ein. 


Mit Begeifterung begrüßt. 


Taujende jubelten dem greifen Jüngling 
auf feinem Wege vom Chicago Beach 
Hotel nad dem Bundesgebäude zu. — 
Bielt eine Unfprabe an Michigan Ave, 


Um 12:14 Uhr heute Nachmittag 
beendete der 69jährige Fußgänger Ed- 


| ward PBayfon Wejton feine Fußreiſe 
| don Portland, Me., nach Chicago. 


eifrigem Gefpräh mit Ald. Babencd) 


ı und Polizeichef Shippp, die ihm zur 


Seite fohritten, nah allen Seiten 
freundlich grüßend und die jubelnden 
Zurufe der Iaufende von Zufchauern 
eriwidernd, marfchirte der greife Jüng- 
ling die Michigan Ade. hinunter. Er 
trug einen neuen blauen Anzug und 
einen jchwarzen „Grand Army“=Hut, 
den er meijt in der Hand hielt. 
Abmarſch vom hotel. 


Der Abmarſch vom Chicago Beach— 
Hotel, an 51. Straße und Cornell 
Ape., erfolgte 10 Minuten vor 10 Uhr. 
Ein Polizei = Aufgebot von der Hyde 
Bart - Bezirfsmwache hielt die Gapfrei- 
chen Zufchauer zurüd, als Wejton den 
Gang nad der Stadt antrat. Er ging 
die 51. Straße Hinauf nach Drerel 
Blod., dur diefen nad) Dakmood 
Blod., nad Grand Blood, nad) 31. 
Str, nah Michigan Une. und durd) | 
Sadjon Blond. nad) dem Bundesgebäus 
de. Als Weiten das Hotel verlisy, | 
trug er einen großen Strauß Nelten, 
die er an die verfammelten Damen ver- 
theilte. Am 51. Straße begrüßten Po= | 
lizeihef Shippy und TFeuerwehrchef 
Horan im Auftrage des Mayors den 
Fußgänger und fchloffen fih ihm an. 
Bei dem Mari durh Michigan Ave. | 
fuhren Radfahrer und Kraftwagen | 
poran, dann famen Wejton, Polizei- 
chef Shippn, Ald. Badenoch und einig: 
andere Herren und ein Kraftwagen 
mit dem Empfangsausfhuß. Hinter 
ihnen fohritten Polizisten, die mit ges | 
fpanntem Seil die Schaar nadhbdrän: 
gender jugendlicher Enthufiaften zus | 
rüchielten. An den Seiten der Straße, | 
ticht am Bürgerfteia, hielten berittene | 
Poliziften die Zufchauer in, Schad. 


Caufende von Zufbauern. 


Un der ganzen, fech3 Meilen langen 
Marichlinie hatten fich ungezählte 
Zuſchauermaſſen angefammelt, die im- 
mer dichter wurden, je näher Wejton 
dem Sielee feines Marjches kam. 
Ueberall wurde er mit Hochrufen, jtel= | 
lenmweife mit Blumenjträußen begrüßt, ı 
und an Michigan Une. jchüttelte ihm 
ein alter Befannter die Hand, der 


' Buchdruder Nad Flnnn, der jelbit ein 


— Langer, Nr. 388 88 Weit ft Erie 


| Stra 


ı 


' Mayor Bufle 


Souiz Nath, 517 W. Chicago Abe. 
%. D’Hare, 6307 Hallted Str. 

U. %. Henning, 5858 Halited Str. 

Hermann Koch, 5855 Halfted Str. 

IN. J. Carburtn, 6301 Haljted Str. 

Barney Eoffey, 6258 Halited Str. 

Andreas Falkenberg, 6658 State 
Straße. i 

Sohn Oasparini, 6700 State Str. 

Liga raſtet nicht 

Der Beginn des Kampfes in den 
Gerichten wird, wie Anwalt Adolph 
Raphael heute Mittag einem Vertre— 
ter der „Abendpoſt“ erklärte, den 
Schnüffeleien der „Chicago Law und 
Order League“ und der Sammlung 
von Beweiſen gegen angeblich ſchuldige 
Wirthe vor der Hand kein Ende ma— 
chen. Im Gegentheil, die Liga wird 
am nächſten Sonntag ein größeresHeer 
von Schnüfflern ausſenden, als ſie am 
letzten Sonntag zur Verfügung hatte, 
und wird auch den Außenbezirken mit 
ihren Wirthſchaften größere Aufmerk— 
ſamkeit ſchenken. Anwalt Raphael er— 
klärte, daß die Sammlung von Be⸗ 
weiſen in Zukunft leichter ſein würde 
als bisher. Die Sache habe ſich be— 
deutend vereinfacht. Außerdem werde 
er mehr Leute zur Verfügung haben. 
Die Frage, ob die Liga nicht auch ge— 
gen große Geſellſchaften, wie die Kon— 
greß Hotel Co. welche das Audito— 
rium, den Annex und das GreatNorth— 
ern Hotel betreibt, und gegen elegante 
Klubs, wie den Union League-, den 
Chicago⸗Klub u. ſ. w., vorgehen werde, 
beantwortete er bejahend, ſchwieg aber, 
als ihm die Frage geſtellt wurde, ob es 
nicht richtiger ſei, erſt gegen die Gro- 
Ben und dann gegen die Kleinen vor= 
zugehen. 

Ein Dorfblag zur Gäte. 

Einen Vorſchlag behufs Beilegung 
der Streitigkeiten zwiſchen der „Chi⸗— 
cago Law and Order League“ und den 
Wirthen machte heute Ald. Schermann 
von der 16. Ward. Der Stadtvater 
empfahl, die Wirihfchaften an Sonn- 
tagen big ein Uhr Mittags gefchloffen 
zu halten, um ven Angeftellten freie 
Zeit zu geben, in die Kirche zu geben. 
Ald. Schermann mird den Vorfchlag 
unterbreiten. 


— 


tapferer Fußgänger iſt. Er hat Weſton 
vor 40 Jahren bei deſſen erſter Wan— 
derung vor Crosby's Opernhaus be— 
grüßt. Flynn feierte damals ſeinen 27. 
Geburtstag. 

Am Stel. 

Die Polizei hielt im Yadfon Blod., 
mo fich die meiften Zujchauer geitaut 
hatten, mufterhafte Ordnung und ver- 
binderte jede Verkehraftörung. Punft 
12:14 Uhr traf der Zug , vor dem 
Sübdeingang des Bundesgebäubes ein, 
die Polizei bahnte dem Nationalhelden 
der Stunde eine Gaffe dur die Men- 
fchenmenge auf der Treppe. Mit ela: 
ſtiſchem Schritt, von Ald. Badenoch 
geleitet, ftieg Welton die Stufen empor 
und — bereitete den vielen Hunderten, 
welche die große Rundhalle des Gebäu- 
des und die Gallerien erfüllten, eine 
arofe Enttäufchung, denn er betrat 
da3 Gebäude nicht. Nachdem er die 
Eingangsthür mit der Hand berührt 
hatte, machte er Kehrt, beitieg einen der 
Kraftwagen und fuhr unter taujend- 
ftimmigen Hochrufen nad) dem Nem 
Illinois Athletic Club. 


Hält eine Rede. 


Dort hielt er vom Balton aus, 
nachdem die furze Begrüßung borüber 
war, eine jehmungpolle Rede an das 
berfammelte Volt, in welcher er ich 
für den großartigen Empfang bebanf- 
te und feine Anfichten über aefunds 
heitlihe Lebensmweife auseinander 
ſetzte. 

Weſtons Fußreiſe. 

Weſton hat denſelben Weg, den er 
ſoeben gemacht hat, ſchon vor vierzig 
Jahren einmal zurückgelegt. Wie dies— 
mal, ging er damals am 29. Oktober 
(des Jahres 1867) von Portland, Me., 
fort, traf aber erft am 28. November 
in Chicago ein, hat alfo diesmal fei- 
nen eigenen Rekord um ungefähr 24 
Stunden gefchlagen, obwohl er Damal3 
in der Bolltraft feiner Jahre ftand 
und heute ein Neunundfechziger mit 
weißem Haar ift. 

Wefton ift von hagerer, mittelgroßer 
Geitalt, trinft und raucht nicht und 
bat jich ftets viel im frifcher Luft be- 
wegt. Diefen Lebensgewohnheiten 
ſchreibt er es de daß er im Stanbe ge- 
meien ift, die 1230 Meilen lange 
Strede ald Greis in fürzerer Zeit zu= 
rüdzulegen, denn ala junger Dann. 

Der unverwüftliche Wanderfünftler 
erhob fih Heute Morgen um 8 Uhr 
vom Lager im Chicago Beadh-Hotel, 
wo er um 3:05 hr früh von Hobart, 
— war, und * die 


In 


Weſten aus. 


letzte Strecke ſeiner Wanderung, die 
ſechs Meilen vom Hotel bis zum Poſt— 
amt, um 10 Uhr in Angriff. Schon 
um 7 Uhr hatte ſich eine Menſchen— 
menge vor dem Hotel eingefunden, um 
Weſton auf ſeinem Marſch zu beglei— 
ten. Vom Poſtamt wurde der Wan—⸗ 
derer von Ald. Badenoch nach dem 
„New Illinois Athletie Club“ an 
Michigan Ave. geleitet, wo ihm ein 
Empfang bereitet wurde. 

Von Hobart marſchirte Weſton kurz 
nach 5 Uhr geſtern Nachmittag ab, eine 
Laterne in der Hand und gefolgt von 
einem Kraftwagen mit den Preisrich— 
tern. In Jackſon empfingen ihn Ver— 
treter des „New Illinois Athletic 
Club“, in Hammond begrüßte ihn 
Bürgermeiſter Becker. Von der Polizei 
vor der Zuſchauermenge beſchützt, nahm 
dort der Reiſende ein Mahl in einem 
Hotel ein. Um 10:15 Uhr geſtern 
Abend ging es weiter bis South Chi— 
cago, das kurz nach 1 Uhr früh erreicht 
wurde. Ueberall wurde Weſton begei— 
ſtert begrüßt, beſonders bei ſeiner An— 
kunft im Chicago Beach-Hotel. 

RE FE 


Die Bantlage. 


Die Mehrzahl der Banfiers im Weften für 
Baarzahluna. 

Bi3 heute hat der hiefige Bankverein 
etwa 800 Antworten von Bantier3 im 
mittleren Weften auf feine Anfrage er: 
halten, ob fie zugunften baldmöglichiter 
Wiederaufnahme ver Baarzahlung und 
ob fie imjtande feien, wieder Baarzah- 
lungen zu leiften, ohne die Hilfe der 
großen biefigen Banten in Anjprud 
nehmen zu müffen. Die Mehrzahl der 
Antworten lautet auf beide Fragen be- 
jahend. ES jtehen jegt nur noch bie 
Antworten der Bantier3 im fernen 
Eine Umfrage in den 
biefigen Sparbanten ergab, daß ver 
baltnigmäßig nur menige Einleger, 


; welche ihre Einlagen fündigten, von 
i ihrem Recht, fie zu beheben, Gebraud 


gemacht haben. Die Banken haben an- 
gekündigt, daß fie bereit find, Jolche 
Einlagen zurüdzuzahlen, die auf eine 
Frift von 30 Tagen gefündigt wurden. 
Sn vielen Fällen ift dieſe Friſt noch 
nicht ganz abgelaufen. ‚Viele Einleger 
aben es vorgezogen, ihr Sparfonto 
bei der alten Bank zu erneuern. Prä- 
fident Forgan von der Erften Natio- 
nalbanf fpricht fich befriedigt über bie 
Unterredung aus, die er während vei- 
ne3 furzen Befuch3 in Wafhington mit 
| Präfident Roofevelt und Schagamts- 
| fetretär Cortelyou über die Finanzlage 
aehabt hat. Herr Forgan traf zu alei- 
cher Zeit in Mafhington Maßnahmen 
zur Uebernahme der auszugebenden 
Schuldſcheine der Regierung im Be— 
trag von 82,500,000 von ſeiten hieſi— 
ger Banken. 
Gold aus dem Unterſchatzamte. 

Im hieſigen Unterſchatzamte ſind 
zur Zeit etwas über 52 Millionen 
Dollars weniger als an irgend einem 
Tage ſeit dem Amtsantritt von Unter— 
ſchatzmeiſter Wm. Boldenweck. Be— 
wöhnlich beträgt der Beſtand in den 
Gewölben des hieſigenUnterſchatzamtes 
rund ſechzig Millionen Dollars. In 
den letzten Wochen ſind nun große Po— 
ſten Gold von dort nach hieſigen Ban— 
ken geſchafft worden, ſo beiſpielsweiſe 
heute 81,800,000 nach der Illinois 
Truſt and Savings Bank, woraus 
Herr Boldenweck auf eine beträchtliche 
Erleichterung des Geldmarktes und auf 
die Wiederaufnahme der Baarzahlun— 
gen folgert. Die Ablieferung erfolgte 
auf Weifung aus Wafhington und ge- 
gen Hinterlegung entfprechender DBe- 
träge im Unterfchagamte in New York. 
Auf die neuen Regierungsbonds gin- 
gen heute nur Zeichnungen im Betrage 
von $23,000 ein. 


— ——— 

* Am Dftende der nördlichen Mole 
wurde heute Nachmittag die Leiche ei- 
nes etwa 45 Jahre alten Manneß von 
der Rettunagmannichaft au8 dem See 
gezogen. 

* Frau Elifabeth Leicht, Nr. 326 
Milmaufee Ave, murde von Stabt- 
richter Himes wegen unbarmberzigen . 
Schlagens ihrer elfjährigen Gtieftodh- 
ter zu $25 Geldftrafe und Koften ver- 
urtheilt. Die Humane Society hatte 
die Frau verhaften laffen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 

An Vromhead Borbei: Sa Lorraine, don Habr 
nah New Vork! (Donnerftag Nachmittag gegen i 
hr in Hapre erwartet. 

Morgen abgansdiällig: 

NewVort: Kaiſerin mb Bittorig nad Ham: 
burg; Barbarofia nad aSaboie 7 
Habre; Baltic nach Liverpool, Moitie nad; Ges _ 


nua u. f. w. 
—-. 


Daß Betten 


Chicago und Umgegend: Am Allgemeinen jchön 
heute Abend und morgen; fälter: Mindettemperatur 
beute Abend ie der Nähe des Getrierpunttes. 
after Süpdmeftiwind 
’ Nino: Im Algemeinen ibön heute Abend u 
morgen, mit Ausnahme des änkerften fabtien 
Theiles, mo heute Abend Regenihauer niedergeben 
werden. Kälter. 

Indiana: An Allgemeinen jhön heute Abend umb 
morgen, mit Yusnabme des äußerften fünf 
Theile, mo Heute Abeid Regenſchauer miedergeben 
werden. — Abend wärmer im öſtlichen heil; 
morgen 

———— Dee Reg beus 
te Abend, im öftlihen Theil wärmer. gen füls 
ter und neegeftöber. 

BWistonjin: Im Allgemeinen fhön ei Abend 
und —— mit YAusnadme des Tate 
Gebiet3, wo e3 morgen jchneien iInird. 

In Ghicags Rellte fih der Temperaturftand don 
ze Abend bis heute Mittag iie folgt: Absen da 
z* 48 Grad; Rahts 12 Uhr Grad 

Mittags 12 Uhr 32 San 
— — — — 


Lebe 


gu dl em: 


Die „Abendpof" 
veröffentlicht heute 
Ssıa 
Kiedune Anzeigen 
Wer Arbeitsträfte verlangt, 
Arbeit fucht, wer etwas zu 





In dentfcden Hnushalinngen 


fowohl wie in amerifanifchen ift 


Dr. Auguft König’s 


 Mamburger 
Brustthee 


hoch gefhätt zur Heilung von” 
Huften, Erfältungen, Group, Afthma, 
Heiterkeit, wunden Hals und Grippe, 


Bebaltet immer einen Borrath; davon an Hand, da er al eine Rothwen- 
digkeit angefehen ift. 
Nur in Original Packeten, Preis 25c. 


einen 


Der grofe Yan. 


Roman von Mariannue Mewis. 


(21, Fortfeßung.) 

Swantewitt ſprach gut polniſch und 
konnte ſich mit jedem ſeiner Unter⸗ 
gebenen verſtändigen. Er verlangte 
durchaus nicht, daß ſie deutſch redeten. 
Dem Deutſchſprechenden ſtand das 
ganze Land offen. Er war auch leicht 
in der Lage, bei Streitigkeiten ſich ſein 
Recht oder das, was er dafür hielt, zu 
ſuchen, und wurde nur krakehlſüchtig. 
Er löſte ſich durch die Kultur des gro— 
ßen Reiches gewiſſermaßen von ſeiner 
engbegrenzten Scholle, wurde unnöthig 
„klug“, und zwar „altklug“ oder 
„dummſchlau“, wie ein verdorbenes 
Kind. Wozu brauchte das zu ſein? 
Nach Swantewitts Meinung ſollte kein 
polniſcher Rekrut die Naſe über die 
Grenzen ſeiner Heimath hinausſtecken. 
Weshalb die jungen Leute im eindruck— 
empfänglichſten und urtheilsloſeſten 
Lebensalter bodenfremd machen? 
Ihnen zeigen, wie leicht und gut ſich 
auf der Eiſenbahn hundert Meilen 
durchfahren? Sollte ganz Deutſchland 
denn ein ebenmäßiges, geſchmackloſes 
Völkerragout werden? 

Der Trutzberger Lehrer war ein 
guter alter Mann, der fünf gerade ſein 
ließ. Wenn die polniſchen Kinder ein 
auswendig gelerntes Stückchen deutſch 
„vorleſen“, ein paar eingepaukte Fra— 
gen deutſch beantworten konnten, — 
das genügte vollauf. Konverſations— 
kunſtſtücke wurden nicht von ihnen ver— 
langt. Und ſelig mochten ſie nach 
ihrem Geſchmack werden. 

Die Herren von der Schulbehörde 
fanden das recht und billig. Sie dinir⸗ 
ten wie andere höhergeſtellte Obrigkei— 
ten auf ihren Amtsfahrten im Schloſſe 
und unterhielten ſich trefflich. Frau 
Wenjerska lebte bei dieſen und allen 
ähnlichen Gelegenheiten wieder auf und 

wurde dann auch von Swantewitt und 
den Kindern angemeſſen behandelt. 
Brunhild konnte klug und lebhaft 
plaudern. Die etwas phlegmatiſche 
Kriemhild war von einer unberfieg- 
lichen Heiterfeit de Gemüthejnte ge- 
rade anmefenden Söhne nicht gejprä= 
big und geiftreich, aber Höfli) und 
bienfteifrig. Und Swantewitt warf 
fein Grübeln und Rechnen gewaltfam 
hinter fich und wurde durch einige Ölä- 
fer Mein unterftüßt, der harmloſeſte 
Iuftigjte Gefelfchafter, den fi; Jemand 
vorſtellen konnte. Unerſchöpflich ſpru⸗ 
delten die unterhaltſamen und häufig 
pikanten Geſchichten aus dem reichen 
Brunnen ſeines guten Gedäöchtniſſes. 
Jeden Mißklang unter den Gäſten 
wußte er ſchnell zu dämpfen. 

Es aßen z. B. die Offiziere der 
Rotteburger Garniſon bei ihm. Und 
beim Sett fam die Rede auf die Duell- 
frage. Für die Herren vom Militär 
war da8 eigentlich feine Frage: Gie 
wußten, ivie jie dazu jtehen mußten. 
Zweifel gab es nicht. Aber der Rotte- 
burger evangelifche Paltor hatte im 
Schaferhaufe getauft und inar auch zu 
ZTifche aeladen. Der geiftliche Herr 
begann fich gewaltig gegen die unchrijt- 
liche Sitte zu ereifern. Die Mei- 
nungsperfchiedenheit drohte ungemüth- 
lich zu werden. Da fing Smwantemitt 
an: „Kanne einer ber Herren no) 
den Kalkowker Dembitzky? Paſtor, 
Sie müßten ſich eigentlich erinnern. 
Nun, ein beſſerer Schütze iſt wenigſtens 
mir nie vorgekommen. Und wenn man 
nach Kalkowke fuhr, dann hatte dort 
überhaupt Alles eine Schneid, — den 
Teufel auch! Die Frau bildhübſch, 
luſtig und feſch, — ja, eben wie eine 
Polin. ... Er ſelber, der Dembitzky, 
der perfekte Kavalier. Das Haus 'ne 
kleine alte Kabache, kokett wie 'ne 


Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 


Bollſtändig aus dem Korper ausgemerzt —n ich 
„eingeſchloſſen“, was gewöhnliche Behandlun- 
gen und Patentmedizinen thun, ſo daßj das Leis 
den wiederkehrt. 

Meine Behandlung Heilt alle Wunden, Ge 
ſqwüre uud Symptome in 15 biö 30 Tagen, fo 
daß Niemand erfährt, va Ihr je daran gelit- 
ken habt. 

And; Hantkrankgeiten, Wunden, Geiiwüre, 
Eczema, Bidel, Tieen, Juden, Brennen und 
Entfärbungen der Haut. 2 

Um Blutbergiftung au 
heilen, muß fie bollftäns 
dig aus dem Körber 
ausgemerat werben; twie 
fie auszumerzen, iſt 
Manchen ein Räthſel, 
nicht mir, denn meine 

Behandlunasmethode 
reinigt poſitid das Blut 
und bie Gewebe bon 
dem Gift, und ed Tarın 
feinen Nüdfall geben. 

Ih werde Euch aus 
fübhrli erklären, wie 
— Blutvergiftung _ ber 

ken "has Ic) beile, 
den Ten haftate laſſen 
fich nicht ableugnen. 
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Sreie Konfultation, — * ARE 
t bor oder fareibt, r n 
—— begebt, und Shr we finden, 
ine Breife niebei nb und bie Be 
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Jungfer herausgeputzt. Bewirthung 
tadellos. Bedienung desgleichen. Natür⸗ 
lich hinkte das winzige Kalkowke unter 


einer Schuldenlaſt einher, wie'n lahmer 


Bettler unter'm Bettelſack. Aber wenn 
Beſuch kam, — ja, dann ſaß der Bett— 
ler hübſch geduckt hinter'm Garten— 
zaune, wo ihn Niemand ſah. 
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Zu jener Zeit gehörte Kalfomo, dag 


große Nehbargut — jett hat der Graf 


Lepsky ja beide Stüde mieder vers | 


einigt, mie e3 urfprünglic) war — na, 
das gehörte einem Herrn bon Kor— 
menzty. Auf Kalfomo war nichts zu 
berfteden.. Der Korwenzky beſaß 
Geld, aud einen großen Kaften von 
Schloß. Aber gern fuhr man nicht 
hin. 3 Hatte da Alles nicht recht 
Chic. Das Haus war ungemüthlic, 
unpraktiſch und furchtbar geſchmacklos 
eingerichtet, die Frau langweilig und 
anmuthlos, die Töchter Puten, die Be— 
dienten Lümmel und die Mägde ein— 
fältige Trullen. Das Eſſen 
trotz aller Verſchwendung nichts. Und 
die Gäſte blieben weg. Korwenzky 
ärgerte ſich in ſeiner ſchwerfälligen 
Art lange im Stillen. Endlich wollen 
ihm die Oede und Ungeſelligkeit zu 
Hauſe beinah das Herz abdrücken. Und 
er klagt ſeine Noth dem Dembitzky. 

„Bruderherz“, ſagt der, „wenn's 
weiter nichts iſt — da weiß ich Dir 
Rath.” Der Korwenzky fleht ihn 
förmlich an, nicht damit hinter'm 
Berge zu halten. „Ja“, ſagt der Kal- 
kowker, „ich bring' Dir ja ein großes 
Opfer. 
Freund iſt Freund. Und das Herz 
läßt ſich nicht auf das Rechnen ein. 
Ich rathe Dir alſo folgendes: Du 
nimmſt Deine Frau, Deine Töchter, 
und Ihr macht ein Jahr lang eine 
große Reiſe: Egypten, Italien, Paris, 
London, Kopenhagen, die Nordſee, 
Skandinavien. Ich ſtell Dir den Plan 
auf. Du ſollſt mal ſehen, wie klug 
Deine Frauenzimmerchen nachher zu 
ſchwatzen wiſſen. Und Du ſelber, 
Bruder, biſt nur verſauert. Ich zieh 
mit Nataſcha und den Kleinen derweil 
nach Kalkowo, richte Dir das Schloß 
nett ein, miethe und drille Dir geeig— 
nete Leute. Meine Frau dreſſirt 
Wirthin, Köchin, Jungfer. Ich ſehe 
auf die Wirthſchaft. — Jetzt haben wir 
September. Am erſten Oktober reiſt 
Ihr. Und im nächſten Herbſt kommt 
Ihr wieder. Ich leg Dir Abrechnung. 
Und Mles ift in Orbrung.” 

„Das Tann ich felbft von Deiner 
Freundfchaft nicht verlangen.... Du 
haft die Hände von Deinem eigenen 
voll.... 

„am Nothfalle wachfen mir fo viele 
wie dem alten Gott da in Eappten, 
weißt Du —“ 

„Nein, ich weiß nicht. . . .“ 

Na, wenn Du zurück kommſt, wirſt 
Du wiſſen. Im Uebrigen kein Wort 
weiter! Die Sache iſt abgemacht!“ 
Die Freunde umarmten einander ge— 
rührt. 

Korwenzky reiſt. Dembitzkyh wirth— 
ſchaftet in Kallowo. Im November iſt 
das Schloß ein Feenſitz: Entzückend 
gemüthliche Räume, reizende Tapeten 
und Möbel, Teppiche, Vorhänge, Bil— 
der, Palmen, Blumen. KSedienung 
wie bei Hofe. Diners, Jagden, Bälle 
— großartig. Ein Taubenſchwarm 
von Gäſten. Das Jahr geht hin. Eine 
prachtvolle Ernte reift. Als die Fel— 
der kahl ſind, kommt Korwenzkh 
zurück. Dembitzky hat ein glänzendes 
Abſchiedsfeſt gegeben und iſt nach Kal— 
kowke übergeſiedelt. 

Dort ſucht ihn nun Korwenzky auf: 
„Bruder, heißen Dant für Alles! Und 
iwenn’3 Dir recht ift, wollen wir nun 
abrechnen.” — €3 ift ein fchöner 
Herbittag. Sind Gäfte da wie immer. 
„But, nachher”, jagt der Hausherr. 
Man trinkt auf der Veranda Kaffee 
und blidt über Blumengarten und 
Haibeland über den See. Da jteht der 
Schäfer unter feinen Schafen und 
ftridt. Den Schäferjtod Hat er fich in 
den Rüden gebohrt und lehnt ganz 
fommod darauf. 

Herr von Dembigty holt ein Piitol, 
Ieot an, jehieht den Stod mitten ent- 
zivei, daß der Schäfer auf den Rüden 
purzelt. Nachher jteht der Mann heil 
und ganz mwieder auf und Jieht jich ganz 
verbaaft um. 

Dembitky fpielt mit dem Revolver. 
Seine Frau fit ein Stüd entfernt im 
Korbftuhle, raudt und hat ein Bein 
zierlich über’3 andere gejchlagen, daß 
man au all den Spiten und Rüfchen 
den Kleinen Fuß im hodhhadigen Schuh 
guden fieht. „Sig ftil!“ ruft Dem: 
bitzkty, und ſchießt ihr den Abſatz 
unter'm Schuh mweg.... 

Die Gäſte gehen. Natafcha ver- 
ſchwindet auch. Und Kormenzty fängt 
nochmals an: „Alſo, Bruder, innigſten 
Dank! Ich werde ſtets erkenntlich 
ſein! Paßt es Dir nun mit der Ab— 
rechnung?“ 
Gewiß!“ ſagt Dembitzky, zieht 
einen Thaler aus der Weſtentaſche und 
reicht ihn hin. „Das iſt der Ueber⸗ 

u 


„Ba—a—a—“ ftotterte Korwenzty.. 
„Der Ueberfhuß nah Abzug aller 
Unlifoften. Wir find quitt, Bruber. 
Bift mir nichts mehr [hulbig.” 
„Verzeib, Bruber.... Das mußt 
Du mir doc ein wenig näher auße 
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taugte hor dem jůngſten Leutnant und konnte 


ſich nichts Vornehmeres und Imponi- 
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| Trußberg aus und ein. 
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| dert wurde. 


Abendpoft, Chicago, Mittwoch), den 27. 


einanderfegen. ch verſtand wohl 
nicht recht. Das.... dünft mich un- 
möglidh....” 

„Wie, Herr von Kormwenzty, unmög- 
lich? Sie bezweifeln das Wort eines 
Kavaliers, mein Wort? Gier taften 
meine Ehre an? ch hätte Sie wohl 
gar betrogen?“ 

„Aber —“ 

„Kein Uber, Herr! Diefe Ans 
gelegenheit ift über das Stadium ber 
Worte hinaus! Gie läht fi nur noch 
mit Waffen entjcheiden! — Machen 
wir’s furz Wir find nicht junge 
Leutnant oder Studenten und brau= 
chen feine Yaren. Da ift no ein 
Piltol. Folgen Sie mir in den 
Garten!” 

„Mein Freund! Liebiter Dembitty! 
Laf ung doch nicht übereilt Handeln. 
Sch gebe ja zu — ich hab’3 mir nicht 
ordentlich überlegt. Du mußt große 
Summen nöthig aehabt haben — e3 
ift Afle® wunderbar ausgefallen.“ 

„Du zmeifelft nicht mehr?“ 

„Nein, nein!“ 

„Nimmſt es zurück?“ 

„Freilich. Gewiß.“ 

„Dann, Bruderherz, ſei Alles ver— 
geſſen und vergeben. Steck Deinen 
UUeberſchuß ein und laß uns noch 
einen Verſöhnungsbecher trinken.“ 

Die Gegner in der Duellfrage lach— 
ten. Und die 
Stimmung war wieder hergeſtellt. 

Als Swantewitts Töchter in's hei— 
rathsfähige Alter aufrückten, ſchwärm— 
ten die ledigen Offiziere wie Bienen in 
dachte 


nen“ Swantewitt 


ſteckte immer noch in dem großen 
Trutzberger. 


frieblich-fröhlichte | 


Wie „Droh: | 
zumeilen | 
| ärgerlich, wenn das Haus wieder voll | 
ı war und er im jeinen Arbeiten behin= | 
Aber er fagte e3 nicht. | 
ı Der alte Vizefelpmwebel von Giebzig 


Und der befaß miber | 


feinen Willen gewaltigen Refpekt felbit 


renderes vorjtellen, ala eben den Dffi- 


ziersſtand. Deshalb ſollten ſeine Töch- 


ter hineinheirathen, ſelbſt wenn es dem 


Vater ein gut Stück Geld koſtete. Und UN, "aan? 
zwar bald. Die Mädchen hatten Tem- te € 
Und beſſer bewahrt, — ——— — — 
Brunhild, Kriemhild, — 

* ſert, auf ſie vererbt. Von einer neuen, 
Gudrun verließen in kurzen Zwiſchen- jer : 5 
räumen das Haus. Gie befamen einit- | hadjabligen Bertoinbien getwöhnte fie 


perament ererbt. 
als beklagt. 


meilen nur da8 SKommißpermögen. 
Und die Ausftattung hielt fich in be= 
Tcheidenen Grenzen. Aber die Schmwie- 
gerföhne lachten fich doch in’s Fäuft- 
chen. Gie hatten hübjche, heitere, be= 
queme Frauen. Und Smwanteiitt galt 
bereit3 als jteinreich und gemährleiitete 
jtet3 einen ficheren Hinterhalt. Für die 
Zufunft glänzende Ausfichten. Webri- 
gens jchienen alle drei Männer ordent= 
lich und ftrebfam zu fein. Brunhild 
ertiobte jich als Gegenftüd und Er- 
ganzung ihres eigenen MWefenz einen 
Gatten, deifen pebantifche Art und 
einfaches Herfommen Smwantemitt 
nicht behagten. Kriemhild wurde von 
einem feden, fehwargbärtigen Haupt 
mann erobert. Er hatte fi in das 
weiße, blonde, mollige Fräulein arg 
verliebt. Und fie ließ fich das in ihrem 


| ihrem Gatten „unverjtanden“, 


| 


gewöhnlichen heiteren Phlegma lächelnd | 


gefallen. Smwantewitt vertrug fi 
nicht befonders mit ihm, jchäßte ihn 
aber, al® er jchnell porwärt3 Tam. 
Gudrun heirathete einen Adeligen, ber 
ein mäßige Gut befaß und nun die 
Bemirthichaftung übernahm. Gie mar 
als die Stilffte von den „Großen“ 
Sivantemitt, zu indolent und deshalb 
zu Haufe bei ihm nicht befonders hoch- 
geſtellt. Als ſie ſich indeß in eine Edel— 
frau verwandelte, ſtieg ſie in ſeinen 
Augen über die Schweſtern empor, 
weil ſie zum Glanze des Hauſes bei— 
trug. Sie ſchlug ſehr im Gegenſatze 
zu ihrem Manne eine äſthetiſche Rich— 


| tung ein. Die literarifchen Neiqungen 


des DVater3 hatten jich, etwas vermäj- 


jüul-ranffeiten 


hehaflen Finder, 


Ein hartnädiger Fall von Eezenn bededte 
die Glieder eines Heinen Mädchens mit 
offenen Wunden. — „Poifon Oak“ 
machte eines Knaben Hände and Arme 
zu einer Mafle marternder Wunden. — 
Die Leidenden erhielten bald Linderung 
und vollitändige Heilung. — Die dank: 
bare Mutter fast: 


Enticnra-Heifmittel ein 
unenkbeßrliches Hausmittel, 


„Boriges8 Sahr, nachdem ein prominenter 
Arzt mein Meines Mädden auf einem bartnädts 
gen Fall don Eczema behandelt hatte, nahm ic 
meine Zuflucht zu den Cuticura Heilmitteln und 


| 


Wie man Fett 
[03 wird. 


Eine wunderbare Entdecung, welche das Fet⸗ 
in harmloſer Weiſe um ein Pfund 
ser Tag rebuairt. 


Eine Brobe » Schachtel frei verfhtet. 


Ein ſGnelles. barml⸗ſes Fettherminderunas⸗ 
mittel Renad genannt. wird jest allgemein ge⸗ 
Braucht und ftellt alle.biäher angewandten Mes 
tboben oder Behandlungen in den Schatten. 


Ent Rengo wie Cöft oder Genbh und Ahr wer 
dei Feicht cin Pfund Tett per Tag abnehmen? 
Nenao tit abfolut harmlos, Ihmedt annenebm 


und wird mie Candy aeaeffen. E3 wirkt auf die 
ebnıormalen Gewebe mit unfehlbarer Gewißheit 


‚ und bverurfadt eine allmälige harmlofe Gemwichtd« 


abnabme, ohne Runzeln au binterlaffen, melde 

id, imm“- zeinen, wenn Pronuen umd anbere 
nefährlihe Stoffe, nemöbnlih „Anti-fettmittel 
nenanmnt. genommen werben. 

E3 aibt nichts „nerade fo aut” mie Menge. 
Zum Vertguf bei_allen Upotbelern au $1.00 
bie volle Gröke Schachtel. oder bortofrei bon 

Co. 228 Detroit, 


2 ud & bner, 
LaSale und Madtlon Str.: Ihe air, State 
und Adams Str.: The Central Drua Eo.. 100 


; he Economical Drug Company, 
rt. 


&t 


84 State 


fi) das Lispeln an, glaubte fich - 
blie 
aber im Uebrigen eine qute, liebe, Eleine 
Berfon. 

(Fortfegung folat.) 


Lotalbericht. 


Gefälſchte Schuldſcheine. 


Klagen gegen 14 angebliche Gläubiger der 
Stenslandbank abgewieſen. 


Richter MeSurely wies geſtern Kla- 
gen gegen vierzehn angebliche Ausſtel⸗ 
ler von Schuldſcheinen, die ſich in 
Händen des Maſſeverwalters Fetzer 
von der Milwaukee Abe.-Staatsbank 
befinden, ab und erklärte die Scheine 
für gefälſcht. Stensland und Hering, 
ehemals Präſident und Kaſſirer der 
Bank, erklärten auf dem Zeugenſtande, 
daß einige der Unterſchriften ihnen echt 
vorkämen, ſie ſeien deſſen aber nicht 
ſicher. Die meiſten Unterſchriften wa— 
ren Namen von Perſonen, die mit der 
Stenslandbank in Geſchäftsverbin— 
dung ſtanden. Der Betrag, um den es 
ſich bei den für gefälſcht erklärten 
Scheinen handelte, belief ſich auf über 
$100,000, 

Die Unterfehriften und die Beträge 
lauteten: Shannon Bros. & Eo., 11 
Exchange Bldg., Viehhöfe, $10,000; 
Wm. Lederer & Co., 688 Noble Str., 
$10,000; U. 9. Watjon, 384 Milwau— 
fee Ave. $10,000; M. Goslinomsti, 
1514 Milmaufee Une, 2 Scheine, 
$7000;€. 3. Johnfon & Eo,, 1671N. 
Kedzie Ave., 2 Scheine, $5000; John 
Eihmann, 158 Front Str., 2 Scheine, 
$3000; €. €. Goibera, 666 W. Chi- 
cago Ave., 9500; John Probit, 561 
N. Weitern Une, $7500; X. Amfter, 
729 Milmaufee Ape., 3 Scheine, 
$4267.60; Prois Bros., 875 W. Ma: 
difon Str, $10,000; Blayney & 
Henry, 3037 Eliton Ave, $5400; 
Miltam Cordes, 274 N. Eurti3 Str., 


| $3500; Walter E.Wilfon, 6631 Union 


Upe,, 
$4600. 


57500; Hermann Marjell, 


Zwet Shweitern, zwei Beamte, 


Die eine erfcießt den treulofen Kiebhaber, 
die andere erliegt verbrecherifcher Operation. 


Lola Maddifon, pelhe am 2. März 
hier an den Folgen einer ungefeklichen 
Operation ftarb, mas damals die Er: 
hebung einer Anklage gegen die He» 
bamme Lucy Hagenow zur Folge hatte, 
mar bie Schmeiter bon Frau Anna 
Bradley, welche gegenwärtig‘ in der 


waren fo fehr befriedigt mit der fait augen- | Bundeshauptftabt wegen Ermordung 


blidlien Linderung, dab wir das Rezept des | des ihr nach mehriähri i 
Arztes beifeite legten und uns gänzlich auf die | j 9 5 Jährigem Liebeöver- 


Euticura Seife, Cuticura Salbe und Cuticura 
Pillen verließen. Al wir mit den Euticura 
Heilmitteln anfingen, waren ibre Füße und 
Glieder mit offenen Wunden bededt. An unges 
fübr fehs Wochen war fie bollfomen aefund, 
und da Leiden hat fein Erjiheinen nicht wieder 
gemacht. 

„Im Juli dieſes Jahres vergiftete ein leiner 
Knabe in unſerer Familie ſeine Hände und 
Arme mit „Roifon Dat“, und in bierundawans- 
dig Stunden waren feine Hände und Arme eine 
Maffe marternder Wunden. Wir gebraudten 
nur die Euticura Heilmittel, wufhhen feine Hän- 
de und Arme mit Cuticura Seife und rieben fie 


ein mit_der Euticura Salbe und gaben {dm 
darauf Cuticura NRefolvdent. In ungefähr drei 
n_ feine Hände und Arme. Mir 

baden deshalb hinreichend Urfadhe, für die Cutir 
£ura, Heilmittel dankbar zu fein. Wir finden, 

Euticura Heilmittel wertivolle, verläß- 

lide Mittel im SHausbalt find, va_wir zwölf 

—— — Eu —— be a — igs ie 
c omas, tmount, en’8 Nidge, 
Tenn., 13, Ott. sn . 


Faßl es den Müttern wifen, 


daß ein wa 


! 2. 
> mübden und erfälafften tern 


Schlaf u 

ewähre 
Volftändige äuperlihe und innerlice Behandlun 
jeder rt utltan rn don =. ee 
und enen beitebt aus Guticura-Seife (B5c 


um Reinigen der 
ei 


! 


hältniß untreu gewordenen früheren 
Bunbesfenator® Brown prozeffirt 
wird. Und au) Lolas Liebhaber oder 
Verführer war, ben Nusfagen des 
Polizeifergeanten Pearfall in dem ge> 
genmwärtig verhandelten Kriminalber- 
fahren gegen die Hagenom in einem an⸗ 
deren Abortionsfalle zufolge, ein frü- 
herer Bundesbeamter und angefehener 
Unmalt in Salt Late City. 
— 


Weberciite That, 


Ihren Geliebten für untren haltend, begeht 
£ouife Bolenbah einen Selbftmordverfud. 
Weil fie glaubte, ihr Schag, Harry 
Erodett, einer‘ der Auffeher im Zei- 
tungsjungen =» Heim, 1418 MWabafh 
AUbe., ei wanfelmüthig geworben, was 
er aber entjchieden beftreitet, jchoß ſich 
die 23jährige Louife Hollenbach, mie 
geftern furz berichtet, im Eingang zu 
dem Heim, al Erodett auf fie zueilte, 
in die Bruſt und verwundete ſich 
ſchwer, daß man im St. Lukas⸗Hoſp 
tal, wo ſie Aufnahme fand, an ihrer 
Rettung —— Das Mädchen 


t b3, 
— — 
Br Det nen 


* 


Rovember 


er 1907. 
Ein neues Projekt. 
Berichönerungs » Verein empfiehlt 
Durchbruch der Wabajh Ave. 


Die NRorthweitern:Sohbahn. 


präfident Starring madt Dorfhläge für 
Derbeflerung des Betriebs auf der Wilfon 
Ave. — Zweiglinie. — Ordinanz erſchwert 
Wahrfagern u, f. w. das Handwerk. 


Ein neuer Plan für Schaffung eines 
Verbindungsgliedes zwiſchen der Nord⸗ 
und Südſeite wurde geſtern der Be— 
hörde für örtliche Verbeſſerungen von 
Präſident George Packard und Sekre— 
tär Ruſſell D. Hill von dem Michigan 
Ave.⸗Verſchönerungsverein unterbrei— 
tet. Beide Befürworter des Projekts 
erklärten, daß ſeine Ausführung nur 
82.000,000 koſten würde oder nuͤr ein 
Drittel deſſen, was das Projekt des 
Architekten D. H. Burnham verſchlin— 
gen würde. Das Projekt des Ver— 
ſchönerungsvereins“ ſieht nicht eine 
Verbreiterung der Michigan Ave. vor, 
wie dies bei anderen Voranjchlägen 
meift der Fall if. ES mwirb vielmehr 
beabjichtigt, die Wabajh Ave. nach dem 
AYluffe durchzuführen und durch eine 
neue Brüce mit der Nordfeite zu ver- 
binden, die für Laftwagenverfehr be- 
nubt merden fol. Michigan pe. 
felbft joll von NRandolph Straße an 
hochgelegt werden. An der Late Str. 
würde jich die Straße adıt Fuß über 
dem jetigen Straßenniveau befinden. 
Der Fluß mürde auf einer neuen 
Klappbrüde überfchritten werben, mel: 
cher bie jebige Brüde an der Rufh Str. 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
! 
| 
! 


' 
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Gefunde, 


und Erwahiene 


$orni’s 


Alpenk 


Hausmitiel iſt. Er entfernt die 
pe — reiches, kothes Blut, 
Er iſt beſonders für Kinder und Leute 
eeignet, da er aus reinen, 
Kräutern hergeitellt ift. Leber ein 
brand), ift er geiterprobt und geitbewährt. 
edizinen. in Apotheken zu 
die alleinigen Fabrilanten 


und macht 
Musteln. € 
beſchaffenheit 
Wurzeln und 


Er ift nit, le andere M 
den Leuten direit geliefert dur 


.“ 
rauter 
ran Get fefte Anoien und 
bon — — 


haden, ſondern wird 
—* Eigentũmer 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
\ 112-118 So, Hoyne Ave., CHICAGO, ILL, 


abgehalten werben, in der die Einmoh- 
ner der 25. Ward zu den Vorfchlägen 
Herrn Starrings Stellung nehmen 
werben. Zmwifchen 5 Uhr und 6 Uhr 
30 Minuten gejtern Abend beobachtete 
der Ausjhuß an der Halteftelle an der 
Belmont Ave. jeden Wagen, um feitzu> 
ftelen, ob die Pafjagiere der Wilfon 
Ave. Zmeiglinie nicht jo gut behandelt 
würden wie, die der Ravenswoodzweig⸗ 
linie. Da drei weitere Züge in Dienſt 
geſtellt worden ſind, war das Gedränge 
nicht ſo ſtark wie ſonſt. Herr Starring 
iſt der Anſicht, daß die Eilzüge der 
Wilſon Ave.-Linie an der Belmont 
und nicht an der Fullerton Uoe. hals 
ten follten, mährend die der Rapens- 
mood=-Zmweiglinie an der AFullerton 
Ave., nicht aber an der Belmont Upe., 
halten follten. Dadurch) würde das 
Gedränge beim Umfteigen vom Eil- 
auf den Lokalzug vermindert merben. 
An der Berfammlung des Ausfchufles, 


meichen müßte. Auf der Nordfeite des | die geitern Abend ftattfand, befürtor- 


Yluffes mwirde der Boulevard imieder 
abfallen. 


tete Ald. Dunn eine Verlängerung der 


Für den MWagenverkehr in | Plattformen, damit zwei Züge zu glei= 


den Querftraßen füdlih vom Fluffe | her Zeit abgelaffen werden fönnten. 
würde dur Anlage von Straßen: | Der Bericht des Ausſchuſſes wird in 


unterführungen an der Lake, South 
Water und anderen Straßen Sorae 
getragen merben. 
feine Entjcheibung bezüglich des Pro- 
jefts, wird e8 aber zufammen mit den 
anderen Bauplänen in Erwägung zie- 
ben. 


Fertig zum Betri:b. 


Mit der Lieferung elektrifcher Trieb- 
fraft, welche in der Kraftanlage der 
Abmafferbehörde in Locdport hergeftellt 
wird, wurde gejtern der Anfang ge: 
madt. Präfident Robert R. McEor- 
mid drehte den Strom an, der eine 
Stärfe von 44,000 Bolt3 hatte. Die 
Triebfraft wird nach der Kraftanlage 
an der Weftern Ave. und 31. Str. ge= 
leitet. Der Elektrifer der’ Abmalfer- 
behörbe Ellicott erklärte, daß bie An- 
lage Triebfraft liefern Tönne, fobald 
ihre Kunden fie benußerr wollten. 3 
find Kontrafte mit der Stadt Chicago, 
der MWeitparf-Behörbe, der Gemeinde 
Cicero und der Gemeinde Morgan 
Park abgejchloffen. Die Entwidelung 
ber Iriebfraft foftet der Abmaifer- 
behörde ungefähr $4,000,000. Mit 
ber vorhandenen Strömung fann bie 
Behörde aus ihrer Anlage einen Ge— 
minn bon ungefähr $363,000 da3 
Sahr erzielen. Diefe Einnahmen meh- 
ren fi ganz bebeutend mit der Zu= 
nahme in der Stärfe der Strömung. 


Hochbahnbetrieb. 


Die Aldermen der 25. Ward Dunn 
und Willifton, die Herren Franf T, 
Forler und Ferdinand Goß ald Ver: 
treter der Bürgerfchaft der Ward und 
Präfident Mafon B. Starring von der 
Northweſtern-Hochbahngeſellſchaft in— 
ſpizirten geſtern den Hochbahndienſt 
auf der Zweiglinie nach der Wilſon 
Ave. Sie einigten ſich vorläufig auf 
einige Aenderungen, welche dem Fünf— 
zehnerausſchuß, der die Bürgerſchaft 
der Ward vertritt, vorgelegt wurden. 
Am Dienſtag Abend wird in Gorvans 
Halle eine andere Maſſenverſammlung 


Feen 


Magen: Strante 


Man ihreibe jofort. Ein Padet eineh 
großen Heilmitteld frei an Allel 


Ropfiämerzen, Schwindel, Erbreen, 
Rervoſität. Urſache: ſchlechte 
Berbanung. 


Wenn Kr mit einem kranlen 
n un 


en 
hervargerufengn Ar⸗ 


‚als topfun 


f 
| 
mM 
ober be 
nn Selle, Bades 
Haben, Dersorcunen, Blähungen, Salat 
Magengeihwäre, Mag 
„nnd dem „ofen, Karte, 
eis, Behafte (ed, Dan 
— 
Sal Tin eb oe 
abreffire 


| 
| 
I 
f 


| 


| 


‚ber 


der Maffenverfammlung am nädjten 
Dienjtag vorgelegt werben, in melcher 


Die Behörde traf | über den Vorfchlag Präfibent Stat- 


rings, daß die Zahl der Wilfon Ane.- 
Züge vermehrt werde, daß aber bie 
Paflagiere bereit3 im Gejchäftspiertel 
den richtigen Zug befteigen follen, zur 
Abftimmung fommen wird, 

Gegen MWahrfager. 

Den gemerbsmäßigen Wahrfagern, 
Iraumdeutern, Kartenfchlägern und 
ähnlichen Leuten, melde auf die Leicht- 
gläubigfeit derer fpefuliren, die nie 
alle merden, wird in Zufunft ba3 
Handmwert etwas erjchwert merben. 
Der Rechtsausſchuß des Stadtrath3 
empfahl in feiner. gejtrigen Siyung 
die Annahme einer Ordinanz, dur 
die e3 ihnen unterfagt wird, ihr Ge- 
[haft anzuzeigen. Weiterhin empfahl 
der Ausfchuß Annahme einer Orbi- 
nanz, welche das Halten von Geflügel 
aller Art nur mit Genehmigung de3 
Gejundheit3amtes gejtattet. Hühner: 
ftälle müffen 50 Fuß’ von menfchlichen 
Wohnungen entfernt fein. Auch das 
Umberlaufenlaffen von Geflügel auf 
der Straße tft verboten, 

— — — — 


Hämorrhoiden in 6 bis 14 Tagen geheilt. 
Pazo Salbe wird garantirt, jeden Fall von 
judenden, blinden, blutenden oder vocſtehenden Piles 
in 6 bis 14 Tagen zu heilen, oder Geld zurück. Se. 

8of,do,üm 
— — — —— — 


Schweine und Truthähne. 


Die Dreife für lebende MWaare ſind jetzt 
endlich herunter jegangen. 

Die Schweinefleifchpreife murden 
geitern von den Großjchlächtern her— 
untergefegt, jo dab das Publikum 
Tortheil von den niedrigen Preifen für 
lebende Waare haben wird, die im leß- 
ten Monat um $3 für hundert Pfund 
im Preife gefunten if. Die ziemlic) 
Tpäte Preisherabfegung erklären bie 
Grogihlädter damit, daß fie die zu 
ben alten PBreifen verkaufte Waare ge— 
fauft hätten, ehe der Preis für lebende 
Schweine herunterging, der übrigens 
ſchon wieder etwas geitiegen ift. 

Lebende Truthähne find mieber 
einen Cent das Pfund billiger gewor— 
den, die beite Waare fonnte für 11 
Gent3 da3 Pb. kaum Abnehmer 
finden. Die Käufer verlangen meift 
geichlachtete und zuagerichtete Vögel, 
obwohl die lebenden mit 5 Et3. Dis- 
tonto verfauft werden. Hühner da=- 
gegen gehen jchnell ab, und die Nadj- 
frage überfteigt bereit da3 Angebot. 
Der Preis tft infolgedeflen um einen 
halben Cent geftiegen. Auh Süß- 
tartoffeln find. ftark in Nachfrage und 
um 25 Cents das Faß im Preife er: 
höht worden. 

m ı a — 
Aus Bereinstreifen. 


Einen gemüthlichen deutfchen Abend 
veranftaltet morgen, am Dankſa— 
gungstage, die Plattdeutjde 


Der Beweis 

eine3 guten nftrumentes Tiegt 
ebenfo viel in der Dauerhaftigteit 
fie in irgend einer anderen Quali- 
tät. Seit vielen Jahren hatte ich das 
Glüd in meinem Haufe, den Mus 
fifgimmer und der Songerthalle 
Grand und Upright Piano zu ge= 
braucden, die jich 


vollitändig bewährten. 


Sie verlieren nicht ihren Ton im 
längeren Gebrauch, und weder Tems 
peratur noch Umziehen beeinträcdhs 
tigt den Ton oder Anjchlag. Immer 
zum Gebrauch bereit, hat e3 mir 
viele Unannehmlichkeiten und viel 
Aerger erjpart. 

Dies bezieht fich auf das Kimball 


Piano. 
Emil Liebling. 


W. W. KIMBALL CO. 
(Etablirt 1857) 

S. W.Ecke Wabaſh Ave. un. Jackſon Blod. 

Geo. Schleiffahrt, deutſcher Verläufer. 


— — 


Univerfitäts-Ingenieurfhule. 


Geftern wurde mit den Vorarbeiten 
am Fundament zu dem ngenieur: 
Thul-Gebäude der Northiweitern Uni: 
berjität in der Nähe des Seeufers, am 
Nordende des gegenwärtigen Campus, 
öftlid von der Orrington Hunt» 
Bibliothek, begonnen. Das aus Stein 
aufzuführende Gebäude mirb brei 
Stodwert Hoch merben und eine 
Grundfläde von 60 bei 150 Fuß be= 
decken. nn den eriten Jahren wird e8 
borausfichtlih auch das technifche De- 
partement beherbergen. Das Gebäude 
wird, jo hofft man, im nädhften Herbit 
fertig zur Benußung jein, 30 


® Grtra Pale, Salvator und „Bais 
sifh“, eine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Bäjjern. Zel.: Calumet 730 und 869, 
— — 
Zu Ehren KRubelits, 


Ym tfchechiichen Theater an ber 18. 
Str. und AMllport Aoe. wird nächten 
Sonntag Abend eine Vorftelung zu 
Ehren des berühmten böhmifchen Gei- 
ger? Yan Kubelif und feiner Gattin 
gegeben. Aufgeführt wird „Narziß“ 
unter der Zeitung bed Direktors Frant 
Ludoif. Voraugfichtlich werden alle 
angefehenen Chicagoer Böhmen das 
Iheater befuchen, um ihren berühmten 
Land3mann zu begrüßen. . 

— — — 


Unterſuchnug eingeleitet. 


Die Unſchuldigungen gegen Beamte des 
Dftriftsratb der Simmerleute. 


Heute iſt der Vollzugsausſchuß des 
Zentralraths der Zimmerleute als Un— 
terfuhungs = Ausfhuß zufammenge- 
treten, um den gegen Beamte bed Di- 
ftriftsrath8 erhobenen Beſchuldigun— 
gen auf den Grund zu gehen. Es ilt 
behauptet morben, jene Beamten hätten 
bon der Meader Furniture Eo. in 
Cincinnati, einem Nicht = Unionhaufe, 
nahezu $900 für die der Firma gege- 
bene Erlaubniß erhalten, ihrem Kon- 
tratt betreff3 de3 neuen Commercial 
National Bank = Gebäudes nachzu= 
fommen. Der lUnterfuchungs-Aus- 
Thuß fegt fih aus John %. Brittain, 
Charles Me&ormid, David ‘ones, R. 
%. O'Brien und D. %. Bosgraff zu- 
fammen. 

Die Arbeiten an dem neuen Fasril- 
gebäude von Weſtinghouſe, Church, 
Kerr & Eo., an 46. und Winchefter 
Straße, find heute nad) mehrmwöchiger 


Gilde Schleswig -Holftein | Paufe wieder aufgenommen morben. 
Nr.39 in der Ajhland-Halle, Ede N. | Sie waren zum Stilftand gelommen, 


Afhland und Addifon Ave. - Den Be: 
ſuchern mwird gleichzeitig Gelegenheit 
gegeben, ji} unter den billigjten Be- 
dingungen zur Mitgliedfhaft vorfchla- 
gen zu lajjen. Der Anfang ift auf 
7:30 Abends feitgefegt, der Eintritt3- 
prei3 auf nur 15 Cents, Damen-in 
Herrenbegleitung zahlen nichts. 

Eine. reht gute Aufführung bes 
Raupah’ihen Volksftüdes „Der Mül- 
ler und fein Kind“ veranftaltete der 
dbramatifde Klub der St 
Iherejia = Gemeinde um 
Belten der Kirche. Herr Karl Kne— 
beläberger, unter beffen fachkundiger 
Leitung die Vorftellung vor ich ging, 
fpielte den Müller und frau Frieda 
Knebelöberger die Marie, Die Trä- 
e ber Hauptrollen jomohl mie bie 

ertreter der übrigen Geftalten, Yrau 
Anna Negg, Herr Arthur Raben, Herr 
Karl Scäufter, Frau Schufter ünd 
Kinder, Willy Knebeläberger und Ka⸗ 
therine SKtemäreiter, Herr Dito 
Kremsreiter, Herr Iſchoch Herr Rai- 
une * T * —5 5 
ernteten für borzügliches ie 
dienten Beifall feitens ber i 


2 


| 
| 


weil die Bauarbeiter wegen Anftellung 
bon Nichtunionleyten ftreiften. Nebt 
haben die Unternehmer nachgegeben, 


— Auch ein Geihäft. — Näuber: 
Kerl, Du haft gefihworen, daß Du ung 
Dein ganzes Geld auägeliefert Haft! 
Mas haft Du da in die Weftentafche 
geftedt? — Reifenter: Verzeih'n Sie, 
Herr Hauptmann, ich hab’ mir nur bie 
zwei Prozent Disfont abgezogen — bie 
frieg ich bei jedem reellen Geſchäft! 





Träge Leber. 


nd t, 
4288 A gu daß ich nicht ohne vg 


ft 

chte. iti vleĩ an Traͤgheit der 

ber und — Jetzt ſeit ich Cascarets Candy 
Cathartie nebme, i i efinden viel beſſer. Ich 
uinpfehle ſle meinen Freundinnen als die beſte 
Medizin, die ich je kennen Iernte.” Unna Bazinet, 
Dsborn Mil Nr. 2, Fall River, Ma... 


Best For 
The Bowels 


Angenehm, fchmadhait, mwirkjam, bewirken Gutes, 
au feine Uebelfeit, jhwädhen und fneifen 
nicht, 10c, Be, 506. Nie lofe verkauft. Die echten 
Kablet8 G. G. E. geftempelt. Garantirt zu heilen 
dder Geld zurild. 601 


Sterling Nemcebh Go., Chicago under N. 9. 
Zährl. Verkauf, 10 Millionen Schachteln. 


Tefeguphiliie Depefchen. 
Seliefert bon ber "Associatad Press", 
Inland. 


Jener Studentenmordfall. 


Berkeley, Kal, 27. Nov. Wenn 
Harry Kleinfhmidt, Student der Ka: 


Ifornifchen Staatsuniverfität und äls | 
tefter Sohn der wohlhabenden Klein | 


Ihmidt’fchen Familie von Claremozt, 
wirklich feinen Freund (und Mitbe- 
merber um die Gunft eines Mädchens) 
Yrant Bellows von Chicago er— 
mordet haben jollte, jo wäre er einer 


| 


ten. Doc wird eine jchließliche Eini- 
gung erhofft, jo wenig Yibuz auch der 
Staatsſekretär des Reichsſchatzamts, 
Freiherr v. Stengel, ſelbſt dazu hat. 

Allgemeinſte Theilnahme hat .. die 
Kunde vom Selbftmord des vortreff- 
lichen DOpernfängers Iheobor Bertram 
in Bayreuth erregt. Nach den jpäter 
befannt. gewordenen Einzelheiten er- 
Ihoß fich der Künftler im Dortigen 
Bahnhofhotel. Außer dem Kummer 
über den Verluft der zweiten Gattin, 


melche beim Untergang des Dampfers | 


„Berlin“ vor Hoef van Holland ihr 
Leben verlor, hat ein fchweres Obren- 
leiden den Sänger zur Verzmeiflung 
gebracht. Wie Perfonen, welche Ber- 
tram nahe ftanden, verfichern, hegte er 
die Befürchtung, daß er infolge bes 
Dhrenübels feine Stimme ‚berlieren 
würde. Dazu quälten ihn finanzielle 
Sorgen. 

Die  Generalverfammlung _ der 
Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft hielt 
ſoeben ihre Tagung unter dem Vorſitz 
des Großherzogs Auguſt von Dlben- 
burg ab und verlieh dem Kaiſer die 


Goldene Medaille in Würdigung ſei— 


ner Verdienſte um den deutſchen 
Schiffsbau. 

Das Reichsmarineamt hat die Ab— 
ſicht, die Fabrikation von Turbinen 
auf den Staatswerften einzuführen. 

Wien, 27. Nov. In Brünn, der 
Hauptſtadt Mährens, haben die Maſ—⸗ 
ſenkundgebungen der Bevölkerung ge— 
gen die herrſchende Lebensmitteltheue— 
rung einen ruhigen Verlauf genom— 
men, entgegen den vielfach gehegten 


der kaltblütigſten Mörder, mit denen Befürchtungen, daß es bei dem Pro⸗ 
die Polizei hier jemals zu thun hatte! | teftumzug zu Ruhueſtörungen kommen 


Ale möglichen Mittei wurden ange 
wendet, um ihn entweder zu einem Ge- 
ftandnit zu bringen oder ihn Loch in 


Miderfprüche zu vermwideln, abeg alles | 


vergeblih. Die Schweftern des Ge- 


fangenen, Frl. Bertha und Fri. Ellen | 


Kleinfhmidt, find feit überzeugt. dap 
ihr Bruder unschuldig fei. Sie jagen 
auch, Frl. Sterfoot fei vor einiger Zeit 
aus dem Kleinſchmidt'ſchen Hauſe 
getrieben worden, und ihr Bruder habe 
abſolut nichts mehr mit dem Mädchen 
zu thun haben wollen, nachdem vor— 
gefundene Briefe gezeigt hätten, was 
für einen Charakter ſie habe; auch 
habe er ſeinen Freund Bellows vor ihr 
gewarnt. Die Annahme, daß er in— 
folge Verliebtheit in dieſes Mädchen 
ſeinen Freund ermordet hätte, ſei ſo 
widerſinnig, wie es nur etwas geben 
könne. 
Arbeiternachrichten. 

St. Louis, 27. Nop. Der Vor—⸗ 
ſitzende der Zwiſchenſtaatlichen Ver— 
kehrskommiſſion, Hr. Knapp, und der 
Arbeitskommiſſär Neill konferirten hier 
eifrig, um den drohenden Streik der 
Lokomotivheizer der Miſſouri-Pazifik— 
bahn abzuwenden. Sie ſind noch 
immer damit beſchäftigt. 

Des Moines, Ja., 27. Nov. Nach 
einer Sitzung, welche einen ganzen Tag 
dauerte, beſchloſſen 3000 Kohlengrä— 
ber vom Diſtrikt des Moines einſtim— 
mig, die Arbeit einzuſtellen, wenn ſie 


nicht in Bargeld, ſtatt in Bantzertifi- hängnißvolle 


katen, bezahlt würden. Darauf erklär— 
ten ſich die hieſigen Bauken bereit, 
den Grubenbeſitzern Baargeld zu lie— 
fern, und die Leute kehrten zur Arbeil 
zurüd, . 
Der Brosch Pettibonc. 

‚DBoife, Zdaho, 27. Nov. Nachdem 
die Jury vollzählig geworben, hat die 
eigentliche Verhandlung des Prozeſſes 


gegen George U. Pettibone, wegen ans | 


geblicher Mitfchuld an der Ermordung 
des Er-Öouverneur3 Steunenberg, be= 
gonnen. 

Auch in dieſem Fall, ebenſo wie im 
verfloſſenen Prozeß gegen Haywood, 
fungirt Fremont Wood als vorſitzen— 
der Richter, und James H. Hawley 
als Hauptverfolgungsanwalt. Ebenſo 
führt Clarence Darrow von Chi— 
cago wieder die Vertheidigung. 

Hot Springs, S. D., 27. Nov. Die 
„Hot Springs National Bank“ hat 
wegen der Geldklemme zugemacht. Ih 
wegen der Geldklemme zugemacht. 
Ihre Beſtände ſollen aber größer ſein, 
als ihre Verbindlichkeiten. 

Im Sturm beihädigt. 


Philadelphia, 27. Nov. Es wird 
jet befannt, daß während des jüng- 
ten Sturme® an der Xtlantifchen 
Küfte der Dampfer „Admiral Schley“, 
von Philadelphia nah San Antonio 
beftimmt und auch mit 10 Paffagieren 
an Bord (darunter 5 Frauen) unfern 
des berüchtigten Kaps Hatteras jchive- 
ren Schaden an feiner Mafchinerie er- 
!itt und etwa 10 Stunden Ienfung3log3 
herumtrieb. Das Schiff iſt ſehr lang— 
ſam wieder nach Philadelphia zurück— 
gekehrt. 


Aus ĩande 


Unter rother Fahne 
Wird in der mähriſchen hHauptſtadt gegen 

Theuerung proteſtirtl — Deutſcher Kanz⸗ 

ler erhofft eine Einigung mit den Block⸗ 

parteien. — Zu Bertrams Selbſtmord. 
Spezialkabeldepeſche der „N. Y. Staatszeitung“). 

Berlin, 27. Nov. Im Reichstag 
wurde über die fozialdemofratifche Jn= 
terpellation bebattirt: Wie die Regie- 
rung den hohen Lebenämittel- und 
Ktohlenpreifen zu fteuern gebente. Dr. 
v. BethmannsHollmweg, der im Reich3- 
tag zum erjten Mal in feiner neuen 
Würde als Gtaatsfelretär des Jn= 
nern erjchien, beantwortete die nter= 
pellation in ruhiger Weife, trotzdem 
bon fozialdemotratifcher Seite häufig 
lärmende Zwifchenrufe ertönten. Er 
legte u. U. dar, daß die Landwirth— 
ſchaft die beſte Abnehmerin der In— 
duſtrie ſei. 
ter dem Mangel an Arbeitern ſchwer 
gelitten. An der hohen Spannung 
zwifchen den Kleinhandelspreiſen für 
Fleiſch und den Engrospreiſen für 
Schlachtvieh trage der Zwiſchenhandel 
die Schuld. 

Reichskanzler v. Bülow iſt fortge⸗ 
fegt in Berathung mit den Führern 
ber Blodparteien. Unter den mannig- 
fachen innerpoltifchen Angelegenheiten 
bon Bebeutung, welche von den maß- 
gebenben Faktoren bejprochen werben, 
bereitet die unerläßliche Beſſerung der 
Finanzlage die größten Schwierigtei- 


Sie habe neuerdingd une 





| 


erde. 
die rothe Fahne porangeiragen, 
Ausschreitungen erfolgten nit. Sn 
Maffenverfammlungen, melche eine 
rieſige Betheiligung aufwieſen, ſpra— 
chen verſchiedene tſchechiſche Führer. 

Die drückende Theuerung, die ſich 
in Mähren und Böhmen beſonders 
fühlbar macht, wird eheſtens auch im 
Abgeordnetenhauſe des Reichsrathes 
zur Sprache kommen. 

Der 50jährige Todesſstag des be— 
rühmten Feldmarſchalls Joſeph Wen— 


In der Parade wurde zwar 
aber 


zel Radetzky wurde hier in der üblichen Präſident der 


feierlichen Weiſe begangen. 
Englands Bremierd erreift. 


London, 27. Nov. Sir Henty 
Gampbell = Bannerman, der britiiche 
Premierminifter, der fchon feit mehre- 
ren Monaten leidend ift, verreifte ncd 
Biarrit, um dort für einige Wochen 
roffftändiger Ruhe zu pflegen, damit 
er den rbeiten, in Verbindung mit 
ver fommenden Parlamentstagung ge: 
wachſen iſt. 

Wie der 4 Mormonen abgeſchoben. 

Leipzig, 22. Nov. Die Polizei hat 
wieder 4 mormoniſche Miſſionäre als 
„unliebſame Ausländer“ aus Sachſen 
ausgewieſen. 

Etwa 200 Sturmsopfer! 


Konſtantinopel, 272. Nop. Sehr 
ſchlimme Nachrichten treffen über ver— 
Stürme auf dem 
Schwarzen Meere ein. Es iſt eine 


ganze Anzahl Fahrzeuge untergegan— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 


| 
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gen, und man glaubt, daß etwa 200 
Menſchen umgekommen ſind! Durch 
den Untergang des Dampfers „Kap— 
Ian“ allein find 110 Menfchen (fämmt- 
liche Infaffen) ertrunfen! 
Die Lance in Portugal, 

gilfabon, 26. Nov. Um einen Bes 
weis für die Behauptung der Regie: 
rung zu geben, daß Liffabon ruhig fei, 
mohnte der König einem Konzert zum 
Beiten armer Mufifer bei. Die mei- 
ften Anmejenden waren Wrbeitsleute. 


Eine gule Gelſchichte. 


Erzählt von einem früheren Kaffee-Sklaven. 


Die Erlöſung die man fühlt, wenn 
man den Kaffee aufgibt und Poſtum 
Food Kaffee trinkt, iſt ſo deutlich, daß 
Leute anderen davon erzählen, die viel— 
leicht in der Lage ſind, aus der ſie ſich 
befreit haben. 

Der Gebrauch von Poſtum iſt im 
Zunehmen begriffen in dieſem Lande 
und das berühmte Getränk aus geſun— 
den Feldgetreiden hergeftellt, hat tau= 
jende von hiefigen Kaffeetrinfern gute 
Verdauung, ruhige Nerven und gejun: 
den Schlaf gegeben. 

„Ungefähr vor 18 Monaten,” jchreibt 
eine Frau aus Kanfas, „mir ich in ei- 
nem elenden Zuftand. Ich bin 28 Jahre 
alt und in meinem ganzen Zeben habe 
ih an Kopfiweh gelitten, das nad) je= 
dem Anfall jchlimmer wurde, fo daß 
ich jede Woche an einem Anfall zmei 
Tage darnieder lag. 

„Wenn ich irgendwo hin ging, fam 
ich ficher mit Kopffchmerzen zu Haufe 
und vermochte nicht3 zu ejfen — nur 
Kaffee trinten. Ih hatte nervöfen 
Schüttelfroft und mein Gedädtnif 
wurde jchlecht. 

„Meine Freundinnen glaubten, id 
würde nicht lange leben u. mar wenig 
mehr als ein Gielett. Schliehlich rieth 
mir eine Freundin, den Kaffee aufzu= 
geben undPoftum zu trinken. E3 fchien 
mir lächerlich anzunehmen, der Kaf- 
fee jei die Urjache, aber ich bin froh, 
daß ich den Verjuch machte, denn jebt 


Kopfweh oder Schwindel-Anfälle, fei: 
ren nerböfen Schüttelfroft, denn meine 
Nerven find ftarf und ruhig. Mein 
Geiſt iſt klar, mein Gedächtniß gut 
und ich fühle mich thatſächlich wie neu 
eboren. 

Verſtopfung war eines meiner al- 
ten 2eiden, fortwährend mußte ich 
etwas einnehmen. ebt leide ich nie in 
diefer Weile und ‘eher wundert fich 
über mein gefundes Ausſehen. Ich 
nehme an Gewicht zu und mit Vergnü- 
gen erzähle ich Anderen, was PBoltum 
für mic) gethan bat. 

„Ein paar Mal, wenn fein Boftum 
im Haufe mar, trant ich Käffee, und 
hatte beim Schlafengehen rafende 
Kopfichmerzen, jo daß ift der befte Be- 
weis, daß Kaffee die Urfäche meines 
Zeiden3 war.” Namen erführt man von 


Padeten. „Es hat feinen Grund“, - 


Abendpojt, Chicago, Mittwoch, den: 27. November 1907. 


Kühner Beſchluß! 
Dritte ruffifhe Duma ftreicht das Wort 
„Autofrat“ aus den Sarentiteln. — Kon» 
fervative verlaffen den Saal. 


Gt. Petersburg, 27. Nov, Unter 
Szenen der größten Aufregung er- 
tärte geftern Naht das Parlament3- 
haus, daß der Titel „Autokrat“, wel⸗ 
hen ber Zar feit Jahrhunderten führt, 
nicht mehr haltbar fei und fich mit dem 
verfaffungsmäßigen Regime nicht ver- 
trage, das vom Zaren felber eingeführt 
wurde. Mit 240 gegen 112 Stim- 
men, alfo mit über Zweidrittelmehr— 
beit, befchloß das. Parlament, aus fei- 
ner Antwort auf die Thronrebde diejen 
Titel zu ftreichen, unter Hochrufen und 
dem Abjingen der Nationalhymne! 

Dies wird al ein großer Sieg der 
Verfaffungsdemofraten unter Füh— 
tung bon Brofeffjor Milufom ans 
gejehen. 50 ertreme Konferbative ver- 
ließen vor der Abftimmung unter hefti- 
gem Proteft ven Saal. Aber aud) die 
Sozialdemofraten, die Abgeordneten 
der Arbeitergruppe und die Polen gin- 
gen hinaus, da fie fi an dem übrigen 
Snhalt der Antwort auf die Thronrede 
ftießen, nachdem ein Zufaß, welchen die 
AUrbeitergruppe einbrachte, und melcher 
den Staatzjtreich des Zaren vom 16. 
Suni tadelt, abgelehnt worden mar. 

Faſt bi3 Mitternacht dauerte die 
Debatte. Zu einem wirklichen Tumult 
fam e3 aber nur ein Mal, als ein radi- 
faler lithauifcher Bauer mieder eine 
Rede zugunften allgemeiner Enteig- 
nung bielt. 


Telegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 

— In St. Louis trat der National⸗ 
ausſchuß der Populiſten zuſammen, 
um über die nächſte Nationalkonven— 
tion ſchlüſſig zu werden. 


Die Dantfaqgungsfeier. 


Kam theuer, 


In den verfciedenen öffentlichen Anftalten | Was Herr John R. Walfh fid} feine Zei» 


feftlihe Dorbereitungen getroffen. 
Einige Randbemerkungen. 


Der Dankfagungstag fteht mieder 
einmal vor der Thür, der große Tag 
im amerifanifchen Leben, an dem fich 
bie Bevölferung meltlichen Freuden 
widmet, hauptfächlih dem Eflen von 
feftlichen Braten. Nur vereinzelt find 
die Falle, troß mancherlei Anlaufes, 
mp die Feier, ausgenommen natürlich 
in den Gotteshäuſern ſelbſt, einen 
religiöſen Charakter trägt, nicht 
einmal den Wirthen iſt es im 
Staate Illinois verboten, ihre Ge— 
ſchäfte geſchloſſen zu halten, im Ge— 
genſatze zum Nachbarſtaate Michigan. 

Die Geflügelpreiſe ſind nun in den 
letzten Tagen ſo beträchtlich gefallen, 
zum Theil wohl auch infolge des für 
die Jahreszeit linden Wetters, welches 
das Aufbewahren zu einem koſtſpieli— 
gen macht, und die Zufuhr von Geflü— 
gel aller Art iſt eine ſo große geweſen, 
daß morgen der bekannte Wunſch des 
franzöſiſchen Königs, wonach jeder am 
Sonntag ſein Huhn im Topfe haben 
ſolle, wohl ziemlich allgemein in Er— 
füllung gehen dürfte. Und der ganz 
Armen haben die zahllofen Wohlthä— 
tigfeit3 = Gefellfhaften in üblicher 
Weiſe gedadht. In den Eounty= und 
ftädtifchen Anftalten wird das Felt in 
bergebrachter Weile begangen merbden, 
für die Inſaſſen der Irrenabtheilung 
der Dunninger Anſtalten iſt es einer 
der wenigen Freudentage, die ihnen 
das Dunkel des Daſeins erhellen. Für 
das Feſtmahl ſind große Mengen Le— 


tunz koſten ließ. 


Im Walſh-Prozeß wurde heute als 
eriter Zeuge Herr Horatio Seymour 
aufgerufen, der alte Zeitungsmann, 
der Yahre lang in Dienjten des Ange- 
tlagten geftanden und auf befien Recd- 
nung das „Chicago Chronicle” hec- 
ausgegeben hat. Herr Seymour gab 
auf Befragen zu, daß die monatlichen 
Unterbilangen des „Chronicle* fich zu> 
meilen auf $20,000 den Monat belau- 
fen haben. Gebedt wurden fie von 
dem Angeflagten mit Anmeifungen 
auf die „Chicago National Bant”. 
Der Form halber hat Zeuge einmal 
einen auf $100,000 lautenden Schuld= 
chein unterzeichnet, der dann ala Si- 
cherheit für ein gemährtes „Darlehen“ 
bon entfprechender Höhe bei der Bank 
hinterlegt murbe. 

Vertheidiger Miller erhob Einfprud, 
dagegen, daß Zeuge über die Umftände 
befragt wurde, unter denen er jeine 
Unterfcrift für jenen Wechfel hergege- 
ben hat, doch ließ der Richter den Ein- 
ſpruch wieder einmal nicht gelten. Herr 
Seymour fagte dann, er habe den 
Wechjel unterzeichnet, nachdem er bot= 
ber darüber mit Herrn Waljh Rüd- 
Iprache genommen, weldher der Haupt⸗ 
altionär des „Chronicle“ gemejen ei. 
Das Geld, welches auf den Wechjel ge- 
liehen morben, fei verwendet morben, 
um die Betriebsuntoften des „Chro- 
nicle“ decken zu helfen. 

Herr Seymour gab an, daß er jenen 
Schuldſchein in feiner Eigenfhaft als 
Schatmeifter der Chronicle Co. unter- 
zeichnet habe. Perfönlich hätte er zur 


bensmittel beftellt worden, allein 2000 | Zeit über Geld und Geldesmwerth im 


Pfund Truthahn, außerdem merden 
Nachmittags Wettlaufen mit Hinder: 
niffen um Breife veranjtaltet werden 
und Abends ein Koftümball, der ich 
in diefen Räumen ziemlid” grotes 
ausnehmen dürfte. Zu der Nachmit= 


— Ein MWettrennen zmwijchen Ka= | taq3- und Abendfeier find die Angehö- 


vallerifter und Artilferiften der Bun | tigen der Geiftesfranten willfommen. 


desarmee findet am Danffagungstag | 


auf dem Benning-ftennplaß bei New 
Hort ftatt. 

— Howard Marmell, der ehemalige 
„Borough Bank“ in 


| Brooklyn, der fich gejtern Nachmittag 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


den Hals durhfchnitt, jtarb gejtern 
Abend im Hofpital. 

— Der Straßenbahnftreif in Louis— 
pille ift tHatfächlich ab=erflärt worden, 
Nur einzeln werden die Streifer mies 
der angeftellt, vorausgejegt, daß fie 
feine Gemwaltthaten verübten. 

— Falt alle Baummollfabriken 


Neuenglands, die wegen der Gelb= | 


flemme ihre Tätigkeit eingeftellt oder 
das Perfonal verringert hatten, nah- 
men den vollen Betrieb wieder auf. 
— Die Amerikaniſche Arbeitsföde— 
ration verſandte einen Aufruf an alle 


Im Countyhoſpital werden die Kran— 
ken einen Feſtſchnaus und Blumen 
erhalten, auch im Iſolirhoſpital wer— 
den die zwanzig Inſaſſen nicht vergeſ— 
ſen werden. Gefängnißdirektor Lan— 
geloh wird den Häftlingen in der 
Countyjail das üblicheFeſtmahl rüſten. 


—— 


Daumſchrauben. 


Berichter katter ſoll angeben, woher er 
ſeine Nachrichten bat. 

Ein engliſches Nachmittagsblatt, 
das großes Intereſſe für die Grand— 
jurp-Unterfuhung in Bezug auf das 
Treiben der Spielhaus- und: Wett: 
budenbejiter befundet, brachte in leg= 


| ter Zeit ziemlich genaue Berichte über 
ı die Vorgänge im Situngsfaale der 


Großgefchworenen. Der Mehrheit der 
Gefchworenen, fjowie dem Gtaat$- 


organijirte Arbeiter, die Wiederwahl | anmwalt, mikfällt es, daf der Schleier 


von Joſeph G. Cannon von Yllinois 


al3 Sprecher des Kongrekhaufes zu 
bintertreiben, da derfelbe ein Arbeiter- 
feind ſei. 

Der ausſcheidende japaniſche 
Konſul in Seattle, Waſh., Hibmidzu, 
lehnte einen ſilbernen Ehrenpokal ab 
und beſtimmte, daß derſelbe verkauft, 
und der Erlös zur Gründung eines 
Klubhauſes für die Japaner verwendet 
werden ſolle. 

— Der Jahresbericht tder Panama— 
kanalkommiſſion wurde veröffentlicht. 
Er gibt die erſte Ueberſicht über dieſe 
Arbeiten, ſeit dieſelben unter Obhut 
von Armeeoffizieren ſtehen. Der Be— 
richt lautet ſehr günſtig und ſpricht die 
Anſicht aus, daß der Kanal durch 
direkt angeſtellte Arbeiter, ſtatt unter 
Vermittlung von Kontraktoren, beſſer, 
billiger und ſchneller gebaut werden 
könne, obwohl er bedeutend theurer 
kommen werde, als urſprünglich ver— 
anſchlagt war! 13,625 Weſtindier, 
4317 Europäer und 4404 in den Ver. 
Staaten angeworbene Leute arbeiteten 
am Schluß des Rechnungsjahres für 
den Kanal. 


— —— — 


Auslaud. 


— Halbamilich wird jetzt in Berlin 
verſichert, daß der Katarrh des Kai— 
ſers vollkommen geheilt ſei. 

— Dr. Arnold Schwizer in St. 
Paul, Minn., wurde zum Schweizer 
Konful für Minnefota, Nord» und 
Süddafota, Wyoming und Montana 
ernannt. 

— Laut Meldung an die Hambur: 
ger Polizei find fchon wieder 37 Mor: 
monenmifjionäre auf dem Weg nad) 
Deutichland! 

— Der zweite Prozeß gegen ben 
„Sulunft“ = Herausgeber Harben in 
Berlin ift auf den 16. Dezember ans 
beraumt morben. 

— Wie aus Berlin gemeldet, it 
Generalleutnant v. Zömenfeld, welcher 
bei der Eröffnung des Carnegie-In— 
ftitutes in Pittsburg den Kaifer Wil- 
helm vertrat, zum Nachfolger v. Kef- 
fel3 als Befehlshaber des Gardekorps 
beftimmt. 


Rokalbericht. 
Berletztes Ehrgefuhl. 


etz 
bin ich in beſter Geſundheit, habe kein Treibt J. £. £ucas, einen Verſicherungs⸗ 


makler, in die Nacht des Warnſinns. 
Im Countygericht wurde heute von 


Geſchworenen der 56 Jahre alte 3. 8. ! 


Lucas, Nr. 1634 Melroſe Str. für 
geiſtesklrank ertlärt. Lucas, ein be— 
kannter Verſicherungsmakler, war neu— 
lich mit mehreren Anderen von Polizi— 
ſten beim Pokerſpiel im Hauſe Nr. 427 
N. Clark Straße überraſcht worden 
und das Bekanntwerden dieſer That— 
ſache hatte ihn dermaßen gekräntt, daß 
er in Wahnſinn verfiel. 


+ 1 — 
Richter Ehetlain verklagt. 


Daniel D. Healy, der Maffeverwal- 
ter der Bank of America, hat Richter 
Arthur H. Chetlain auf Zahlung einer 
Schuld von $1010 verklagt. Der 
Richter bat dor zmei Jahren 


der Poftum Eo., Battle Ereef, Mic. | zwei Schuldfcheine zu je $550, nad 
Lefet „Der Weg nad Wohlftadt“, in ! Ablauf von vier Monaten fällig, aus- 


geſtellt. 


des Geheimniſſes von ihrem amtlichen 
Thun gezogen wird, und ſie wollen 
deshalb feſtſtellen, von wem der Be— 


| 
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Betrage von nur etwa $15—$20,000 
zu verfügen aehabt. Gegenwärtig, jag- 
te Herr Seymour, jei er — als Unge- 
ftellter der Familie Puliger— Schrift: 
leiter und Herausgeber der St. Louifer 
Zeitung „Poit Dispatch”. 

Nah Herrn Seymour wurde Herr 
3.9. Bradjham vernommen, ein ande= 
rer früherer Anazftellter des „Chro- 
nice“. Er gab Ausfunft über einen 
Mechfel im Betrage von $10,000, den 
er unterzeichnet hat, damit die Chicago 
National Bank eine nominelle Sicher: 
heit für ein Darlehen hätte, das ihr 
Präfident, John R. Walfh, der Chro- 
nicle Eo. gewährte. 

Herr H. C. Barlow, Geſchäftsfüh— 
rer der Chicago Aſſociation of Com— 
merce, ſagte aus über die käufliche Er— 
werbung der Evanspille & Richmond» 
Bahn durch den Angeklagten. Die be- 
fagte Bahn hatte unter gerichtlicher 
Mafleverwaltung geftanden, und ber 
Zeuge war der Maffevermalter. 

Iſt unzuläſſig. 

In der Nachmittags-Sitzung er— 
neuerte Hilfs-Diſtriktsanwalt Dobyns 
ſeinen Verſuch, den Angeklagten zur 
Vorlegung ſeiner Privatbücher zu 
zwingen, doch kam er damit nicht 
durch. Der Richter entſchied, daß ſol— 
ches bedeuten würde, den Angeklagten 


richierſtatter, der dem betr. Blatte die zur Zeugnißablegung wider ſich ſelbſt 


einſchlägigen Nachrichten liefert, ſeine 
Kenntniß ſchöpft. 

Der Berichterſtatter, Robert H. 
Buck, iſt deshalb geſtern vor die 
Großgeſchworenen geladen und vor 
dieſen Herren vom Staatsanwalt auf⸗ 
gefordert worden, Auskunft zu geben. 
Er hat ſich deſſen aber geweigert. Er— 
ſtens, ſagte er, ſeien ihm die fraglichen 
Eröffnungen im Vertrauen auf ſeine 
Verſchwiegenheit gemacht worden; 
zweitens möchte er ſelber gern wiſſen, 
woher ſein Gewährsmann ſeine Wiſ— 
ſenſchaft hat. Nenne er nun den Ge— 
währsmann, ſo würde er von dieſem 
und dieſer von ſeinem Zuträger nichts 
mehr erfahren. 

Außerdem müſſe er befürchten, daß 
er ſich durch einen Vertrauensbruch, 
wie man ihn ihm zumuthe, ſeine Stel— 


zu zwingen. 

Der Schluß der Sitzung wurde 
dazu verwendet, der Jury vom Zeugen 
MeKay Kaſſirer-Zertifikate und De— 
poſitenſcheine zeigen zu laſſen, mit de— 
nen Walſh die Schuldſcheine ſeiner 
Strohmänner „bezahlt“ hat. 


Kein Mordweib, 


£ucy .Bagenow beftreitet die Dornahme 
einer Operation an Frau Boravitch. 
Die Hebamme Lucy Hagenow be— 
ſtritt bei ihrer Vernehmung in Richter 
Chetlains Gerichtsſaal heute, des ihr 
zur Laſt gelegten Verbrechens der Vor— 
nahme einer verbrecheriſchen Operation 
an Frau Anna Horavitch ſchuldig zu 
ſein, beſtritt auch auf Befragen des 
Hilfsſtaatsanwalts Barbour, in St. 


lung, ja ſeine bürgerliche Exiſtenz auf's Louis und San Franzisto verhaftet 


Spiel ſetzen würde. Heute haben nun 
die Geſchworenen dem Richter Chetlain 
gemeldet, daß Buck ihnen Rede und 
Antwort weigert, und der Staatsan— 
walt hat beantragt, daß der verſtockte 
Menſch als Mißächter des Gerichts be— 
ſtraft werde, falls er ſich noch ferner 
weigern ſollte, die an ihn geſtellten 
Fragen zu beantworten. Buck hatte als 
Rechtsbeiſtände die Anwälte Walter L. 
Fiſher und Julian C. Ryer mitge— 


bracht. Dieſe erwirkten, daß das Ver- 


fahren bis zum Freitag verſchoben 
wurde. 


Er ſchießt und trifft. 


Countykommiſſär Blumenfeld „ſtellt“ drei 
angebliche Bleidiebe. 


Dreimal in den letzten acht Tagen 
waren aus der ſeit Kurzem leerſtehen— 
den Wirthſchaft im Hauſe 327 Blue 
Island Avenue Bleiröhren geſtohlen 
worden, ſo daß der Hausbeſitzer, der 
Countykommiſſär Max Blumenfeld, 
welcher im zweiten Stockwerk des Ge— 


| 
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worden zu fein, gab e& aber zu hin 
fihtlih San Xofe, Kal. Die Ange: 
flagte verficherte, daß in ihrer „Heil- 
anjtalt“ überhaupt an der Frau Ho— 
rapitch feine Operation vorgenommen 
worden ſei. 

— — —— 


Kurz und Wen. 


* Heute trat auch eine Herabfes 
tzung des Preiſes von Rindfleiſch 
in Kraft: Rippen koſten 8 Cents, 
Lenden 12 Cents das Pfund. Auch 
die Wholeſale-Grocers ſtellen eine 
Preisermäßigung für ihre Waaren in 
nächſter Zeit in Ausſicht. 


Schneidet dies aus. 


Feines Rezept für die ſchnelle Heilung von 
Huften und Erkältungen. 

Miſcht eine halbe Unze Concentra— 
ted Oil of Pine mit zwei Unzen Gly— 
zerin und einem halben Pint gutem 
Whiskey; ſchüttelt es jedes Mal gut 
und nehmt einen Theelöffel bis einen 


bäudes wohnt, ſich ganz energiſch auf Eßlöffel voll alle vier Stunden. 


die Lauer legte. Heute Morgen ſaß er 


Dies iſt das Rezept des berühmten 


gerade beim Kaffee, als er drei junge Hals- und Lungen-Spezialiſten, wel— 


Burſchen über den Hausplatz gehen 
und in den Keller treten ſah. Sofort 


cher das Lager für Schwindſüchtige in 
den Fichtenwäldern von Maine errich— 


bewaffnete er ſich mit einem Revolber tete uünd deſſen wunderbare Heilungen 


und entwarf mit ſeinem „Kronprin— 
zen“, dem 19jährigen Dabid, einen 
Feldzugsplan. „Du gehſt durch die 
Hinterthür in den Keller,“ ſagte er, 
„ich Durch die vordere, und dann drauf 
wie Blücher.“ Gefagt, gethan, aber die 
drei überrafchten Jünglinge „mwifchten“ 
do an Blumenfeld-Bater vorbei auf 
die Straße. Dort aber padte er zwei 
mit eiferner Hand und auf den dritten, 
ber ausriß, Ihoß er. Der Flüchtling 
fiel zu Boden, jprang gleich wieder auf 
und enttam. Die Gefangenen wurden 
der inzmwifchen herbeigefommenen Boli- 
zeimannfchaft übergeben und ala Eb- 
ward Milota, 20, und -Yofeph Weir, 
18 Zahre alt, gebucht, und durch ihr 
Geſtändniß auch furz darauf als drit- 
ter im Bunde der 19jährige Chas. 
Meyers in feiner Wohnung verhaftet. 
Meyer war in ben Rüden” amwifchen 
die Schultern getroffen worden und 
mußte ing County» Hofpital gebracht 
werben. Er ift ſchwer verletzi. Ich 
mollte ihn nur erfchreden,“ fagte Herr 
Blumenfeld. 


große Beachtung unter den Xerzten 
herborriefen. Er fagt, daß es die Lun- 
gen heilt und jeden heilbaren Huften 
furirt und eine afute Erkältung in 
pierundzwanzig Stunden beilegt. Die 
Zuthaten fünnen von jedem Apotheker 
gekauft werden’zu geringenfKojten, und 
fie Laffen ich leicht zu Haufe mifchen. 

Achtet genau darauf, daß hr nicht 
das gewöhnliche, nah Maß verfaufte 
Dil of Pine oder Patentmedizin- 
Rahahmungen erhaltet, diefe verurfa- 
chen Uebelfeit wegen der darin enthal- 
tenen linreinigfeiten, und häufig ver- 
urfachen fie ein bleibendes Nierenlei- 


n. 

Das echte „Concentrated” Dil of 
Pine ift in Halb-Ungen-Fläfhchen in 
Heinen Birkenholz-KRäfthen verpadt, 
um e3 gegen Hite und Licht zu fchüßen. 
E3 wird auch gejagt, daß e8 ein vor⸗ 
zügliches Mittel für Lumbago und alle 
Formen von Harnfäure = Rheumatis- 
mus tft. yür diefen Zmwed wird ed roh 
genommen; ein paar Tropfen auf Zu> 
der Abend3 und Morgens. 
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CORN SYRUP 


Eine Alltags-Süßigfeit für Jedermann, 
In luftdichten Büchſen, 


Sonderſteuer⸗Rabatte. 


Um ſie ohne Verzögerung zu erhalten, muß 
man ſeine Quittungen aufheben. 


Stadtkämmerer Wilſon gibt be— 
kannt, daß Rabatte auf Sonderſteuern 
nicht ausgezahlt werden, ehe die 
ſämmtlichen Raten der Steuer begli— 
chen ſind. Es empfiehlt ſich, die 
Steuerquittungen aufzuheben, jedoch 
werden Duplikate von ſolchen nur auf 
Erſuchen von Perſonen ausgeſtellt 
werden, die ein Recht dazu haben, ſie 
zu verlangen. Die Benachrichtigung, 
daß Rabatte erhältlich find, wird den 
intereffirten Parteien jeweils von der 
Behörde für örtliche Verbejferungen 
zugeftelt werden. Von Zahlungen, 
die für das Legen von Waſſerleitungs— 
röhren gemacht worden jind, wird den 
Zahlern 90 Prozent Rabatt gewährt, 
fobald die Stadt auf den Fuß der 
betr. Röhre jährlih eine Einnahme 
bon mindejtens 10 Eent3 erzielt. 

Die Feuerwehrleute und die Polizi- 
ften haben ihr Gehalt für den Monat 
November Schon heute ausgezahlt be- 
fommen. Kämmerer Wilfon hat bei 
diefer Gelegenheit den YFeuerwehrleu- 
ten und den Poliziften, forwie den Ge— 
fchäftstreibenden, melche Diefen die 
Zahlungsanmweifungen abnehmen, feine 
Anertennung für die Gemüthsrube 
ausgebrüct, welche fie ungeachtet der 
Bankkrife befundet haben. 

een 
Qbgefangen. 


Geheimpoliziiten finden geftohlene Waaren 
und verhaften deren Hüter. 


Durch einen Laftfahrer erfuhren die 
Geheimpoliziften MWienede und Dies 
Grath heute, daß er in der Nacht vom 
Montag einen aroßen Poiten Waaren 
pom Kleideraeichäft von U. Kahn, 85. 
Str. und Superior Ape., South Chi: 
cago, nad) dem Hauje 612 Weit 13. 
Str. gefahren habe, und unpermuthet 
drangen ie hier heute Mittag ein. 
Sie fanden in einem Hinterzimmer 
MWaaren im Werthe von $5000, die 
zum großen Theile von Einbrechern 
aus dem Kahn'ſchen Geſchäfte geſtoh— 
len worden ſein ſollen, und drei Män— 
ner. Dieſe wurden eingeſperrt. Es 
ſind: H. Jacobſon, 50, Jakob Gold— 
berg, 20, und Max Kaplan, 32 Jahre 
alt. 


— —— 
Zeit zur Widerlegung. 


Kriminalanwalt Forreſt, als Ver— 
theidiger der Direktoren Crane, Liſter, 
Johnſon und Kirkeby von der Mil— 
waukee Avenue-Staats-Bank, hat in 
Richter Chetlains Abtheilung des Kri— 
minalgerichts die Niederſchlagung der 
auf betrügeriſchen Bankerott lauten— 
den Anklagen beantragt, die gegen 
ſeine Klienten erhoben worden ſind. 
Er vertritt den Standpunkt, daß das 
Bankgeſetz, auf das die Anklage ſich 
bezieht, verfaſſungswidrig iſt. Richter 
Chetlain hat nun dem Hilfsſtaatsan— 
walt Hobart Young vierzehn Tage 
Zeit gegeben, ſich auf die Widerlegung 
der von Herrn Forreſt vorgebrachten 
Gründe vorzubereiten. 

— — — — 


Feſtgefahren. 


Großes Getreideſchiff ſitzt auf dem Tunnel 
an der Van Buren Straße feſt, 


Auf dem Tunnel an der Van Bu— 
ren Straße ſitzt ſeit geſtern Abend das 
mit 278,000 Buſhels Weizen beladene 
und 150 Fuß lange Frachtſchiff Au— 
rania feſt, und vier Schleppdampfer 
haben ſich ſeither vergeblich bemüht, es 
wieder in tiefes Fahrwaſſer zu brin— 
gen. Es gelang jedoch, das Schiff in 
eine ſolche Lage zu bugſiren, daß die 
Hochbahnbrücke geſchloſſen werden 
konnte. Wahrſcheinlich wird das Schiff 
etwas entlaſtet werden müſſen, ehe es 
ſeine Fahrt nach Cleveland, wo es hei— 
— ift, und Buffalo antre= 
te 


n Tann, 
— —— 


War geladen, 


Gerihtsihreiber probirt im Gerichtsfaale, 
ob eine Waffe Unheil anrichten Fan. 


D. E. Thompfon, 6518 Woodlamn 
Üvenue, war geftern Abend tmegen 
angebliher Rubeftörung auf ei- 
nem Straßenbahnwagen an der 64. 
Straße und Mapdifon Ape. verhaftet 
worden, und %. €. Huabes, Schreiber 
im Stabtgerihtähofe in Hyde Park, 
ben das übrigens gar nichts anging, 
probirte heute Morgen furz vor Eröff- 
nung der Situng im Gerichtsjaale, ob 
die Waffe geladen fei. Er zielte nad) 
ber Dede und drüdte ab, im nächiten 
Augenblid fiel ein Schuß, und das 
berfammelte Publitum ftrebte fofort 
den Ausgängen zu. 


Serm, Graf vergiftet ih. 


In der Nähe feiner Wohnung, 
143 Sangamon Str., tranf der 35jäh- 
tige Hermann Graf geitern Nachmits 
tag, angeblich in beraufchtem Zuftanbe, 
Karbolfäure, ob aus Lebensüberbruß 
oder aus Verfehen, ift nicht aufgeklärt 
morben. Er murbe in’3 Countyhofpi- 


—* gebracht und iſt dort heute geſtor⸗ 


— — — — — 


— —— —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 


10, 25 und 50 Cents. 


Gefährliches Putzmittel. 


Nellie MeAvoy erleidet bei einer Exploſion 
tödtliche Brandwunden. 

Beim Putzen von Möbeln in ihrer 
Wohnung, Nr. 436 Weſt 45. Str., 
explodirte geſtern Nachmittag die 
Flaſche mit dem Putzmittel, wel— 
che die 29jährige Nellie Me— 
Avoy in den Handen hielt, und die ſo— 
fort emporſchießende Flamme ſetzte die 
Kleider der Unglücklichen in Brand. 
Sie erlitt am Körper und im Geſicht 
ſo ſchwere Wunden, daß ſie daran 
heute Morgen im St. 
Hoſpital geſtorben iſt. Löſchverſuche 
der Angehörigen waren erſt nach län— 
gerem Bemühen erfolgreich. 

— — — — 


Gegen Milchpantſcher. 


Bernhard⸗ 


Hundertundvierzig Anklagen werden an 


einem Cag verhandelt werden. 

In der Stadigerichtskanzlei find 
heute ſechzig Anklagen gegen „kleine“ 
Milchhändler wegen Verkaufs verwäſ⸗ 
ſerter oder anderweitig nicht den Vor— 
ſchriften entſprechender Milch anhän— 
gig gemacht worden, und die Angeklag— 
ten werden ſich am 10. Dezember ver— 
antworten müſſen, wann auch achtzig 
andere Beſchwerden der Art zur Ver— 
handlung kommen ſollen. Hilfsſtadt— 
anwalt Zeman, welcher die Anklage 
vertritt, will für rückfällige „Verbre— 
cher“ die Verhängung der höchſten zus 
läſſigen Strafe fordern. 


Irrthamliche Meldung. 


Die in einer hieſigen Morgenzeitung 


gebrachte Meldung, daß der ftäbtifche 
Statiftifer Huao ©. Grofler fein Amt 
niederaelat und dab Manor Buffe 
das Nücdtrittsgefuch genehmigt habe, 
ift, wie Herr Grojfer heute Mitiag er- 
flärte, unrichtig. Herr Groffer hat ein 
Gefuh um Enthebung von feinem Po= 
ften weder eingereicht, noch hat das 
Stadtoberhaupt ihn darum erfudht. 


attrarrtır 
2 Barmer an Gas erftidt. 


Der Farmer Edwin Rubel fam am 
Montag aus Springspille, Ja., auf 


Befuh zu Chad. Engelhardi, Nr. ıı4 » 


Elybourn Ave., und wurde von lehte- 
rem heute an Leuchtgas erftict im Bett 
aufgefunden. NRubel verftand nicht 
mit Ga3 umzugehen und hatte „en 
Hahn nicht völlig abgedreht, ala er fich 
geitern abend jchlafen legte. ' 
— ⸗——— — 


Geſchworene ausgewählt. 


Die Auswahl der Geſchworenen in 
dem Verfahren gegen Guy van Taſſel, 
der beſchuldigt wird, den Poliziſten 


Luke Fitzpatrick im November 19060 


an der Halteſtelle der Südſeite-Hoch—⸗ 
bahn an Madiſon Ave. erſchoſſen zu 
haben, wurde heute Mittag in Richter 
Kerſtens Gerichtshof im Kriminalge— 
richt beendet. Die Geſchworenen be— 
gaben ſich vor Vernehmung von Zeu— 
gen nach dem Schauplatze der That. 


— — —— 
Reiche Beute. 


Ein Einbrecher verſchaffte ſich in 
Abweſenheit der Bewohner geſtern 


Nachmittag durch Erbrechen einer Hin-⸗ 


terthür Zutritt zu dem Hauſe von E. 
J. Sullivan, 217 79. Str., Windfor 


Park, und erbeutete 342 und Schmuck⸗ 


ſachen im Werthe von 8500. 


* Am Dankſagungstage findet in 
der Ev. St. Jacobi-Kirche, North 
Park Ave. und Florimond Str., ein 
„Sunriſe Prayer Meeting“ ſämmi—⸗ 
licher „Junior Chriſtian Endeavor“⸗ 
Vereine der Nordſeite ſtatt. Die Feier 
beginnt um 38 Uhr Morgens. Um 
311 Uhr hält die Gemeinde ih— 


ren Dankſagungs-Gottesdienſt. Prof. 


Kraft wird die Predigt halten. 


ee — 


— Aus der Schule. — „Wie viel 


Füße hat das Pferd, Kurt?“ — „Vier, , > 4 


an jeder Ede einen.” 


and:Sapolio be 
{ dedt weder die 
Oberfläche, noch dringt. 
es in die Poren ein und 


* 


» 


serfetst deren nothwendi 


ges Bel. Es öffnet die. 
Poren, ermöglicht ihre 


= 


Thätigfeit, aber bewirkt 
feine chemifche Derände. 
rung in jenen jartem 
Säften, die den Sauber 
und die Schönheit einer: 


tadellofen Hautfarbe 
ausmachen. Derfucht es 


felbft 


# 
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Des Dankſagungsſtages wegen wird 
die „Abendpoſt“ morgen, Donnerſtag, 
nicht erſcheinen. 


Wird e8 nügen? 


Mit ihrer „PBolenpolitit” ift bie preu= 
Bifhe Regierung, mie fie felbjt einge- 
ftehen muß, menig erfoYgreich gemefen. 
Sie hat allerdings feit 1886 eine 
Menge polnifher Güter aufgefauft 
und bie Theilftüde mit beutfchen 
Bauern befiedelt, aber die polnifchen 
Banken haben noch größere Landfläs 
chen von deutfchen Befitern erworben, 
fodaß im Ganzen der deutfche Bejik- 
Stand in Pofen und Weftpreußen nicht 
zugenommen hat. Dagegen jind die 
Grundeigenthumspreiſe in Folge bes 
Mettbemerbes zmifchen der Regierung 
und ben polnifchen Batrioten fo geitie> 
gen, dab das in foldhe Güter gejtedte 
Kapital unmöglich herausgemirthichaf- 
tet oder angemefjen verzinft „werben 
fan. Daher will jebt die Regierung 
zur „Zwangsenteignung“ ſchreiten, d. 
h. ſie will zunächſt wohl nur dem pol⸗ 
niſchen Adel ſeinen Grund und Boden 
zum Abſchätzungswerthe „abkaufen“, 
um deutſche „Koloniſten“ in wirklich 
lohnender Zahl an der Oſtgrenze ſeß— 
haft machen zu können. Daß ſie auch 
die polniſchen Bauern „aus dem Lande 
ihrer Väter vertreiben will“, iſt nicht 
anzunehmen. 

Dennoch wird ihre Vorlage im 
Landtage nicht nur auf den Wider— 
ſtand der polniſchen Abgeordneten ſto— 
ßen. Es iſt richtig, daß jede Regie— 
rung das Recht beanſprucht und aus— 
übt, in Privatbeſitz übergegangenen 
Grund und Boden für öffentliche 
Zwecke zurückzufordern und dem Ei— 
genthümer nur den rechtmäßig feſige— 
ftellten wirklichen Werth zu erita:ten, 
Sehr oft tritt eine Regierung diefes 
Recht fogar an Gefellfchaften ab, die 
ein der Gefammtheit dienendes Unter= 
nehmen planen, alfo 3. B. eine Eifen- 
bahn, einen Kanal oder eine Telegra= 
phenleitung anlegen wollen. Da jebe 
ſolche Geſellſchaft eine gewiſſe Strede 
einhalten muß, ſo könnten längs dieſer 
die Grundeigenthümer „Belagerungs— 
preiſe“ fordern und die Ausführung 
des Planes ganz verhindern. Aus vie— 
ſem Grunde werden ſie von der Regie— 


rung gezwungen, im Intereſſe des von 


ihr gebilligten und für nothwendig ge— 
haltenen Unternehmens ſich mit einer 
billigen Abfindung zu begnügen. 
Bringt aber der Staat ſein Hoheits— 
recht ſchon für wirthſchaftliche Zwecke 
in Anwendung, ſo kann nach der An— 
ſicht der preußiſchen Regierung kein 
Zweifel daran beſtehen, daß er es erſt 
recht für „höhere“ Zwecke ausüben 


darf. Sie behauptet, ſie wolle nicht die 


Polen verjagen, ſondern nur die Ver— 


drängung der Deutſchen vereiteln, die 
den polniſchen Agitatoren als Endziel 
in 
den öſtlichen Provinzen müſſe durch 


vorſchwebe. Das Deutſchthum 
Zuzug verſtärkt werden, wenn es ſich 
gegen den polniſchen Anſturm ſolle be— 
haupten können. Damit es nicht auch 
in den Städten untergraben werde, 
müſſe das offene Land mit möglichſt 
vielen deutſchen Bauern beſiedelt wer— 
den, und das könne wiederum nur ge— 


ſchehen, wenn die Negierung genug 


Land für Anſiedlungszwecke zur Ver— 
fügung habe. 

Nach den bisherigen Erfahrungen iſt 
es aber keineswegs als ſicher anzuſe— 
hen, daß die „Germaniſirung“ der 
preußiſchen Oſtprovinzen mit den an— 
gedeuteten Mitteln verwirklicht werden 
kann. Nach wie vor wird den Polen 
nicht verboten werden können, deutſche 
Gutsbeſitzer „auszukaufen“ oder auch 
deutſche Bauerngüter in polniſche Hän⸗ 
de zu ſpielen. Ebenſo wenig wird 
ſich verhindern laſſen, daß die deut— 
ſchen Eigenthümer von dannen ziehen, 
wenn ihnen ein verlockender Preis ge— 
boten wird. Solange alſo die Polen 
opferwilliger ſind, als die Deutſchen 
und ihre nationale Sache ſo freigebig 
unterſtützen, daß ihre Banken und 
Ausſchüſſe ſtets über wohlgefüllte Kaſ⸗ 
ſen verfügen, wird der künſtliche Zu— 
zug ber Deutfchen durch ihren freimil- 
Iigen Auszug immer wieder aufgeiwo- 
gen werben. Außerdem hat e8 fi 
berausgeftellt, vaß bie Kinder au3 al- 
len polnifchebeutfhen Mifchehen mehr 
der polnijchen, al3 der deutfchen Sache 
zuneigen. €3 fehlt den Deutichen of- 
fenbar an dem nationalen Gelbitbe- 
mußtfein und an der zähen Entjchlof- 
fenheit, ihre Eigenart gegen die fremde 
zu bertheidigen. Was überall im Aus- 
lande zu beobachten ift, das tritt aud) 
im beutjchen Grenzlande in bie Er- 
fheinung. Der Deutfche, ber boch auf 
feine höhere Bildung und bie Vollbrin- 
gungen ſeines Volksthums ſtolz fein 
folite, tritt vor dem Polen zurück, der 
fich nicht einmal an ein felbftändiges 
Reich anlehnen Tann. 

Sm Kampfe um’3 Dafein fiegt be- 
fanntlich nicht immer der Beſte, ſon⸗ 
bern ber „Zauglichfte”, d. h. derjenige, 
"ter bie zur Erhaltung feiner Art 
nöthigen igenfhaften befigt oder 
fi anzueignen verſteht. Daher 
find fchon viele Herrenvölfer nad 
furzem Glanze untergegangen, wähs 
rend mancher unterworfene ober 
> "zerftreute Stamm- bie Yahr- 
ufende überbauert Hat. Das 


Volt, das fih in allen Schid- 


falsfchlägen immer mieber erholt und 
im Mittelalter die Slawen fo weit zu- 
rüdgebrängt hat, jollte als einige und 
mächtige Nation erft recht mit ihnen 
fertig werben fönnen, ohne jich dem 
Vormwurfe ver Gemaltthätigkeit auszu= 
fegen. Nur fpllte e& fich weniger auf 
die Regierung und mehr auf fich felbft 
verlaſſen. 


— 
Weſtons Marſchleiſtung. 


Als der Dauergänger Edward Pay— 
ſon Weſton heute Mittag an den Stu— 
fen des Poſtamts anlangte, konnte er 
ſich der beſten Dauermarſchleiſtung 
über Land rühmen, die hierzulande je 
verzeichnet wurde. Er war am 29. 
Oklober 5 Uhr Nachm. von Portland, 
Maine, aufgebrochen, und hatte damit 
die 1230 Meilen zwiſchen Portland 
und Chicago in rund 29 Tagen zurüd- 
gelegt. Damit fchlug er den früheren 
beiten „Rekord“ einer folhen YuBß- 
mwanderung um mehrere Stunden — 
den „Rekord“, den er felbjt vor 40 
Jahren als junger Mann aufgeitellt 
hatte. Wefton mar damals 285 Jahre 
alt, heute jteht er dicht an der Grenze 
des Greifenalterd. Die Landitrapen, 
iiber die er pilgerte, mögen heute etwas 
beffer fein, als fie vor vierzig Jahren 
waren, viel befier find fie ganz gewiß 
nicht, und aud) bei den denkbar beiten 
Straßen bliebe ein Marjch von durd)- 
{Hnittlich einigen vierzig Meilen ben 
Tag, 29 Tage hintereinander, eine jeht 
gute Leiftung für den jüngften und 
fräftigften; für einen Mann von 685 
Kahren ift fie außerorbentlih. Noch 
deutlicher fpringt bie bemunberns- 

werthe Ausdauer dieſer menſchlichen 
Maſchine in's Auge, wenn man er— 
fährt, daß Weſton auf ſeinem jetzigen 
Marſch innerhalb eines Tages (24 
Stunden) nicht weniger als 980 
Meilen zurüclegte, während vor vierzig 
Jahren ſeine Höchſtleiſtung ſich auf 
nur 82 Meilen in einem Tage ſtellte; 
und daß ein Geſpann Pferde, das ihn 
| auf dem fünfzig Meilen langen Wege 
| von South Bend nad Chefterton, 
nd., begleitete, bei ber Ankunft im 
leßtgenannten Orte völlig erjchöpft 
war, während Wefton nur wenig Er— 
| mübung zeigte. 
| Man wird einmenden, e3 liege wenig 
Sinn in folhem Dauermarfh, und 
daß er fein quter Anlaß ift zu der hel- 
| len Begeifterung, bie man hier und ba 
| zeigte, ift gewiß. Aber ebenfo gewiß 
if auch, daß er etwas wiſſenſchaftliche 
Beachtung verdient, indem er zeigt, 
welcher Ausdauer in körperlicher Lei⸗— 
ſtung ein Menſch fähig iſt, wenn der 
„Ehrgeiz“ ihn treibt, und daß unter 
Umftänden das Alter ebenfo aroßer 
| förperlicher Zeiftungen fähig ift als die 
Jugend. Weſtons heurige Leiſtung 
fieht der vom Jahre 1867 mindeſtens 
| ebenbürtig zur Seite, und daß auch der 
junge MWefton fein Beites verjuchte, 
; jcheint gewiß. Doch auch in anderer 
| Hinficht ift MWeftons Leiftung interef- 
| fant. Wenn aucd) hier die Gejchichte 
| fich wieberholt, mag fie Gutes wirken, 
Man kann vielleicht nicht behaupten, 
daß Weitons March von Portland 
nad) Chicago im Jahre 1867 zu bem 
fih fpäter mie eine Epidemie über da? 
| ganze Land verbreitenden Geh- und 
Lauffport den erften Anjtoß gab; e8 
ijt aber gewiß, dat Wejton durch feine 
auffehenerregende Leiſtung feine alls 
gemeine Aufnahme und Verbreitung 
| porbereitete. Weberall im Lande reizte 
| MWeftons Beifpiel zur Nachahmung. 
ı Neben vem „Go as you please“, 
‚ dem Laufen, wie man modte, fam das 
„Heel and toe“:Gehen, da3 heißt 
das richtige Gehen, als Sport in Auf: 
nahme. Sin jedem Städtchen und 
Fleckchen bildeten ſich Marſchier-Klubs 
und in den folgenden Jahren war das 
Wettgehen und -Laufen unter dem 
jungen Volke der beliebteſte Sport. 
Natürlich artete die Sache bald aus. 
Berufsmäßige Läufer und Fußgeher 
wurden zahlreich wie die Spatzen und 
es kamen die blödſinnigen und ſchließ— 
lich ekelerregenden Dauermärſche in 
großen Hallen, zu denen ſich ein intel— 
ligentes Publikum drängte, als gälte 
es Herrliches zu ſchauen. Das war 
die maßloſe Uebertreibung, ohne die 
das amerikaniſche Volk nicht ſein kann 
und die ſchließlich jeden Sport gründ— 
lich in Mißkredit bringen und ihm den 
Garaus machen muß. 

Wer ſich der großen achttägigen 
Dauermärſche erinnert, die bis in die 
achtziger Jahre hinein in großen Hals 
len, Zeughäuſern uſw. „verbrochen“ 
wurden, wird ſicherlich inbrünſtig 
wünſchen, daß das Land von einer 
neuen Auflage ſolchen Wahnſinns ver— 
ſchont bleiben möge. Auf der anderen 
Seite werden aber viele der Aelteren 
ſich mit Vergnügen an die Wettmär—⸗ 
ſche erinnern, die ſie anfangs der 
ſiebziger Jahre, als die Ausartung 
noch nicht eingetreten oder ſo allgemein 
geworden war, mitmachten; und es 
gibt gewiß nicht wenige, die es zum 
guten Theile dem in der Jugend geüb— 
len Gehſport zu danken haben und 
danken, daß ſie heute noch gute Fuß⸗ 
gänger ſind und Freude haben am 
Marſchiten. 

Vor einer Wiederkehr ſeiner Aus— 
wüchſe und nachmaligen Entartung 
möge ein gütiges Geſchick das Land 
bewahren, — die Wiederaufnahme des 
—æ— ſelbſt wäre zu wünſchen. 
Von allen Körperbewegungen iſt das 
Heel and toe“-Gehen, das richtige 
Marſchiren, in freier Luft die geſün— 
deſte und jedenfalls die, der ein Jeder 
ſich hingeben könnte; es iſt aber gerade 
diejenige, deren ſich unſere Jugend 
mehr und mehr entwöhnt. Man trifft 
nicht ſelten ältere Männer, die ſich's 
zum Vergnügen und zur Pflicht ma— 
hen, täglich einige Meilen zu gehen 
und den Straßenbahniwagen vermei- 
ben, mo’3 angeht, — aber jelten oder 
nie junge Leute, die das thäten. Die 
warten lieber eine Viertelitunde auf 
den Bahnwagen, als daß fie eine Mei- 
le zu Fuß gingen; fogar ein Spazier- 
ang im Part bünft ihnen eine felt- 
un Zumuthung. Für fie wäre e8 ein 

wenn ber „Gehjport“ wieber 
in füme. Das Wande 
ift bes Burſchen Luſt — ober follte 
doc) fein, zu Jeinem eigenen Beften. 
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DaB Volt auf der Autlagebant. 


Man kann nicht ein ganzed Rolf 
auf die Anklagebanf bringen, hat ein- 
mal ein großer Staatsmann gejagt. 
Mitunter gejchieht’3 dod. E83 mird 
folches aupßergemöhnlihe Schaufpiel 
fich hier in Chicago abfpielen, menn 
nächitena der erjte Prozeh gegen einen 
der angeblich „Tabbathihänderifchen” 
MWirthe zur Verhandlung kommen 


wird. Der angeflagte Wirth, mer er 


auch fein mag, ift durchaus Nebenper- 
fon bei der Sache. Hödjitens kann er 
al3 Gündenbod gelten. Al3 der mwirk- 
ih Angeklagte, al der wirklich Ver— 
folgte — al3 der wirklich zu Strafen- 
de, wenn ‘emand gejtraft wird — 
wird das Volk von Chicago erfcheinen. 
Denn wenn jemand die Schuld hat 
an der angeblichen Sabbathihändung, 
jo hat das Volf von Chicago bdieje 
Schuld. Das Volt von Chicago, das 
ſchon, fo weit dad Gebädtnik des äl- 
tejten Einmwohner3 reicht, ven Sonntag 
gehalten Hat als einen Tag nicht blof 
des Gottesdienftes und der frommen 
Beihhaulichfeit, jondern auch’ al3 Tug 
der Erholung, der fröhlichen Gefellig- 
feit und des heiteren Lebenzgenuffes. 
Das Bolf von Chicago, das, al3 vor 
mehr als dreißig Kahren einmal ein 
Bürgermeifter ven Verfuch machte zur 
Durchführung des puritaniſchen ſtaat⸗ 
lichen Sonntagsgeſetzes, nichis Eilige— 
res zu thun hatte, als dieſen Bürger— 
meiſter mit all' ſeinem Anhange am 
nächſten Wahltage hinauszufegen aus 
den öffentlichen Aemtern. Und das 
ſeither unabläſſig darauf bedacht ge: 
weſen iſt, daß ihm ähnliche Antaſtung 
ſeiner altgewohnten Freiheit nicht 
nochmals widerfahre. Seither ſteis 
Stadträthe erwählt hat und Bürger— 
meiſter und andere Beamte, von denen 
es ſicher ſein konnte, daß ſie die Frei— 
heit ihm nicht antaſten würden. Auch 
auf ſeiner berühmten Weltausſtellung 
ſich den freien, offenen Sonntag er— 
ſtritten hat — gerichtlich () erſtritten 
hat — ſogar den Eingriffen der 
Bundesregierung gegenüber. Und ſo 
vorſichtig war, in den letzten ſeiner 
Stadtwahlen ſich die Bewerber um 
das höchſte der ſtädtiſchen Aemter im 
voraus ausdrücklich verpflichten zu laſ— 
ſen auf den freien, offenen Sonntag. 

Wie im Jahre 19085, ſo haben in 
dem ſtädtiſchen Wahlkampfe des ge— 
genwärtigen Jahres die Mayorskan— 
didaten beider großen Parteien ſich 
offen und ohne Rückhalt verpflichtet, 
im Falle ihrer Erwählung das ſtaat— 
liche Sonntagsgeſetz nicht durchzu— 
führen, insbeſondere die öffentlichen 
Gärten und ſonſtigen Vergnügungs— 
plätze und Schanklokale nicht zu 
ſchließen am Sonntage und auch nicht 
zu verſuchen, ſie zu ſchließen. Und 
wenn es unrecht war, ſolches zu ver— 
ſprechen und unrecht war, zu handeln 
gemäß dem Verſprechen, ſo trägt das 
Volk von Chicago die Schuld an dem 
Unrecht. Die Beamten, die es erwählt 
hat und die dem „blauen Geſetze“ die 
Reverenz nicht erweiſen, ſind nur 
Werkzeuge des Volkes. Schuld an 
dem Unrecht (wenn es eins iſt) trägt 
jeder eine der Hunderttauſende von 
Wählern, die entweder für Buſſe oder 
für Dunne geſtimmt haben. Und die 
einzigen, bie ein Recht haben, fich „un= 
Thuldig” zu nennen, find die Hanb- 
boll Xeute, die für den Prohibitiong- 
tanbidaten geftimmt haben. Schul- 
dia, nicht zu vergeffen, find auch die 
Jämmtlichen englifchen Zeitungen ver 
Stadt, die fogenannten Weltblätter, 
die zwar jebt „in fchöner Gefinnungs- 
lofigfeit” ihre Sympathien mit den 
frommen Sabbathreformern befunden, 
im Wahltampfe jevoh jammt und 
fonder3 ihren ganzen Einfluß aufge- 
boten haben für die Ermählung des 
felben Bürgermeijters, der jebt ange- 
griffen wird und befchimpft wird we— 
gen Nichtdurhführung der puritani- 
fchen Gefete, und der fhon damals 
fich offen verpflichtet Hatte zu ber 
Nichtdurchführung. 

* 3 * 


Alfo wird, wie gefagt, wenn ber er- 
fte der angeflagten „Saluhntieper” 
prozeflirt wird, thatfächlich das ganze 
Volt von Chicago mit fammt feinen 
fämmtlichen Zeitungen auf der An: 
Hagebanf erfcheinen. Und da ift es 
fürwahr fein Wunder, daß den Ans 
Hlägern angjt und bange wird bei dem 
Gedanken, daß nicht fie das Urtheil zu 
Iprechen haben werden, auch nicht ir= 
oend ein vielleicht boreingenoinmener 
Richter, den fie fich ausfuchen fünnen, 
fondern daß das Urtheil von einer 
Jury zu ſprechen fein wird, von zwölf 
„guten und getreuen Männern”, die 
felbft ein Theil find des Volkes von 
Chicago. „Sehr viel” — fagt der lei- 
tende Anmwalt des die Anklage betrei- 
benden prohibitioniftifchen Bundes — 
„ehr viel wird davon abhängen, was 
für eine Klaffe von Leuten wir an die 
Surh befommen. Können mir nit 
zwölf Mann in Chicago finden, die 
ihres Eides achten, den Fall nach dem 
Gefeß und den Bemweismitteln zu ent» 
fcheiden, dann allerdings werben die 
MWirthihaften, die Sonntags offen 
bleiben, feine Störung erfahren.” 

Noch ehe auch nur die Verhandlung 
begonnen bat, werben hier die Leute, 
die nicht fo entjcheiden, wie e3 ber Fa- 
natismus befiehlt, als Eidbrüchige 
berbächtigt. Als ob nicht das Gefet 
felber die Gefchworenen zu Richtern des 
Gefeges und der Thatfache mad! 
Sie find nicht verpflichtet, das Gefet 
zu nehmen, wie ber Unfläger e8 ihnen 
erklärt. Sie find nicht einmal ber- 


Katarıh 


Eine der eiten 
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pflichtet, es zu nehmen, wie der Rich⸗ 
ier es ihnen erklärt. Es iſt ihr unbe⸗ 
ſtreitbares geſetzliches Recht, ſich ihr ei— 
genes Urtheil darüber zu bilden. Und 
wenn ſie die folgenden Thatſachen ſich 
vorhalten: 1) daß das ſtädtiſche 
Geſetz den ſonntäglichen Getränkeaus— 
ſchant erlaubt in Chicago; 2) daß das 
Staats geſetz dem Stadtrath von 
Chicago das Recht gibt zur Regelung 
des Getränkehandels in Chicago; 83) 
daß dieſes Staatsgeſetz jüngeren 
Datums iſt als das ſtaatliche Sonn— 
tagsgejeß, auf das die Anklage fich be= 
ruft: — ift e3 dann nicht eine berech- 
tigte Rechtsauffafjung, daß das ftaat- 
lihe Sonntagsgefeg feine Geltung 
mehr hat in Chicago — gemäß der be- 
fannten Regel des Rechts, wonach, 
wenn zwei Geſetze ein und desſelben 
geſetzgebenden Körpers in Widerſpruch 
ſtehen mit einander, ſtets das ältere 
dem jüngeren zu weichen hat, weil das 
jüngere Geſetz der letzte Willensaus— 
druck iſt des geſetzgebenden Körpers. 
* * * 


Und das iſt nur e in Punkt aus vie— 
len, die jedem verſtändigen, vorur— 
theilsfreien Geſchworenen ſich zur Er— 
wägung aufdrängen werden. Die zu 
entjcheidende Gejetesfrage ift nicht fo 
einfach, wie die Vertreter der Anklage 
fie hinzuftellen fuchen, die niht3 jehen 
und nichts jehen wollen außer dem Ge= 
jeße, das ihnen in den Kram paßt. 
a jelbft wenn die Frage jo einfach 
wäre, jo erwüchfe auch daraus den Ge- 
fhworenen nod) lange nicht die Pflicht, 
zu berurtheilen. €3 ift ihr unbejtreit= 
bares gefegliche8 Recht, alle Um: 
ftände des Szalle zu erwägen. Zum Be- 
griff des Verbrechens gehört, mas die 
englifhe Rechtsfprache al3 „malice” 
bezeichnet: — die Abfiht zu fchaben 
oder Böfes zu thun. Od folche Abficht 
beitand,ift eine der „Ihatfachenfragen“, 
über die nur die Jury zu entfcheiden 
bat. Zudem gibt es fogenannte Ver— 
brechen, die thatfächlich nichtS Anderes 


find ald Gefegübertretungen, wie eben 


hier, wo ein Gefeg Handlungen verbie- 
tet an einem Tage der Woche, die e3 
anerfennt al3 durchaus erlaubt und 
rehtsmäßig an jedem anderen Tage 
der Woche. GSelbftverftändlih ändert 
folches Verbot nicht an dem morali- 
fen Karafter der Handlung. Was 
am Freitag, Samftag und Montag 
nicht unmoralifch ift, ijt’3 auch am 
Sonntage nidt. MWirklide Verbre- 
hen: Raub, Mord, Diebftahl u. f. m., 
find immer Berdrechen. 

Alles das fann die Jury in Betracht 
ziehen und fann erwägen, ob da3 Ges 
feß und die Strafe, Die ed verhängt,be 
rechtigt ift und gerecht ift in Anbetracht 
ber wirklichen Natur der Handlung, 
gegen die e3 angerufen wird. Es ilt 
das hohe Vorrecht der Jury, Gerechtig- 
feit zu üben, mo der ftrenge Buchitabe 
bes Gejebes zur Ilngerechtigfeit wird. 
Ganz bejonders eilt da8 bon foge 
nannten politifchen Verbrechen, mo das 
Gefeß benußt wird zu Angriffen auf 
die Freiheit der Preffe, die Yyreiheit der 
Rede oder fonjtige Freiheiten des Vol⸗ 
tes. 3 find Fälle diefer rt, denen 
das Recht auf „Trial by ‚jury” -e8 
verdankt, daß e3 gefeiert wird ala Pal 
labium ber Freiheit. 

Und daß in dem vorliegenden Falle 
die Anklagen erhoben werden, nicht um 
diefen oder jenen armfeligen „Saluhbn= 
fieper” zu bejtrafen, fondern erhoben 
merden, um da Volk von Chicago um 
ben freien Sonntag zu bringen, e3 zu 
berauben einer Freiheit, die e8 fich ers 
fampft hat und von der e3 freiwillig 
niemal3 ablaffen wird — das tft die 
entjcheivende Thatfache, bie die zu füh- 
renden Prozeffe zu politifchen Prozef= 
fen jtempelt, in denen „Saluhnfieper“ 
und „Saluhn“ als durchaus neben» 
fächlich erfcheinen der großen Frage 
gegenüber, ob die übermältigende 
Mehrheit des Volkes der Tyrannei 
einer kleinen Minderheit unterworfen 
werden ſoll? Eine ſonderbare Jury 
müßte es ſein, die Das nich t berück— 
ſichtigen ſollte! 


Lokalbericht. 


Unfälle, 
S:itungsjunge als £ebensretter. 


ALS einen Helden preift die Polizei 
ben breizehnjährigen Eugene Hanifin, 
einen Nr. 216 79. Place mohnenden 
Zeitungsperfäufer. Zu Bryn Mare 
fiel nämlich geftern Abend, laut poli- 
zeilicher Meldung, die bejahrte rau 
Ellen Miller, Nr. 7445 Euclid Xbe,, 
bon der Plattform ver Halteftelle der 
Slinois = Zentralbahn auf das Geleife 
und ihr halb erwachfener Sohn James 
bemühte fi) vergebens, die fräftig ge- 
baute und bejinnung3los baliegende 
Yrau vom Geleife zu ziehen. Jung—⸗ 
Hanifin jah das, jprang am Ende der 
Plattform. auf die Lokomotive eines 
einlaufenden Vorftadtzuges und warn 
te den Zofomotipführer, der glüdlicher- 
weile den Zug noch anderthalb Fuß 
bor ber rau Miller zum Halten zu 
bringen vermochte. 


No aut abgelaufen. 


Un der Nord Elarf Straße und dem 
Diverfey Blod. fuhr heute Morgen ein 
Straßenbahn- von Hinten in einen 
Kraftwagen; die Infaffen des Iehteren, 
Henry Collins, 28 Jahre, und Auguft 
Holtermann, 23 Jahre alt, Beide Nr. 
1376 Nord Clark Straße wohnhaft, 
wurden verlegt. Der Kraftwagen 
murbe gegen einen Rinnftein gefchleu- 
bert, Collins fiel auf die Straße und 
Holtermann gegen ven Lenfapparat 
bes MWagend, Der Motorführer fuhr 
ruhig weiter. Die beiden jungen Leute 
begaben fi} in dem Kraftwagen heim. 
rg Berlegungen find nicht bebent- 
id. 


Tödtliher Unfall eines Kindes. 


Ethel Divyer, ein Nr. 1746 Hinman 
Ave. wohnendes zehnjähriges Mäd⸗ 
chen, fiel auf dem Schulwege am geſtri⸗ 
gen Tage ſo unglücllich auf dem ſtei⸗ 


erlitt 


. findet ftatt am — — 
cha 


daß i 
N Ele und : ee 


1 


Abendpoſt, Chieago, Mittwoch, den 27. November 1907. 


Todes-Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere geliebte 
Rutter 
"Maria Schulge, geb. Wolff, 
am Dienftag, den 26. November, um 1 
Uhr 30 Min. Nacdmittaas, im Alter bon 
70 Sabren und 8 Monaten.nab furzem 
Krantenlager fanft entjchlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, 
den 28. Nobember, um‘ 11:30 Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 7200 Evans Abe.,. nad 
Wunders Friedhof. Um. ftille Theilnah- 
me bitten die frauernden Hinterbliebe- 


nen 
Roui3 Echulge, Adolph Schulte, 
Emil Schuige, Söhne. 


— — — — — — — — 


Todes -» Anzeige 
Sreunden und Belaunten die traurige Nach— 
richt, daß unſer Pater, Schwiegervater, Groß» 
vater und Urarobbater 
Henry Stuhrenberg 
am Dienitag, den 26. Nobember, Miorgen3 um 
halb 5 Uhr, im Alter don 73 Jahren und 3 
Monaten fanft entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet itatt am Donneritag, den 28. Nobember, 
um 11 Uhr, vom Trauerbaufe, 1774 Ctrong 
Etr., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
riederife Stuhrenberg, Tochter, 
mit und Gharlie, Söhne. 
enty Grotahm, Schwiegerſohn. 
Eliſabeth, Clara und Agnes, 
Schwiegertöchter, nebſt Enkeln. 
Enkelin, Urenlelin und Ver—⸗ 
wandten. 


Todes-⸗Anzeige. 

Allen Verwandten und freunden die traurige 
Nachricht, dab unfere liche Gattin und Mutter 
Maria Vuek, geb. Neld, 

im Alter bon 55 Sahreı geitorben tft. Die Be 
erdigung findet ftatt am Donnerftag, den 28, 
November, um 9 Uhr Morgens, vom Sterbc» 
baufe, 5701 Zomwe Ave., nad der Et. Martinuss 
Kirche, bon da per Kutſchen nach dem St. 
Marien:Gottesader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 

Peter Buck, Gatte. 

Katharina, Anna, Karl, Beter und 
Marie, Stinder. 

Anna Marie Geritenmeher, Kathas 
rina Nautd, Johann Baptiit Nels, 
Michael Nels, Geichwiiter. 

(Mitglied des St. Chriitiana Court und 
des ©. Marien-Frauendereind.) 


Todes» Unzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadi» 
richt, daß unfere liebe Mutetr und Schwieger 
mutter s 
Abellona Harder, geb. von Würzen, 
nad langem fchweren Leiden am Dienitag, den 
26. Nodember 1907 geitorben ilt. Die PBeerdis 
gung findet ftatt am Donnerftag, Nachmittags 
2:30 Uhr, vom Trauerbaufe, 1012 George &tr., 
nah dem Graceland-Fzriedhof.— Bitte feine Blu 
men!— Die trauernden Hinterbliebenen: 
en Harder, Sohn. 
mma Harder, acd. Wulfram, 
Schwiegertodter. 
Freddy Harder, Enkel. 
Ernft von Würzen, Bruder. 
Srlg Wulfram und Frau, 
nebft Rindern. 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
John Schmttz 
am 27. November, Morgens um 1 Uhr, im Al⸗ 
ter von 34 Jahren nach langem Leiden ſelig 
im Herrn eniſchlafen iſt. Die Beerdigung fin— 
det ſtatt am 20. Nobember, Morgens um 389 
Uhr, dom Trauerhauſe ſeiner Mutter, 272 
Clebeland Abve., nach der St. Michaels-Kirche 
und von dort nach dem St. Bonifacius-Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 

den Hinterbliebenen: 
AUngelena Shmis, Gattin. 
arry, Bernard und Gertrude, Kinder, 
13. B. Fiicher, Mutter, 
nebit Geihmiitern, Schwägern und 
Schmwägerinnen. 


Todes - Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Hermann Arndt 


am 'Dienitaga, den 26. Nobember, im Alter bon 
35 Jahren, 8 Monaten und 4 Tagen im Herrn 
—— iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 28. November 1907, um 12:30 
Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 47. Avbe. 
und 21. Blace, nad dem Dakridge-Friedhbofe. 
Um ſtille Theilnahme bitten dieHinterbliebenen: 
Dorothea Arndt, Gattin. 
° Glarence und Walter, Kinder. 
Auguit, Charles, Albert, Baul und 
Otto, Brüder, 
nebit Eltern und Schwiegereltern. 


Todes - Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
sicht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Auguſt Humdradt 
im Alter bon 39 Jahren am 26. Nobember ges 
ftorben ift. Die- Beerdigung findet ftatt. am 
Donnerftag, den 28. November, um 1 Uhr Nach 
mittagd, bom Trauerhaufe, 453 Wafbburne 
&ve,, nad Waldheim. Um ftile Iheilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
Louife Humbradt, Gattin. 
Zonije und Auguft, Kinder. 
Katharina Hunbracdt, Mutter, 
nebſt Schweſtern. 


Todes » Anzeige, 
en und Befannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfere innigft geliebte Mutter 
Augnita Immenhaufen 
fanft_entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Donneritag, um 3 Uhr, vom Haufe ihrer 
Tochter, 166 LaSalle Abe. nah Graceland. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Sin» 
terbltebenen: 
Louiſa Hentſchel, Tochter. 
William, Hermann, Emil und Dito, 
Söhne. 
(Mitalied der Gefelihait „Erholung“, Frauen» 
Verein der Cüdfeite-Turnerihaft und des 
Siolde Deutihen Frauen: Vereins.) 


Todes - Anzeige, 
reunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Sophia Hibbeler, geb. Fran, 
im Alter von 32 Jahren und 9 Monaten ge 
itorben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Donneritag, den 28. Nodember, um 1 Uhr Nad’s 
mitlag3, vom Zrauerbaufe, 420 Larrabee Etr., 
nah Montrofe. Um ftille Theilnahime bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Ermit 


ibbeler, Gatte. 
Alvin 


ibbeler, Sohn, 
nebit Verwandten. 


Todes - Anzeige. 

Am Dienitag, den 26. Nobember 1907, ftarb 
in Techny, IU., unfer geliebter Gatte und Vater 
Sohn Faber. 

Die Beerdigung findet am GSamftag, den 30. 
November, ftatt dom Trauerbaufe, 714 Couths 
ort Ade.. um 8:30 Morgens, nad ber &t. 
Ipbonius-Kirde, don dort nad dem St. Boni-» 
aciud-Gottesader. Umt ftilles Beileid bitten die 

tauernden Hinterbliebenen: 
Anna Yaber, Gattin. 
Marie, William, John und Joftph, 
Kinder. mifr 


Todes» Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nad)s 

ridt, dat mein geliebter Sohn 
Mathias 

löglich geitorben ift. Die. Beerdgiaung findet 
tatt am Donneritag Morgen um balb 10 Uber 
vom ZTrauerhaufe, 11 Town Etr., nad der St. 
Michaeli-Kirde, bon - da nad dem Gt. Bonis 
facind-Gottedader. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
Elifabeth 8, Mutter. 
Frau %. Klein und Frau U. Arndt, 
Schweitern. 


Todes » Anzeige 
gan und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer geliebter Bruder 
Sohann Defterreich 
am 24. Nobember geitorben tft. Die Beerdigung 
den 28. Nobember, 
ufe, 10020 Charles 
dem Mt. Greenwood Friedhof. 
Minnie Radloff. 
Rizzie Zimmermann. 
Souis Deiterreid. 


um 1 Uhr, bom Traue 
Etr., na 


Todes - Anzeige 


Sreunden und Belannten die a Nach⸗ 
richt. daß meine geliebte Gattin und unſere 


tter 
Alvina Hoffmann, geb. Potratz, 
im Alter von 70 Dahren und 5 Monaten 
am 27. Nobember geſtorben iſt. Die et 
indet ftatt am 29. vember, um 12:30 Ubr, 
om XQrauerbaufe, 816 ®. 13. Etr., nad Wald» 
heim. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Weihnadl- 


Todes » Angeige 


Bervandten und Bel die traurige Nadie 
sid, dab meine A unfere Mutter 
und Echweiter 
Katharina Welid, aeb. ze BER 
im Alter von 67 Jahren, 10 na 
Tagen felig im Herrn entfdlafen if. Die Be 
erdigung findet ftatt am 29. November, um 
8:30 Rormittags, vom Zrauerbaufe, 3122 Union 
Ade., nad der Unbefledten Empfängniß five. 
von da der Autihen nad dem St. Bontfaciuss 
Gottesader, Um ftile Iheilnahme bitten die 
SDinterbliebenen: 
Andreas Welſch, Gatte. 
Hermann, Johann und Alezanber, 
Kinder. 
Mr 2Serner u. Mr3. DBeierlorzen, 
Schweitern. 


Geftorben: Rofa Hehn, neliebte Gattin bo 
Hermann, Mutter bon Louis, William, Ben» 
nie und Fanny Gugenheim (verftorb). Beerdis 
gung Donneritag Vormittag um 10 Ubr, bom 
Trauerbauie, 3522 Indiana Abe, nad dem 
Steefon’3 Friedhof, Waldheim. Bitte Leine 
Blumen. dimi 
— — — — — — — — 

Geſtorben: Oskar Bathau, 64 Jabre alt. Be 
erſgung privat —Die Sinterbliebenen. 


Nachruf 
an unferen geliebten Bater unb Großbater 
Chad. G. wicher, 
geitorben am 23. Nobember 1005. 


Kein beiferer Vater war im Leben, 
Kein Großvater fo lieb und treu — 
Stet3 gedenfend: unferer Wohlfahrt, 
Arbdeitend Tag und Nadt für und, 
Obgleih Sorgen Di verfolgten, 

Die Du überwunden bait, 

Dein Wea führt Di zu Gotted Throne, 
Wo nichts Dich mehr betrüben lann, 

In das Land der füßen Ruhe, 

Do Jefus fegnend Did willfommen heißt, 


Gemwidmet don Deiner einzigen Tochter 
DBarbara Meher-Neuffen. 


Zur Erinnerung 


an unfere bielgeliebte Gattin und Mutter 
Emilie Marks, 
die heute bor 2 Iabren geftorden ft. 


Sih aute Mutter, die Gott uns gab, 
Umichließet feht- Dein ftilles Grab, 
Verlaſſen, einſam iteh’n wir bier 

Und bliden fehnfuchtsboll nad Dir. 
Bir haben beralih Dich geliebt, 

Dein Tod bat fchmerzlih uns betrüßt. 
Ce rub’ in Deiner jtillen Gruft, 

Bis Did die Stimme Gottes ruft. 
Dein treue& Herz bat ausgeichlagen, 
Dein liebevolle Mutterberz, 

Das freundlich in den Xedenstagen 
Mit un3 getbeilt bat Freud und Schmerz. 
Drum fet al$ legte in me 

Dir taufendfältig Dant gebradit. 
Schlaf’ wohl in Deinem fühlen Grabe, 
Dur bielaeliebte Gattin und Mutter: 
„Gute Nacht!“ 


Gewidmet bon Deinem Heftrauernden Gatten 
Aupnit Marld und Kindern. 


Dankſagung. 


Hlermit ſprechen wir allen Verwandten, 
Freunden und Bekannten für die beraliche Xheils 
nabmne und die ſchönen Blumenſpenden beim 
Begräbniß unſeres geliebten Gatten und Vaters 

Charles Feyder 
unferen berzlichen Dank aus, insbeſondere dem 
Herrn Vaſtor Jahn für die troſtreichen Worte 
und dem Genejelder Liederfranz für feine er» 
greifenden Gefänge. 


Bertha Fehder, Gattin, nebft Familie. 


GHas. BURMEISTER & Son, 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge bon allen Tbeilen der Ctadt prombt 

Beforgt. Tip,diddfa® 


8. mögte Kiät Edward A. Anu 


LINN BROTHERS 


Leichenbeitatter 


Etadlirt 1879. 
Reinftall. Privat- 
12 und 14 Eiuhourn Move. Phone Norid 210, 
1844 North @tr. Bbone Vale View 43 
| en.ramı> 


Mount Auburn Gemetery 


Dal Tarf Ave,, fitdlih don Bern, 
Näber zur Stadt liegend als iraend ein sried« 
bof auf der Meitfeite. Onden Ave. Cars 5 Ei3, 

Familienlotten $25.00 auf Abzablunaen. 
Einzelne Gräber $10.00 für Ermwadfene. 
Gesig Schrade, Supt., 20 Jahre mit 
Waldheim.) Zei. Berwun 33. 

Eitb Office: 92 LaCalle Str. Tel. Mein 1048. 


i Miontrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten don $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadifene, $10. 
5 Gent3 Car-fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
xelephone Humboldt 1512, 
13no&* 


Waldheim. 


Einziger beutfer Zonfeffionslofer Friedhof don 
Ebicago. Durd Metropolitan Ho bad, eben, 
falls alle 8 r 5 Gent zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
—— riedbof auf Abſchlagszahlungen zu das 
en. ice: Dal Vart Telephon 28 Weſt ⸗ 
Etadt-Dffice 670 W.Ehicago Ude. Tel. 751 Welt. 


Philipp Diaas, Selr. Jacob Schwas, Supt. 
[NS 


nen 


BER Deutide Bücher" 
find die paffendften Weißnadhts-Geichente! 
Shiller’s Werke, über 3000 Seiten, in 4 

Bänden, hodfein gebunden. Preis 
Gvethe’ö Werke, über 3400 Ceiten, 
Bänden, bochfein gebunden. Preis $3.00 
Heine’s Berte, über 2500 Ceiten, in 4 Bäns 
den, bochfein gebunden. Preis $3.00 
Fri Nenter’s Werke, über 2500 Geiten, 
4 Bände, bodfein gebunden. Preis....$3.00 
Zuiammen, alle 16 Bände für $10,00. 


A. KROCH & CO 
Deutfche Buchhandlung, 


26 Monroe Str., nahe Wabaih Avenue, 
Katalog grati3 augeiandt. 
20nod,mifrfon,* 


Neu! „Wilde Zeiten” Eine Erzählung 
aus der Ditbmarfher Gefhihte. Bon A. Bar- 
thels. 208 Seiten. 25c portofrei. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
406 Hanudoivh Str. — Teleshon: Gentral 5861. 


20jähriges Stiftungsfeft, 


Konzert, Theater und Ball, veranitaltet bon den 
21 vereinigten Sektionen des 


AZuyemburger Bruderbund 
von Amerika 


am Sonntag, den 8. Dezember, 1907, in 
Brands Halle, Clark und Erie Str. 


Anfang 2 Uhr Rahmiltags.— Tidets 50 Cents. 
27,30n0,4,703 


....Jährlihes aroßeß.... 


Herbfi-Ronzert und Ball 


beranftaltet dom 


Harlem M&nner-Chor 


am Danffagungstag, den 28. Ruvember 1907, in 
Thodes Halle, Foreit Bart, Zu. 

Eintritt 35e die Perfon, im Borausberkauf. 

Abends an der Kaffe 50e.—infang 7:30 Abds. 


G. Schusters Rathskeller 


North Aue, Dayton md Clybanrn Ave. j 
am Dantia 
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Geſchenke 


hieſiger und ausländiſcher 


Fabrikation 


in großer Auswahl und zu 

den niedrigften Preiſen vor⸗ 

räthig im allbefannten Yu. 
welen-Geihäft von 


KEIL&HET TICH 


94 State Str. 


Nnod æ Amo 


— — 


Italieniſche Große Oper 
INTERNATIONAL THEATRE 


Wabaib Ave. u. Hubbard Et. Tel. Harr. 5353. 
Hente Abend — Lucia di Lammermoor. 


Bonneritag, Tankfagungs-Mattnee— gt Trovas 
tore“. Donneritag_ Abend—,‚GCarmen” (Dime, 
Duce-Merola und Sig. Samoilop). Sreitag— 
„Aida. Samitag Matinec—,ta Traviata”. 
Samitan Abend—,Fauit”. Sonntag—,Barbier 
von Sevilla‘. Refervirte Sige zum Verkauf bei 
Lyon & Healy’3. Rreiie, $2, $1.50, $1 und 50c, 


16. Jahres: Ball 


Ungerifchen Wohtfätigkeits-Nefelfciaft 
ar Jötekonycelu Tärsulat.) 


Samitag, den 30. November 1907. 
Zateiide Club. 

10621,23,24,27 

Deutiher gemüthficher Abend am 
Danfiegungstag, 

der Aihland 

fang 7:30 Abends, Eintrittäpreis 

15 Gentd. Damen in Serrenbegleitung frei. 

Vorfchlage gur Mitgliedihaft au billigiten 


Pfattd. Hide Schleswig-Hofftein Ro. 39 
Alhland und ? 
dingungen. viai 


4. großer Preis:Mastenball 


is Dei as 


Immergrün Jranen-Verein 


abuebalten am 30. November in Hoerbersd Halle, 
712—714 Blue N8land Ave. Unfana Ubends 8 
Uhr. Tidet3 25e, an der Kalle 3öc, 9.27no 


1. großes Stiftungsfeit 


Turn - Verein Helvetia Chicago 


unter gefälliger Mitwirfung de3 Grütlt-Män- 
nerdor, am Sonntag, den 1. Dezember 1907, 
in Brand’8 Halle, Ede Clark und Erie Str.— 


Anfang Nam. 3 Uhr.-—Tidet3 25e die PBerfon. 


„Im weißen Röß'l“ 


242 Oft North Ave. 
Danklagungstagt 


Grosses KONZERT 


Max Linnbrunner 
Komifhhe Vorträge. Neue Kouplets, 


The Relic House, 


Erfter NKlafie Fanrilien - Mefsrt, 
900 N. Clark Str. 
(&enenüber dem Lincoln Bark) 
Vortreffliches Bonjert 

feden Abend und Sonntag Radhmittag, 


Rudelyb Mangalds Drdefler, " 
»idofat 


Chas. Cüneburgs Senchle Ecke 


175 Well Straße, Sübweit-Ede Huron. 
Ale Räumlichleiten bollitändig renodpirt. — 
Seden Sonntag Tveziel feiner Imbif, wie auch 
Bode. „Frübſchoppen.“ 
Elatfreunde finden bier jeder Zeit den dritten 
Dann. 23nod,fami,öm 


THE RIENZI 


Chicags3 pepulärfter Familien - Refsrk, 
Ede N. Clart Etr. und Divcrieh Bob. 
Konzert Sonntag Na un 3 Bid 7 


3 
eben Abend von 8 11 Uär. Reltauration: 
ne Mittaastiſch und Abends * den 
anzen Carte. Sountags bo 


Cchwabenheim, 210 Well Str. 


23 Immer a gauat3 Tröpfle bom Nedar- 


tbal. Halle frei f. Gejellfhaften. Yeder- 
weißer joveben angelommen. 120f,jmi* 


Schmidt’ Tanz: Alademie 
—— 


—* —E 


Wunſchen Sie Klaſſiſche oder färe MufitY 
Ein vollitändined Laner bon o und 
Muſitkalien billlaſten Breiſen 


biefinen au ben 
findet man ar teber Reit im 

DETMER MUSIC HOUSE, 
259 Wadafb Uve, 


26 di. 


L. W. Rose Co. 


tündigen Hiermit an, daß fie im 
General Real Estate, Loan, 


Renting und Insurance-Geschäft 

ind. Unfere Epezi alttät ift 

Grundeigentum in Gary, Ind. 

Mit Ber en nennen wir Fa die Preife, 

Wir balten Gelbanlage in e für da3 Si 
auf der Erde 


Belanntmadhung. 
na ber. beists 


nädfte Exturfion 
Kolonie in Baldwin 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld „5% SE 


su berigufen, Zel.: 6846 


N. WATRY & CO. 





Lokalbericht. 
Der Desplaines« xXIAluß. 


— — 


Nunmehr in aller Form für ſchiff⸗ 


bar erklärt. 


— — 6 


Herr Stead damit aufrieden, 


Oglesby-Dorlage erhielt im Eanfe nicht die 
erforderlihe Zweidrittel- Mehrheit. —Die 
Sinfen der Staatsgelder. — Heue Eins 
nahmequelle für die Stadt, 


Wie bereit3 geftern in ber lebten 
Ausgabe der „Abendpoft“ Turz berich 
tet, hat auf des Gouverneurs Botfchaft 
in Bezug auf die Sachlage bei den 
„Dresdener Köhen“ Hin der Senat fid) 
dazu verſtanden, der Schiffbarkeits⸗ 
Erklärung die Dringlichkeits-Klauſel 
wieder anzuhängen, welche er vorher 
daraus geſtrichen hatte. Die Senato— 
ren Berry, Gardner und Barr zeigten 
ſich bemüht, dieſes Vorgehen zu verhin⸗ 
dern, und nahmen hierbei zu allerlei 
parlamentariſchen Winkelzügen ihre 
Zuflucht, richteten damit aber nichts 
aus. Die Abſtimmung ergab 41 
Stimmen für und nur 2 Stimmen 
gegen die Dringlichkeitsklauſel. Berry 
fand es gerathen, mit der Mehrheit zu 
ſtimmen. Gardner und Barr verharr⸗ 
ten in ihrer ablehnenden Haltung; 
ſechs Mitglieder: Baker, Bare, Bro⸗ 
derid, Galpin, Hurburgh und Tiffany, 
imaren entweder nicht zur Stelle, ober 
fie enthielten fich verAbftimmung. Vom 
Unterhaufe ift die Vorlage, mit ber 
Dringlichkeitsflaufel, fhon früher ans 
genommen worden. Die Mabnahme 
tritt nun in Kraft, jobald der Gouvers 
neur fie unterzeichnet, und damit wird 
er fich vorausfichtlich beeilen. Generals 
Staatsanwalt Stead macht zu diefem 


Spiele, obgleich e3 ihm nach feinem 


„Butachten“ unmöglich gefallen Tann, 
gute Miene. Er jagt, das von ihm 
abgegebene Gutachten enthalte nichts, 
mas e3 für ihn mißlich machen könnte, 
gerichtlich gegen Die Economy Light 
and Pomer Eo. vorzugehen; follte in= 
befjen der Gouverneur wünfchen, daß 
ein anderer Anwalt den Prozeß für 


ven Staat führe, fo würde er, Gtead, | 
ven betreffenden Herrn mit Vergnügen | 
zu feinem Affiftenten ernennen und 


defjen Honorar aud dem ihm * Ver⸗ 
fügung geſtellten Fonds bezahlen. 
Ogles by⸗Vorlage feſtgefahren. 

Auch die Oglesby-Vorlage hat ber 
Senat angenommen, da er in Bezug 
auf dieſe ſeinen Willen wenigſtens in— 
ſofern durchgeſetzt hat, daß nach der 
nunmehrigen Faſſung des Entwurfes 
die Delegaten zu Nationalkonventen 
und die „Präſidentſchafts-Wahlmän⸗ 


ner“ nicht von den Urwählern der ein- 


zelnen Parteien erkoren, ſondern von 
deren Staatskonventen ausgeſucht 
werden ſollen. Aber die Annahme der 
Vorlage im Senat hat ſie noch nicht 
ins Trockene gebracht. Im Unterhauſe 
gab es der vorerwähnten Abänderung 
wegen eine lange und heftige Debatte, 
und als es zur Abſtimmung kam, war 
die Zweidrittel-Mehrheit (der voll⸗ 
zähligen Mitgliederſchaft) nicht zu ha— 
ben, die es erfordert hätte, die Vorlage 
mit der Dringlichkeits-Klauſel durch⸗ 
zudrücken. Es fielen 83 Stimmen da— 
für, 34 dagegen; 28 Mitglieder waren 
entweder abweſend, oder ſie enthielten 
ſich der Abſtimmung. Die Oppoſition 
kam nicht ausſchließlich von demokrati—⸗ 
ſcher Seite. Im Gegentheil! Es ha— 
ben mehr Demokraten für, als gegen 
die Vorlage geſtimmt, und die Zahl 
der republikaniſchen Neinſager war 
größer als die der demokratiſchen. Als 


Grund der Ablehnung gaben verſchie- 
dene Herren an, daß ſie die Vorlage 


nicht nur für unpraktiſch und zweck— 
widrig hielten, ſondern auch für ver= 
faſſungswidrig. Eine genaue Ueber— 
ſicht des Abſtimmungs -Ergebniſſes 
folgt: 

Für die VBorlage—48 Republifaner: 
Abbey, Apkins, Allen, Baird, Behrens, 
Blad, Brady, Campbell, Chiperfield, 
Church, Clapſaddle, Flannigan, ul: 
ton, Gaunt, Hamilton, Harris, Heinl, 
Hollenbeck, Hull, Jewell, Keck, Kerrick, 
King, Kirkpatrick, Krape, Lawrence, 

Leamon, Levere, Lewis, Liggett, Lind— 
ly, Martin, MeMackin, McRoberts, 
Mills, Musgrave, Oglesby, Parker, 
Pervier, Pogue, Provine, Reynolds, 
Rofe, Sallitt, Stevenfon, Tindall, 
Nork und Finger. 

33 Demokraten: Mllilon, Bedes 
meyer, Dlair, Balin, Boulmware, 


Manche Leute. verbrauden, 
ohne e8 zu willen, mehr Ener- 
gie zur Verdauung ſchwerer 
Speiſen im Uebermaß genoſſen 
unter der verkehrten Anſicht, 
daß je mehr ſie eſſen, deſto 
mehr können ſie leiſten, als zur 
Bewältigung ihrer regulären 
Arbeit nöthig iſt. 

Weßhalb nicht mit der Ener- 
gie ſparſam umgehen? Das 
bedeutet die Fähigkeit mehr zu 
erreichen und das bedeutet wie⸗ 
der mehr Geld. Laßt ab von 
der ſchweren Fleiſchkoſt und 
dem Pfannkuchen⸗Fruhſtück und 
eßt einen Teller mit Grape⸗ 
Nuts und Sahne, ein weichge⸗ 
kochtes Ei oder zwei und beach⸗ 
tet, wie Ihr mit Eurer Vor⸗ 
mittags Arbeit fertig werdet 
und noch reichlich Energie übrig 
habt — ein Umſtand, der in 
ſich ſelbſt ein Vergnügen iſt. 

Grape⸗Nuts enthält alle 
Nähr » Elemente des Weizens 
und ber Gerfte für Gnergie- 
Entwidelnng. 

„Es hat ſeinen Grund“, Res 
fet „Der Weg nad Wohlftabt“ 

Ma Bodeten 


u 


Abendpoft, Chicago, Mittwor), den 27, Nobember 1907. 


Hür den Starken — daß er feine 


SAräfte behält. 


Für den Shwahen — daf er wie- 


der zu Kräften gelangt. 


Für die Jugend, daf fie Rräftig 


gedeiße. 


Uneeda Biscuit 


if das nafrhaftefle, aus Weizen 
bergefielite Genußmittel. 


5 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


Corcoran, Danaher, Daugherty, Do- 
noghue, Enalifh, Fofter, Haafe, Hearn, 
Hurft, Link, Lufe, Manny, MeBride, 
MeGoorty, MeGuire, MeRinlay, 
Murray, Battifon, Rihardfon, Schä- 
fer, Staymates, Wert, Wilfon und 
Witt. 

2 Prohibitioniſten: 
Johnſon. 

Gegen die Vorlage—19 Republi— 
kaner: Beck, Currin, Dudgeon, Erby, 
Erickſon, Fieldſtack, Glade, Hoge, 
Hope, Ireland, Lane, MeNichols, Nel— 
ſon, Oſtoom, Roos, Schumacher, Sha⸗ 
nahan, Smejkal und Zaabel. 

15 Demotraten: Abraham, Gehant, 
Gibbons, Hruby, Landmeſſer, Lantz, 
MeLaughlin, MNaly, Napigato, 
| Poulton, Read, Riley, Sullivan, Waljh 
und Merbell. 

Nicht anmefend waren, bezw. nicht 
mitgeftimmt haben: Ap Madoc, Au- 
ftin, Badus, Bufh, Caftle, Covey, 
Coyle, Durfee, Dyſert, Fitch, Gilles⸗ 
pie, Hell, Hilton, Kittelman, Kowalski, 
O'Brien, Pierſon, Powers, Robinſon, 
Ruſſell, Schermerhorn, Shelbon, 
Smith, Sullivan, Templeman, Ton, 
Young und Sprecher Shurtleff. 

Der Abg. Pattiſon hatte, nachdem 
der Abg. Oglesby im Namen der 
Mehrheit des Konferenz-Ausſchuſſes 
berichtet, im Namen der Minderheit 
gegen die Annahme der Vorlage pro= 
teftirt. Er bezeichnete e3 unter Ande- 
rem als einen bireften Verfud, bie 
Borlage der Verfaffungsmäßigkeit zu 
berauben, daß man an Stelle des Me- 
GoortysZufages in Bezug auf Kanpi- 
daturen für das Mbgeorbnetenhaus 
wieder den urfprünglichen Oglesby’- 
The Paragraphen in die Borfchläge 
eingejchaltet hat. 
graphen foll der Parteiausfehuß. für 


Gaumer und 


das Abgeordnetenhaus aufzuftellen 


ſind. Der Sprecher Shurtleff fragte, 
ehe er die Abſtimmung vornehmen ließ, 


ob ſich etwa irgend ein Mitglied bes 


Konferenz -Ausſchuſſes für die Ver- 
faſſungsmäßigkeit der Vorlage zu ver⸗ 


bürgen wünſche. Er erhielt keine 
Antwort auf dieſe Frage. 

Was nun weiter in Bezug auf die 
Vorlage geſchehen wird, iſt fraglich. 
Man muthmaßt, daß es ihren Gegnern 
hauptſächlich darum zu thun iſt, zu 
verhindern, daß die Beſtimmungen der 
Vorlage ſchon für die Delegatenwahlen 

zu den nächſtjährigen Parleikonventen 

| Geltung erhalten. Der fog. innere 
Ring des Senats hat fehon geftern in 
aller Stille verfucht, Hierauf Hinzuar- 
beiten. E3 war außgefprengt worden, 
daß der Senat bis zum fpäten Abend 
bin meiter feine Gejchäfte erlebigen 
mwürbe. Die Mehrzahl der nicht zum 
Ring gehörenden Senatoren hatte fich 
nad) dem Situngsfaale des Abgeorb- 
netenhaufes hinüber begeben, um bort 
ben Debatten und ber Abftimmung 
über die Oglesbh - Vorlage beigumoß- 
nen. Angmitchen wurbe im Oberhaufe, 
unter dem Vorſitz bes „ollen ehrlichen 
Humphrey“ die Situng wieder aufge- 
nommen, und man war im Begriff, 
die Vertagung des Senats bis zum 14. 
Januar zu bejchließen, ala e8 noch ge= 
rade im legten Augenblid den Gegnern 
biefeg Schahzuges gelang, Zuzug her- 
——— und das Plaͤnchen zu ver⸗ 
eiteln. 


Mit knapper Noth. 


Zum großen Verdruß der Sena⸗ 
toren Berry, Meftenzie, Pemberton, 
Humphrey und anderer mehr, beran- 
laßte der Senator Ettlefon es, daß 
dem Eifenbahn = Ausfchuß die Vorlage 
entzogen mwurbe, nad) melder in Zu- 
tunft die Zinfen auf bie Gtaatöge 
an bie Staatslaffe jollen abgeliefert 
werben müffen, wie e3 gegenipär- 
tig feitens des Staats-Schagmeifters 
Smulsti freiwillig gefhieht. Mit 
Mühe und Noth gelang e8, bie zur An- 

der Vorlage erforderliche abjo= 


fammenzubr 


| 


ige. de 


Nach diefem Para: | 


den betr. Zegißlaturbezirk zu beftim= | 
men haben, mie viele Kandidaten für : 


Inte Mehrheit von 26 Stimmen zu⸗ 


— —— e⸗ 
— —— 


Sauber, Anufprig und frifd,. 


In Paceten, die gegen Fendh- 
tigkeit und Staub geichäßt find, 


Schatmeijter3 zu zahlen haben merbe 
— bas, meinte er, jei Klärlich verfaf- 


Jungsmwidrig. Er ließ fich nicht berus | 


bigen durch den Hinmeis darauf, daß 
der Staat mit diefen $5000 fih ein 
jährliches Zingeintommen von $100,- 
000 fichern mürbe, und ftimmte gegen 
die Vorlage, mie es auch die Herren 
AUcton, Burton, Chaffee, Evans, Hen- 
fon, Hull und Lifh thaten. Die ande- 
ren Begner der Vorlage, foweit fie zur 
Stelle waren, zogen e3 vor, fich ber 
Abftimmung zu enthalten. Gie hoffen 
darauf, daß die Vorlage vom Haufe 
nicht angenommen werben mirb, bodh 
cheint fein rechter Grund porzuliegen, 
ber etima3 derartiges befürchten ließe. 
Die Fuhrſteuer. 

Vom Unterhauſe iſt geſtern, auf An⸗ 
trag des Abg. Shanahan die Fuhr⸗ 
ſteuer -Vorlage angenommen worden, 
die der Senat bereits im Oktober gut⸗ 
geheißen hat. Die Maßnahme iſt mit 
wird alſo den Städten, welche ſich ih— 
rer bedienen, bereits im kommenden 
Jahr zugute kommen. Sie ermöglicht 
es den Stadtverwaltungen, zum Be— 
ſten ihres Fonds für Straßenausbeſſe— 
rungen eine Steuer auf Fuhrwerke al⸗ 


ler Urt zu legen. Für Chicago hofft 
man, eine Jahreseinnahme bon etwa | 
$675,000 aus diefer neueröffneten | 


| Quelle zu erzielen. Kraftwagen und 

bierfpännige Laftwagen follen mit je 
$20 das Yahr befteuert werben; brei= 
pännige Wagen mit $15 das Jahr, 

| äweifpännige mit $10 und einfpännige 
mit $5. 

Das Haus hat ferner die Vorlage 
gutgeheißen, welche der Staats-Kom⸗ 
miſſion für innere Verbeſſerungen das 
Fortbeſtehen ſichern ſoll, und der Se— 


lichen ſoll, 


üben. Der Stadtrichter Cleland hat 


ſein. — Gutgeheißen wurden bom 
Hauſe die Zuſätze, mit denen der Se— 


nat die Vorlage verſehen hat, welche ei⸗ 


ne wirkſamere Kontrole über den Han— 
del mit Kokain und gefährlichen Opia— 
ten aller Art ermöglichen ſoll. — Als 
ſtaatsgefährlich abgelehnt wurde vom 
Senat ein Antrag des Senators 
Glackin, daß man durch eine Unter⸗ 
| fuhungs - Kommiffion den wirklichen 
Geihäftäftand der Chicagver Banken 
| ermitteln laffen möge. 

Bom Haufe gutgeheißen wurden 
ferner auch Senatsvorlagen, welche be 
ziehentlich die von Nachlaſſenſchaftsge⸗ 
richten zu berechnenden Gebübrentaren 
neu feitfegen, Dorf» und Stabige- 
meinben bon 1500 und mehr Mitglies 

| bern die Anlegung öffentlicher Büche- 
reien geftatten, der Einrichtung eines 

ı ftaatlichen Arbeitsnachweis » Büro in 
Eaft St. Louis die Wege ebnen und eis 
nen jährlichen Beitrag von $1000 für 
die Unterhaltung bes Garrifon Hill- 
Hriebhof3 in Nandolph County an- 
weifen. 

Zur dritten Lefung vorgerückt wur⸗ 
ben Senatöporlagen in Bezug auf die 
Yrift, innerhalb deren Appellationen 
an das Staats = Obergericht ftatthaft 
fein follen, und ben Widerruf des Ge- 
jeßes betreffend, welches Countyelerts 
anmweilt, Brämien von je 25 Et3, für 
bie Anmeldung von Geburten und To- 
besfällen zu zahlen. 

Republifanifbe Wahiverein‘. 

Die republilanifhen Wahlvereine 
der verſchiedenen Wards ee 
airke hielten geftern ihre jährlichen 
Generalverfjammlungen ab. &3 ift 
babei im 


gangen. In In Dan Dur 
brei hear m Bereind 


nat gab einer Hausvorlage feine Bil- | 
. Tigung, melche e3 den Gerichten ermög- | 
| in Fallen, die das miün= | 
ſchenswerth erſcheinen laſſen, eine Auf⸗ 
ſichtskontrole, wie ſie das Jugendge-⸗ 
richt jetzt über Kinder führen darf, 
auch über erwachſene Perſonen auszu⸗ 


ein derartiges Kontrolſyſtem einge⸗ 
führt, ohne dazu geſetzlich befugt zu 


Browne, Canaday, Cermak, Clark, | jährlich gegen $5000 ala Prämie für | tur der Partei Anerfennung zu ber» 
n Bürgfchaftsbond - bes Gtaat3= | 


ſchaffen, iſt dieſer Verſuch unterblie- 
ben, weil man befürchten mußte, daß 
er fehlgeſchlagen wäre. 
Ward haben die Ettelfon- und bie 
| Madben=Leute fi getrennt von einan- 
ber gefammelt, jene in der Douglas 
und biefe in ber Prima=Halle. In der 
Douglas-Halle führte Er-Senator 
Harper den Borfig. "Die Verfamm- 
lung prie3 den Gouverneur Deneen 
und deffen Amtsführung und zollte 
befonder3 auch dem Senator Ettelfon 
große8 Lob. Sn der PrimasHalle 
wurde. der Name bes Gouverneurs 
nicht erwähnt; bagegen murbe ber 
| Mayor Buffe jehr gelobt, die Wieber- 
aufſtellun 
Madden Befüürtwortet und Ald, Yores 
man in Vorfchlag gedtaht für bie 
Vertretung der Ward in dem County— 
Ausfchuß der Lartei-Organifation. 
— — — 


S. M. Felton erwählt. 


Wurde geſtern an die Spitze der Mexican 
Central Bahn geſtellt. 


Die Direktoren der Mexican Cen— 
tral-Bahn mählten geſtern Samuel 
Morſe Felton als Nachfolger von Eben 
Richards, der auch Generalanwalt der 
Bahn iſt, zum Präſidenten. Gleich 
darauf kündigte Herr Felton dem Di— 
rektorium der Alton-Bahn ſeinen 
Rücktritt als Präſident dieſer Bahn 
an. Er iſt acht Jahre auf dieſem Po— 
ſten geweſen, den er wahrfcheinlich 
| nicht vor Neujahr verlaffen wird, um 
nad Merito zu gehen. Als fein Nad- 
folger bei der Alton-Bahn wird %.P. 


| Shonts, ber ehemalige Präfident der 


: Banamafanal = Kommiffion und jeht 
Präfident der Elover Leaf und der In— 
terborough-Bahn in Nem Norf, ge= 

 nannt. Shonts dürfte jedoch die Ob- 

liegenbeiten feine neuen Amt dem 

Vizepräftventen George H. Roß über- 

laffen. 

Herr Felton wurde am 3. Februar 
1853 in Philadelphia geboren und trat 
Thon al3 „ojähriger Knabe in den Ei» 
ı jenbahndienft. Nach und nach arbeis 
ı tete er fich empor, wurde Jngenieur bei 
einem Bahnbau und im Jahre 1882 
Generalleiter der New York & New 
' England-Bahn. Drei Jahre fpäter 
; murbe er zum BVizepräfidenten der Lem 
York, Penniylpania & Obio-Bahn ge- 
wählt. Er wohnt im Haufe Nr. 528 
Dearborn pe. 

— — — ⸗— — 
Sein Erbe gerettet. 


Richter Carpenter erklärte geſtern 
in dem Prozeß über den $600,000= 
Nachlaß von Frau Anna M. Benedict 
einen Kontrakt für aufgehoben, der 
den Sohn der Erblaſſerin, Frank T. 
W. Palmer, um jeden Aniheil an der 
Erbſchaft zu — drohte. Als der 
Kontrakt abgeſchloſſen wurde, ſahen 
| bie Betheiligten, Palmer, feine Frau 
und Anwalt 5. W. Walter, jeine 
Wirkung nicht voraus. Palmer über- 
: Ichrieb darin einen Theil feines Jahr 


: gelbes von $5000 an Walter, um an | 


biefen bie $25,000 abautragen, bie 
Walter für Er Dienfte in zwei frü- 

beren Prozeffen um Aufhebung des 
— Teſtaments zu fordern 
a 


h 
hat. Durch dieſe Handlung wäre er 
nach den Beſtimmungen des Teſta—⸗ 
ments ſeines Erbes verluſtig gegan- 
gen. 

— — — — 
Mit der Drdensleitung betraut, 


Aus Rom ift bier die Meldung eins 
getroffen, baß Pfarrer Annelucct, von 
ber talienifhen Kirche an der Illi⸗ 
noi8 Straße, und Pfarrer Duigley, 
bon ber Kirche an W. Yadfon Blop., 
nabe Californit Ae., bezw. zum Pro- 
vinzial und Hilf3-Propinzial bes Or- 
dena ber Serbiten ernannt morben 


db, be itgliebe - 
SE 


———— Beruf Betannter 
Se Beben Bäh ha born bearen 
Da Hab’ ih dem * 


des Kongreßabgeordneten 


— — — — — 


Findet einen Menſchenkopf. 


Unbefannter Arbeitertodtgefahren. — Rettet 
Stau vor einem Zuge 


Einen graufigen Yund machte Heute 
gegen brei Uhr der Polizift John 
eterfen von der Wade in South 
Englemwood, ala er auf feinem Dienit- 
gange das Geleife der Rod „3land- 
Bahn an der 85. Straße überfhritt. 
Er ftieß nämlich gegen ben blutigen 
Kopf eines Menjchen. Fünfzig Fuß 
weiter nördlich fand der Beamte, den 
troß ftarker Nerven bei der Entdedung 
eine Gänfehaut überlief, den Rumpf 
und den abgefchnittenen linten Arm 
bes Mannes. Beterfon ließ einen Wa- 
en bes Beftatters Brennan, 7841 Hal- 
ed Straße, fommen und ben zer- 
ftücelten Leichnam nad deſſen Ge— 
fhäft bringen. Sin der einen Hand 
bielt der Todte einen Effeffel, in fei- 
nen Tafıhen fand man fünf Cents, 
aber nichts, mas bie Yeititellung ber 
Perfönlichkeit des Verunglüdten er— 
mögliht hätte. Man hält ihn für ei» 
nen Bahnarbeiter und vermuthet, daß 
er entweder auf dem Wege zur Arbeit 
oder auf dem Heimmege bon einem 
Zuge getöbtet worden jet. 
——— 
Schneider ausgebraunt. 


J. J. Graff erleidet leichte Brandwunden; 
ſein Lager vollauf verſichert. 


Auf unbekannte Weiſe entſtand heute 
früh um 7 Uhr in der Schneiderwerk⸗ 
ſtati von J. J. Graff, 551 65. Str., 
Feuer. Graff brachte ſeine Familie, 
welche hinter der Werkſtatt wohnt, in 
Sicherheit und erlitt, als er dann ei— 
nen Theil ſeiner Habe zu retten ver— 
ſuchte, am Kopf und im Geſicht leichte 
Brandwunden. Von ſeinem Kleider⸗ 
flofflager wurde nichts gerettet. Es 
hatte angeblich einen Werth von $2000 
und war zu $1900 verfichert. Auch) 
die Wohnung eines benachbarten La= 
benbefiter3, N. M. Marfhall, wurde 
leicht beſchädigt. 

Durch einen ſchadhaften Schornſtein 
wurde heute früh in dem zweiſtöckigen 


Holzwohnhauſe 8037 Exchange Abe. 


8400 Feuerſchaden an der Einrichtung 
des Miethers, John Hura, verurſacht. 


In der 3. 


— Nicht jeder, der eine Xanthippe 
hat, iſt deshalb ein Sokrates. 


Eine Stimme 
vom Magen. 


Ein blutloſer Kampf zwiſchen einem Tab⸗ 
let und einer Angewohnheit. — 
Das Tablet ſiegt. 


Im Alter von 22 hatte Clarence 
ute Verdauung. Sein Magenſaft 
onnte Pfannkuchen auflöſen und Ap⸗ 
felſchalen in gute Blutkügelchen um⸗ 
ſetzen. 

Im Alter von 24 wurde er dick in 
der Taille und dünn im Rücken. In 
ſeinem neuen Stolze hielt er es für 
feine Pflicht, fi mit Allem und ‘es 
bem bvollaufiopfen, gutem mie jchlech- 
tem, denn der Appetit verzehrt den 
| Appetit und jede gute Sache wird miß- 
ı braucht. 

Sein Bild zeigte, daß er noch ſchwe⸗ 
rer mwurbe, nachdem er feinen Kragen 
anhatte. 

Im Alter von 26 verheirathete ſich 
Clarence und ging in Koſt. Außerdem 
wohnte er Auſter⸗Suppers und Wein⸗ 
Dinners bei, welche die Größe ſeines 
Kragens von 1683 auf 15 reduzirte. 
Da er noch immer großes Vertrauen 
| in bie Kraft feineg Magen? Hatte, 

verfchlang er feine Mahlzeiten und 
faute fie fpäter. 

Ym Alter von 28 hörte Clarence 
eine Stimme von innen — eine Wars 
| nung vom Magen. Nach jeder Mahl- 
zeit war er aufgebläht, und Aufjtoßen 
mwurbe zur Gemohnkeit. 

Er begann meniger zu effen und 
mehr zu benten. Er begann an eine 
Heilung zu denken, denn wenn er fi 
jetzt zu Tiſch fehte, miberte ihn der Ge- 
banfe und der Unblid der Speilen an. 

Er fette fih zu feinen Mahlzeiten 
ohne den geringften Appetit, nur weil 
e3 Zeit zum Ejfjen mar. 

Dft hatte er ein nagendes, unbefrier 
digtes Hungergefühl in feinem Magen, 
fogar nach dem Effen, ob feine Mahl» 
zeiten gut aefocht waren ober nicht. 

Auch hatte er noch viele andere Be- 
fchwerben mit feinem Magen, bie er 
nicht erklären fonnte, die ihn mürrifch, 
elend, reizbar und fauer machten. 

Da las er einen Artikel, ähnlich wie 
biefen, über die wirklich wundervollen 
Refultate, die durch Stuart’3 Dy3pep- 
fia Tablet3 in allen Fällen von Ma- 
genleiden erzielt mworben waren. Er 
faufte eine 50c-Schadtel in der Apo- 
thefe und nahm die ganze Schachtel. 
Als er begann, Hatte er nur wenig Zu= 
trauen — und nod, weniger Appetit. 
Als er fie genommen hatte, Batte er 
abfolutes Vertrauen, mehr Appetit 
und mehr auten Muth. Sie Saden 
Ichmedten ihm ander8 und beffer. 

Seht hatte er feine Dypepfie mehr, 
feine Unverdaulichfeit mehr, feine Ap» 
petitlofiqfeit, Sodbrennen, Srritation, 
Uebelkeit, Aufſtoßen. Gedächtnißſchwä⸗ 

che oder Muthloſigkeit mehr. 

Begachtet, ein Beſtandtheil von Stu⸗ 
art's Dyspebpſia Tablets verbaut 3000 
Grain Speiſe, gerade ſo wie bei Ela- 
rence. 

Dies enthebt Eurem Magen die 
Verdauungsarbeit, bis er wieder ſtark 
und geſund iſt. Euer Magen iſt über⸗ 
arbeitei und mißhandelt. Er iſt er— 
ſchlafft. Er braucht Ruhe. 

Laßt Stuart's Dyspepſia Tablets 
die Arbeit Eures Magens verrichten. 
Ihr werdet überraſcht ſein, wie wohl 
Ihr Euch nach dem Eſſen befindet und 
wie aut Euch alles ſchmeckt. 

Achtet jet auf die Stimme des Ma⸗ 
gens. Es iſt eine Welt von Fröhlich- 
keit in einer Schachtel von Stuari's 
Dyspepſia Tableis — in jeder Apo⸗ 
tbefe, 50c. 
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e un n umge⸗ 
benb per Poft eine Probe⸗Packet Frei. 
Adreffe: %. U. Stuart Co., 150 Stu- 
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€s findet am Dienftag, dem 10. Dezember, 
in der Tordfeite-Turnhalle ftatt. 
Zum Beften der Weihnacht3befchee- 
rung der Anfaflen des deutſchen Al⸗ 
tenheim3 veranjtaltet der Yyrauenber» 
‚ ein ber Anftalt am Dienftag, dem 10. 
| Dezember, Abend? 8 Uhr, in ber 
Nordfeite- Turnhalle eine große Thea⸗ 
tervorſtellung. Zur Aufführung ges 
‚langen zivei —2 
einaktige Schwan 
ı bat’3 erlaubt“ von Mofer und !’Ar- 
ı tonge, und das hübjche Singfpiel 


| „Das Verfprechen hinter'm Herb“ von | 


Baumann. 
Die Rollenbefegung 
Schmwant ift folgende: 


in dem 


Dr. Liebret, Schriftiteller, Hr. Walter Clauffen ' 


Dorothea, feine Frau....Yrl. Lilian Rehtmeyer 
Karl Kiebrecht, fein Neife..Hr. Werner Wiebolbt 
Budide, Schläßtermeiiter....u--uu-unnrnnnneurnere 
Hr. Heintid Schumann-Heint 

j Elife, deffen Tochter. ..nunens.r. Frl. Olga Menn 
; Aurora Nebeltopf 
Jette, Dienitmädchen bei Liebredht 


| 
' 
i 
I 


Sul. Meta BWilfe | 


Sl. Elfa Bunte | 


Im Sinafpiel wirten mit: 


Michel Quantner, Wirth in der Ubtenau 

Herr Heintidh Heint 
Rouiäl, 8 Sohn Herr Leopold Galttel 
Nandl, Almerin im Dienit bei Quantner 
Sretberr don Striaom 


Fel. Olga Menn 
Herr Mar Hoffmann 

Frau Dr. M. Herzog hat die Spiel- 
leitung, Herr Fred. Maas die Klapier- 
Begleitung übernommen. 

Der Eintritt ift auf 50 Cents ange 
fegt worden. Schon des guten Zimedes 
halber follte da3 Haus ausverkauft 
fein. 


Wenn wir älter werden, 
dann fallen ung die Unregelmäßigtet- 
ten in unferen förperlichen Verrichtun- 

| gen auf, welche wir vorher nie beachtet 
haben. Rev. Zof. Moß, aus Lid 
Creek, Illinois, ſelbſt ein Achtziger, 
ſchreibt: „Nierenkrankheit und allge- 
meiner Verfall hatten mich auf's Kran⸗ 
kenlager geworfen. Der Alpenkräuter⸗ 
Blutbeleber hat meine Geſundheit 
wieder vollſtändig hergeſtellt. Ich 
danke Gott für dieſe wunderbare Me— 


| 


nämlich der | 
mit Gefang „Papa | 


Bier ftärkt. Um ein gu» 
te8 Bier zu erhalten, ber» 
lange man ftet3 — 
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Immer dasſelbe alte gute Blag. 


— Das Hopfen Bitter befördert 
Appetit und Verdauung — und 
das Malz nährt. Trinkt „Blatz 
zu Euren Mahlzeiten. Haltet 
es auf dem Familien⸗Tiſch und 
erfreut Euch ſeiner wohlthä⸗ 
tigen Wirkung. 


Chicago Brauch: 
Ede Union und Erie Straße, 
Self. Monroe 364. 


VALBLATZ BREWING CO.MILWAUKEE 


Zu die Seimath zurüäd, 


Bei den Dampfer-Agenturen laufen 
fo zahlreiche Bejtellungen auf Plätze 
dritter Klaffe oder im Zmwifchended ein, 
daß nicht alle berüdjichdgt werden 
fönnen. Geftern find etwa 1500 Pers 
fonen von Chicago abgereift, um fid 
nah Europa einzufchiffen. Generals 
Paflagieragent Whiting von ber Eu= 
nard»Linie theilt mit, daß in Chicago 
im Monat November an 2400 Berjo- 
nen Schiffsfarten nach ſtandinaviſchen 


dizin. Trotzdem ich über einundachtzig und anderen europäijchen Häfen ver» 
Jahre alt war, hat mir dieſes Heilmit- kauft worden ſind, und giaubt, daß 


tel wunderbar geholfen.“ Forni's Wl- 
penkräuter-Blutbeleber aber macht die 
Alten wieder jung und die Schwachen 
ſtark. Spezial-Agenten verkaufen ihn 
I oder die Eigenthümer, Dr. Beter Fahr⸗ 
ny & Sons Co, 112—118 ©o. 
Honne Ane., Chicago, U. 


Bom Grundeigenthumsmartt. 


UAnfänfe im Archer Ave.- Diftrift. — Ent 
hüllung fteht bevor. 


Im Grundbuchamt find in den leh- 
legten zwei Jahren betriebene große 
ten zwei QIagen Uebertragungen bon 
13 Grundftüden im Archer Apenue- 
Diftrift angemeldet worden. Damit 
it, mie verlautet, der in ben 
Handel zum Abjchluß gelangt, und e3 
fteht nun in nächfter Zeit die Antündi- 
gung de3 Planes bevor, dem alle dieje 
Unkäufe gegolten haben. Als Käuferin 
zeichnete die Chicago Title & Zruft 
Eo., die gejtern angemelbeten fünf Ue- 
bertragungen find: 1730-832 und 
1826—30 State Str., für $53,000, 
mit 520,000 belaftet; 2000 La Salle 
Str. und 2013 Wentmworth AUpve., und 
2004 und 2007—2009 La Salle Str. 

Die Abänderung eine3 Eigenthum 
in Desplaines Str., zmwifchen Harri— 
fon und Ban Buren Str., betreffenden 
Kauffontratt3 wurde im Grundbud)- 
amt angemeldet. Ym urfprünglichen 
Vertrage hieh e3, dak William 9. Dli: 
ver Grundjtüd 3, Blod 29, mit bier> 
ftödigem Gebäude für $50,000 an 
Walter 3. Marr verkauft, die Abän- 
derung befaat, dab es Blod 30 heißen 
muß. Die Kaufbebinqungen find 
$2000 Anzahlung, 518,000 bei Ablie- 
ferung des Titel3, $15,000 nad) zivei 
Sahren und $15,000 nad fünf Jah: 
ren. 

Philipp Birk hat an das Alabemts 
Ihe Inftitut der Paflioniften 62-3 
Mcres bei Bark Ridge in MaineTomn> 
hip übertragen. 

Die Chicago & Eaftern Yllinois- 
Bahn hat von mehreren Befitern etwa 
80 XUcres in Thornton Tomnfhip über- 
nommen. Da& Land, ein Theil von im 
Ganzen 176 Xcres, fol zu Bahnhofs 
anlagen verwendet werben. 

[en 


Die Milchtruſt⸗ Unterſuchung. 


Wie die Erhöhung der Preiſe zuſtande 
kam. 

Staatsanwalt Healh hat geſtern der 
Grandjury unter anderen Zeugen zwei 
vorgeführt, die ausſagten, daß ſeitens 
der großen Milchfirmen vor einigen 
Wochen zwei „kleine“ Händler veran⸗ 
laßt worden ſeien, im Verein der 
Milchhändler der Südſeite die Erhö— 
hung der Milchpreiſe zu beantragen. 
Der Antrag ſei auch angenommen 
worden. Die Milchhändler-Vereine 
der Weſt- und der Nordſeite hätten 
aber nicht mitthun wollen, und der 
Zentralberband, den der Südſeite⸗ 
Verein um Gutheißung des Beſchluſſes 
anging, habe dieſe verweigert. Erſt 
dann hätten die großen Firmen ſich zu 
direktem Vorgehen entſchloſſen und 
mit der Erhöhung der Preiſe ſelber 
den Anfang gemacht. 


Salomoniſches Urtheil. 


Chas. Rofenberg muß für feine „Mufifan 
ten” Strafe bezahlen. 
Weil die beiden Maulefel des Las 
; benbefiters Chas. Rofenberg, Nr. 821 
bi8_ 828 Davis Straße, Evanfton, 
| dann und warn barmonifch Hlingendbe 
Yreubentöne ausftoßen, feine Kub 
brüllt, feine Pferde vor Behaglichkeit 
fhnaufen und mwiehern, feine Hühner 
gadern und feine Hunde bellen, Hatte 
die ihm benachbarte Kofthausmutter 
Ella Thompfon, Nr, 811 Clark Str., 
und ihre Pflegebefohlenen die Nacht» 
rube angeblich nicht finden können, 
und, mie berichtet, Kabi Boyer vor 
it um Erlöfung von bem 


im Dezember eine gleiche Anzahl von 
Leuten abreijen wird, 

Mit einem Sonderzug der Wabafh« 
Eanadian Pacific = Bahn gingen heute 
mehr als 500 Erkurfioniftien vom 
Dearborn Str. = Bahnhof nah Et. 
Kohn, N. B., ab, wo fie am Freitag 
fih an Bord des Dampfer3 „Empreh 
of Ireland“ einjhiffen werden. Rad 
ber Angabe von D. E, Benjamin, dem 
Generalagenten der „Canadian PBaci- 
fie Railmay €o.* ift dies die größte 
Reifegefellfichaft aus den Ber. Staaten, 
die jemal3 von einem fanadifchen Has 
fen nach ber alten Welt abfubr. 


— Aufruf. —Kehre zurüd, Tiebe Ol: 
ga! Jh weiß ein grofartiges Geheims 
nig!— Dein Mann. 


Was ill cs? 


Dr. Chan, der mohlbelannte chines - 
fifche Argt, kündigt an, daß er joeben 
einem ftifchen Vorrath feiner rein vege= 
tabilifchen Medizinen au3 China er= - 
halten hat, und daß er, fo lange jie 
borhalten, feine regulären Gebühren 
bedeutend herabjeßte, um allen franten . 
und entmuthigten Leuten, die buch 
andere Methoden nicht geheilt wurden, 
eine Gelegenheit zu geben, durch biefe 
rein vegetabilifchen chinefifchen Mittel 
gejund zu werden. Gie find grunds 
verjchieden von den Mebizinen, die in 
biefem Lande gebraucht werben, fie 
find mirffamer und heilen jchneller. 
Sie find nit nur Medizin, jondern 
auch Speije, welche den Körper auf 
baut. Sie find fehr mirkjain bei 
Frauen, die an förperlichen Bejchiver- 
den leiden. Dr. Chan braudt nur 
felten da3 Meffer und nimmt feine un 
angenehmen Unterfuchungen vor. Wenn 
Yhr an Erkältungen, Katarrh, Rheu= 
matismus, Kopfiweh, Nervöfität, Ver 
ftopfung, Blut-, Haut», Nieren», Ein» 
gemeide- oder anderen Krankheiten 
leidet, gebt und befudt Dr. Chan. 
Konfultation frei. Wenn er Euch) nicht 
heilen fann, nimmt er Euren Fall nicht 
an; er verfpricht nichts, was er nicht 
halten fann. Die nachftehenden Zeug: 
niffe find vor Patienten, die buch 
dieſe wunderbaren chineſiſchen vege—⸗ 
tabiliſchen Mittel geheilt wurden: 

„Seit den letzten vier Jahren litt ich an 
Magenbeſchwerden und Verſtopfung, Kopf⸗ 
weh, Kreuzſchmerzen und ziehenden Schmer⸗ 
zen. Ich war ſehr ruhelos, Tonnte nicht 
ſchlafen und war' ſehr nervös. Ich hatte 
viele Aerzte verſucht, ohne Linderung zu er⸗ 
halten und ich war entmuthigt. Ich hörte, 
daß Frl. T. Schönbauer bei Dr. Chan in 
Behandlung war und in ſo kurzer Zeit ge: 
ſund wurde, daß ich beſchloß, ihn aufzuſu⸗ 
chen, um zu erfahren, was er für mich thun 
könne. Er war ſo offen und ehrlich, daß ich 
wieder Muth ſchöpfte. Er ſagte, daß er mich 
heilen loönne. Nachdem ich ſeine Medizin 
kurze Zeit genommen hatte, war bedeu⸗ 
tend beſſer und deshalb beſchloß ich, damit 
fortzufahren und ich bin froh, daß ich es 
that ‚denn ich bin jetzt vollſtändig kurirt. 
Hätte ih Dr. Chan früher kennen gelernt, 
fo Hätte ich viel Geld und Leiden geipart. 
ch bin Dr. Chan und feinen wunderbaren 
Hinefiihen vegetabilifhen Mitteln jche 
dankbar.“ 

Frl. 9. Martin, 470 ©. Unten Str. 

„Seit Jahren litt ih an Rheumatismus 
und war Morgens jehr müde. Meine Kraft 
fhien dahin zu jein. Ich war ruhelos und 
nervös. Ulle Arten Medizinen von Dofto- 
ren halfen nicht. Ych la3 von De. Chan 
und den Zeugnifien und befchloß, die Sa: 
he zu unterfuchen um zu jehen, ob e8 wahr 
fei, dab e» fo viele chronifche Fälle heilte. 
Ih erfuhr, was ich mijfen wo Dann 
ging ih zu ihm und nad) einer Unterjus 

| hung fagte er, daß er mich heilen könne, 
' Er heilte mid. Ich fchlafe gut unb mein 
Rheumatismus ift fort. Ach 
Deren davon und aud) fie erzielten 
| umb — — —— * 
un eiden rt. Chan 
er berechnet nichts für — er: 
Jerry Stadwid, 128 S. Homan pe, 


DR. CHAN, 
Offices 427 Wabash Avenue, 
24 Blod füdli vom Aubitortum. 
Spredftunden Käglih von 9 VBormit- 





Dergnugungs⸗Wegweiler. 


et 9, — Nat. EC. Goodwin in wehielndem 

an, 

ic Houfe. — Konzert jeden Abend und 
Nachmittag. 

— Konzert jeden Abend und Sonntaag 


ag. 
— „The Talf of New York. 
Theater — „U Poor Relation.® 
._— „The Follies of 1907.* 
Dpera Houje — „A Knight for 


ven 2 8 u 
503-2 lo 


.& 


. — „The Dan from Home. 
k "Bascinatıng Flora“. 
national, — Xtalientihe Ober. 


DENB 


Im Weihen Röp’t. 


Herr Sojeph Fallbacdher, beifer bekannt 
als „Wurz'n Sepp“, 
rührige —— des bekannten Lokals 
„Im weißen Rößl“, 242 Oſt North Ave., 
hat große ng ungen gemadt, um 
jeinen zahlreihen Stammgäjten — na= 
fürlich ift aber auch jonjt Jedermann nicht 
minder willflommen—morgen Abend, am 
Dankffagungdtag, einige recht vergnügte 
Stunden zu bereiten. 
den beliebten bairiichen Humoriften und 
Sänger Mar Linnbrunner gewonnen, der 
fih nur zwei Wochen hier aufhält. Der 
„Linnbrunner May’l“ wird morgen Die 
Hauptkojten der Unterhaltung tragen und 
eine größten Schlager vom Stapel laj- 
en. Wer fich morgen Abend in gemüth- 
ihem Streife wirklich gut_ unterhalten 
will, follte nicht verfehlen, jich im „Weis 
Ben Nö” einfinden. 


Relic Houſe. 


—ı 


An dem Kohn Weis’fhen Lofale, dem 
wohlbelannten Relic Houje, 900 Clark 
Str., gegenüber dem Lincoln Park, werden 
die Gäfte jeden Abend mit Konzert des 
Mangold’schen Orcheiters unterhalten. Der 
immer jehr ftarte Bejuch zeigt, wie große 
Unziehungstraft diefe Konzerte und übri- 
gens auch; die ausgezeichnete Yewwirthung auf 
die Freunde guter Mufif und eines guten 
Slajes Bier ausüben. 

— — — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


olaende Grundeigenthums⸗Uebertrugungen 

—* Höbe von 81000 und darüber wurden 

amtlib einnetraaen: 

EHcfe Ave, 5% %. weit. 
Nordfront, 135 bei 150; 
Truftee, an Etward 2. Gor, 33000. 

Diverjey Are., 275 F._weltl. von Berry Str., Eds 
front. 25 bei 124; Xoyann Theis an Frait und 
Anaufta Sannat, $3470. t 

MWinthrep Ave. zwiſchen Leland und Wilſon, Oft⸗ 
tont, 3 bei 100, N. Atlinfon an Robert ©. 

eyınan, $5500. 

North Arc., Nordoftede Camndale, Südfront, 58 bei 
125; Aram 2. Neid an Xohn Mills, H250. 
SDearborn Ste.. 116 F. nörd!. ron 29,, Ditiront, 
95 bei 110: William Archbold an George H. 
Schneider, $3000. v 
Dearborn Str., 75 %. jüdl. bon 29,, MWeftiront, 25 

bei 110; derjelbe an denjelben, $2800. 

Spyman Etr., Südmeltefe Sullivan, Nordfeont, 35 
bei 100; Names 3. Murray en John 3. Gullinan 
und Gattin, $5000. 

55. Str, 211 5%. mweftl. von Weſtern Blyod., Süd⸗ 
front, & bei 194%: Henn 3. Linte u. And. an 
Louife Spoer, $1800. . 

Houfton Ave, 180 3. füdl. ven 97. Str., Oftfront, 
95 bei 13814: Dimcan Campbell jr. an Nora 
D’Malley, $1600. nn 

5619 Kimbart Ave., 25 bei 175; 3. P. Swietlik an 
Charles Hallmann, $7000. ; 

76. Str., 15 5. meftl. von: Monroe Ave, Sitd- 
front, 53 bei 195; Henty 9. SHeaford an Pierce 
&. Holdbora, 4000. be 

South Chicano Ave., 568 FF. füpöftl. von 93. Str., 
Rordoftiront, 115.4 bei 190: William D. Kerfoot 
Truftee, an T. M. Tobin Bros, Co., 3500. 

Woodlamn Ave, Nordmweftede 67. Str., Oitfront, 
38.65 bei 19514: Rathol. Bifhof von Chicago an 
Kohn Quinn, $26%9. 

* 


von Sheridan Moad, 
. &. ahd T. Co. 


Biihop Str.. 180 F. ſüdl. von 61., Weſtfront, 
bei 1924; Niel8 C. Jenſen an Agnes M. un 
Garl U. Stille, 85500. 

Glizabethd Str., 111 %. fühl. bon 20. Str. Oſts 
front, 50 bei 144; €. B. NRabet on Andrew 
Baner, $2500. 

47. Etr., 10 5%. öftl. von Mindefter Ape., Norbs 
front, 24 bei 195: Thomas PBlaha an Xofef und 


Koiefa FFolle, $1150. 

Marihfield Ane., 75 F. füdl. von 64. Str, Oft: 
front, 95 bei 193; Alfon ®. Gilmore an Hans 
und Anna Qundberg. $3200. 

State Str., 97 %. südl. von 40.. Oftfront, 3 bet 
103: Domenico Rebori an Chicago Yunctton 
Bahngeiellichaft, $3000. 

Throop Etr., 141 %. nördl. von 64., Oftfront, 45 
bei 194: € WU. Gummingd an .-Serbert R. 
Tomnsend, $1100. 

Gampbelf Anpe., 1% %. nörbl. vom Le J Fa 

us 


Oftfront, 5 bei 1%: 9 M. Wıderf 
ſtav U. Carlfon, $1800. 

Gladys Ape.. 75 %. nördl. von Springfield, Nord: 
front, 25 bei 124; 2. Tree an Thomas H. Humph⸗ 
reys, 81200. 

Hoyne Ave., A F. nördl. von Jackſon Blyd., Oſts 
front, 24 bei 130: G. C. Knoble an John Eſher 
Knobel, 86000. 

— — — — 


Bau-⸗Erlaubnißſcheine 


wunden ausodeſtelt an: 
4342 -Bairfield Ane,, 2:ftöd.. Badftein Sylatgebäude, 
Ida Rahn, 80000. 
4330 Fairfield Ave., 2⸗ſtöck. Backſtein Flatgebäude, 
Ida Rahn, $3000. 
28 De Koven Str., 1:ftöl. Badftein-Anbau, Louis 
Virjillo, $1200. 
292 W. Congreß Str., Zsftöd. Badftein fylatge- 
päude, Edward Midpleton, $8000. 
9316 40. ourt, leftöd. Frame-Anbau, 
Laft 1000. 
1493 N. Samper Ave., 2eftöd. Badftein FFlatgebäubde, 
N Debo, $4500. 
180 Humboldt Wlod., 2:ftöd. Konkret-:Stalfgebäude, 
Johanna Blunek, 81200. 
5110 Lincoln Str., 14⸗ſtöck. Frame⸗Stallgebdude, 
Otto Kaial, 81100. 
16701 Madinam Ape., 1:ftöf. Aadftein Zaden: und 
Srlatgebäude, George Enda, 830. 
6650 2Lerington Ape.. 2eftöd. Paditein Sylatgebäude, 
William Landom, $3500. 
4631—39 PBrairie Ape., zwei Isftöd. Radftein Uparts 
mentgebäude, Xohn 2 238,000. 
51 M., 47. Str., 1-ftöd. Badftein-Thurm, €; & 
W. I.Bahn, 83000. 
368 Homard Ane., 1sftöd. Badftein-Anbau, ®. W. 
O’Roarf, $1800. 
7114 Garventer Str., 1:ftöd. PramesEottage, M. 
Knopibingen, $1200. 
GT Man Str., 14:ftöd. Frame-Cottage, R. Bene 
finaa, 81900. 
649—51 31. Court,» zmei_Puftöd. Bacſtein Flatge⸗ 
äude. Katie Stoder, 87200. 
Milwaufee Upvenue, 2eftöd. Vaditein Qadens 
und Flatgebäude Mary Svoboda, 84500. 
8011 Coles Ave., 1⸗ſtöck. Frame⸗Cottage, S. John⸗ 
248 119 Str., Isftöd. Baaheinw 
249 . Str., Isftöd. WVadftein-Garage, W. €. 
Mood, K1000. 
63-05 Analefide Upe., drei S:ftöd. Badftein 
Apartmentgebäude, Dan Duffn, $45,000. 
99 Winona, Str., 2-ftöd. Badftein Flatgebäude, &. 
— sn ne 
DR enmore Ape., 2:Rdd. Frame fylatgebäude, 
Deinis Carroll, $8000. ’ 
632 Central Bart, Ade., zmweiftödiges Brick⸗Ge⸗ 
bäube, E. W. Franz, $2500. 
2355.N. Nobey. Etr., einftödiges PVrid’gebäude, 
Stadt Chicago, $1600. 
187 Sanifen Mde., ameiftödige3 Bridgebäube, 
M. R. Frank, $5000. 
2687—89 Ridge Ade., dreiftödiges Brid-Apart- 
mentaebäude, Alb Anderfon, $15,000. 
2844 Kenmore Ave., zmweiftödiges Bridgebäube, 
Emma %. Sırb, $9000. 
1161—63 Armitage Abe., aiwet einftödige Brid- 
aebäude, National Tea Co., $4000. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Mort.) 


Caroline 


Verlangt: Union Garpenter8 für ShinglesArbelt, 
nahe Stadt. Arbeit für lange Zeit. a a 
©. M. Cummings, 2 W. Madifon Str., 2. 

Verlangt: Ein Buchbinder, 117 €. Chicago Ape. 

i N mifrfa 

Verlangt: Qunhmann und Porter, muk ge im 
ViersAustragen fein beim Bufineklund. 73 Weit 
Waſhington Str. 


Nerlangt: Porter, der au Bartenden Tann. 859 
Fifth Abe. 


Verlangt: Buchbinder, Finiſhers und Papiers 
ichneider, guter Lohn, 8 Stunden. Mdr.: 2. 673, 
Übendpoft. miftfe 


Verlangt: Ein Junge don 16 bis 18 upen zum 
Kenelaufiegen, mu bei MWorterarbeit beifen. 898 
Soutbport Ave, Ede Otto Str. 


Verlangt: Ein u Seger, dauernde Stele 
fung. darf aber fein Trinker jein. Gebaltsangabe. 
Man adrejiire: Volksblatt, Effingham, ZU. dimt 


Verlangt: Exfter Mlafie Wurftmader; erfte Sand. 
191 Welt 14. Straße. r ii 


_ Berlangt: Agenten für neue 

—— —— To 3 re 

anderen Spraden. Lohn $12 die un 
flon. Mai, 146 Wells Str. Hnpimt 


"erlangt: Schneiber, 121 R. 48. Upenue. dimt 


Berlangt: ten für Photo Pillow Top. — 
8. Garrilen dr Co., 26 €. Fulerton * 
* modim 


— —— 
..mi ungen, i 
Derfebt, guter Lohn. 2283 Goanfton Une. md 


eutj x Bierreiide oder ungas 
monatlich und gute“ kenn 
Herg, Kent, Wis, famodimi 


ämtensBücher in 


— — 


— 


der beliebte und | 


So Cat er u. 2. | 


| Berlangt: Männer und Knaben. 
" (Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
en ee 


Verlangt: MWorter, Weiber, der Morgend die Bar 
bejorgen und einen guten Bund zu bereiten veriteht; 
ute Stunden; —— erforderlich. Nachzu⸗ 
* ziviihen 3 und 5 Uhr Nahm. 6042 Peoria 


tr., 1. lat. 


Berlangt: Ein Plafterer. 919 49. Place, nabe 
Halfted Str. 

Verlangt: Guter Junge, 
etwa Erfahrung bevorzugt. 


an Gates; ciner mit 
51 Willow Str. 


Verlangt: Erfahrene Buchagenten bei guter Bezab: 
lung, fowie ein Kollektor. The International. 213 
W. Diverfey Ane., nehınt Elfton Une. Car. mifr 


; Verlangt: Grfahrener Porter, Weißer; muß wils 
Tens fein, Fenſter zu mwafchen; ftetige Stellung, 
2. Kuppenheimer & Go., Gongreß und Franklin 
Str. 


Berlangt: Milhfuhrmann,  Syarmarbeiter nad 
Teras, Janitors und andere Ürbeiter; nur gute 
Stellen. Strelom, 192 La Salle Str., Zimmer 5. 


Berlangt: 1. und?. Hand an Gates. Klingenhofer, 
957 Treipp Ave. mifrjajo 


PVerlangt: Starker Yunge mit Erfahrung in Büs 
derei an Gates zu helfen, Sohn $10 die Wode. — 
zasipeiden heute und Morgen. 256 Welt North 

ve. « 


Verlangt: MMänner. 


Central Employment, 159 
Waſhington Str. 


4 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Stelle; Repa⸗ 
raturen und neue Arbeit. 1700 N. Whipple Str. 


Geſucht; Floriſt, will aushelfen am Dankſagungs⸗ 
tag oder ſonſt. Adr.: G. 189, Abendpoſt. mdimi 


Geſucht; Erſter Klaſſe Porter, kann Bartenden, 
verſteht Hallenarbeit und am Tiſch aufzuwarten, 
— — ſucht Stelle, Adr.: U. 968, 

endpoft. 


Gefuht: Hunger deutiher Mann fuht Stelle die 


Räderei zu erlernen. Bitte jelbft borzujprehen. -- ! 


E86 Blue land Ave, Schmidt. 
Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle in Butcher: 

oder Murftmacereigeihäft, _fann deutſch, böhmiſch, 

Eu ipehen. 3. E., 36 Fist Str, nahe 18. 
traße. 


Geſucht; Butcher, Wurſtmacher, px Mann, 
ſucht ftetinen Plak, Stadt oder Land, Thrul, 90 
Cuſtom Houſe Place. 


Geſucht: Cakebäcker, Paſtry Koch, Icecream Mann 
ſucht Stellung, Stadt oder Land. Themans, % 
Euftom Houfe Place. 


Gefuht: Bartender fucht Stellung, bisher in gus 


ifrſa 2 F 
mifrie | Zu erfragen 166 E. Ban Buren Str., Buchbinder. 


ten Pläten gearbeitet. Wor.: 8. 679, Abenbpoft. | 


Geſucht: Catesbäder, Konditor, älterer felbftändtger 
Urbeiter, mwünicht leichte Stellung. Hohes Salär Nes 
benjade. Kanfer, 1055 Molfram Str. 


Gefuht: Aunger Mann mit vierjähriger GErfahs 
rung in Mafchinenfhop. verfteht an Lathe, Planer, 
Shaper zu arbeiten, wünfcht Arbeit. Adr.: ©. ; 
Abendpoſt. 


Geſucht: 24jähriger Mann, Gewerbe Maler, ſpricht 
deutſch, ungariſch, ſlawiſch, polniſch und etwas eng⸗ 
Tifch, jucht paffende Stellung. 2743 Shields Ave., 
Drapp. 

Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle als Haus: 
mann. 47 Mohamt Str, 


Sefuht: Yunger Verkäufer fucht eine Befchäftt: 
‚, bat 4 _ Nahre Erfahrung, fpriht enaltich, 
‚ böhmiih, polnifh. Kleiner Gehalt. Adr.: 

8. 674, Abendpoft. 
Gefuht: Erfahrener deutiher Saloon: Porter fucht 
ftetine Stelle in einem Saloon. Adr.: S. R., 1151 
N. Clark Str. mift 


Sefuht: Mann, der deutich, böhmifh und ziem: 

fih enalifh fpricht, fucht Stelle in Ealoon, Reftau: 

| —— ſonſtwo. J. K., 2174 W. Kinzie 
Straße. 


Geiuht: Nunaer Steinmeh fucht fetige Arbeit. T. 
R., 2174 W. Kinzie Str. 


Gefucht: Rumäne, 2 Aahre alt, fucht | 
Beihäftigung, am Itebften, als Heizer, Majchini 
Nernieter oder auf Farm. 037 Naar, 
Straße. mifrfe 





PBetrino, 


' Lohn. 


e 
t, | 


Gejuht‘ Welterer rüftiger Manıt fucht Arbeit, iſt 


ledig. Adolph Ludwig, 288 W. Madiſon Str. 
Geſucht: Junger deutſcher Barbier ſucht Stelle. 359 


Fifth Ave. 


Geſucht: Friſch eingewanderter ausgebildeter Bäder 
fuht Stelle, Henit, 2410 Wentmworth Abe. mife 


Gefucht: Norddeuticher, 27, anftändiger Mann, 
münjcht irgend ein qutes Handivert zu erlernen oder 
fih in der fFarmerei auszubilden, bin die Porterei 
fatt. U. Meyer, 41 Sigel Str. 


Gefucht: Stelle als Bartender und Porter. G. 
Willom Str. ira 


Gefucht: Deutiher junger Mann fucht Stelle für 
Stallarbeit, Wagenwaſchen und Pferde zu beſorgen. 
1784 Eaſt Ravenswood Ave. 





Geſucht: Junger Deutſcher, mit duter Erfahrung 
in der Bäckerei, ſucht Stelle. Bitte, vorzuſprechen. 
4535 Lowe Ave. 


Geſucht: Aelterer, 
macher ſucht ſtetige Stelle. 


Geſucht: Junge von 17 Jahren ſucht ſtetige Ar— 
beit. 54 Dayton Str. 


Geſucht: Verheiratheter junger deutſcher Mann 
ſucht ſtetige Arbeit; verſteht Dampfheizung, ſpricht 
engliſch. 52 Gardner Str. 


Geſucht: Bartender will Porterarbeit verrich⸗ 
ten; bat aute Empfehlungen; kann Pond geben. 
Adr.: U. 961, Abendpoft. 


auberläffiger, guter Schuhe 
141 Eaft Belmont Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Porter 
und Bartender. Adr.: U. 933, Abendpoft. 


Geſucht; Friſch eingewanderter Junde 19 Sahre, 
fuht Stelle als Gefhirrwafcher. 4485 Shielvds Alpe, 


Sefuht: Stellung als Schreiber, bin 35 Sahre 
alt, war in Deutfchland Notariat:Schreiber; hin 9 
Menate im Lande; mit Probeihrift. Adr.: U. R., 
168 Franffort Str. 

Geſucht: Aeltlicher Mann, Cabinetmacher, fucht 
Beſchäftigung in Hotel oder bei reicher Familie um 
a. auszubejiern. U. Fiſcher, 310 Welt Chicago 

benue. 


> Gefucht: Yunger, deutfcher Mann fucht Stelle für 
irgendwelche Arbeit. 4854 Fiftb Ave, Sum Ha: 
genauer, 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als 2. ober 
8. ee an Brot und Rolls. Koe Momes, 237 AYılts 
ro —* 


Geſucht; Junger Deutſcher, 18 Jahre, ein paar 
Monate im Pande, sucht iraendmelche Arbeit au 
lernen. 155 Zalap, 195 Ferdinand Str. 

Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle, Pferde gu 
beforgen. 195 Mobamf Str., oben. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Plag in einer 
Weberei. 100 Mohawf Sir. 
Geſucht: Butcher und Wurftmacder, frifh einges 
wandert, ſpricht engliſch, ſucht Stellung. ener, 
153 N. Artefian Abe. dimt 


3 Gefuht: Schreiner mit Werkzeug jucht Stelle in 
Fabrik oder Geichäftshaus. Adr.: 6. 198 Abendpoft, 

im 
Gefuht: Erfter Klaffe Bäder fucht ftetige fat. 
711 Weit 59. Straße. Br. as * 


 Gefugt: Ein gariſcher Brotbäder fucht ftetige 
Ürbeit. 455 9. ar. * Re 


 Sefuht: Zwei erfte Klaſſe Hofens und Welten: 
Schneider mwünfhen Arbeit im Haufe. 1015 Weit 
%. Straße, Flat 1. 


Geſucht: Zwei —*— Männer fuhen Stellung als 
Vorters in Saloon oder Reftaurant. 112 Touby ae 
m 


dimido 


— Sefußt: Gin erfter Klaſſe Cabinetmaker 
Etele. 455 9. Straße. 


25 Demjenigen, der einem verheiratheten Mann 
beftändige Urbeit verichafft, momöglih unter Dad, 
fpreche enalifch, kann Bürgfchaft ftellen, 
thig. Adr.: U. 965 Abendpoft. 


Sefuht: Junger Mann fucht 
Stall oder das oe 
Marfbfield Ane. 


Gefuht: Anftändiger, Iediger Deutfher, 32 Jahre 
alt, jpricht englifh, fuht Hausarbeit, verfteht 
Dampfbeizung und gut mit Pferden umyugeben, auf 
oben Lohn mird micht gefeben. Mbr.: 8, | 

m 


bendpoft. 
just Stallarbeit, Tann 


fußt 
bimi 


wenn nös 
dimi 


ee, 
irgend eine Stelle in 
ft zu erlernen, 1299 

dim 


„tut; — en Ar Fit fen 
ut mi erden umgeben, abre .alt, abr 
fm Land. 921 Elybourn- Ude. Dim 


Gefucdht: Aunger Mann fucht Stelle 
erbeit, fann am Tiih aufiwarten und bartenden. — 
8., 168 Dayton Str. dimi 


Gejucht: Arbeit als Mafchinenichlofier oder Helzer. 
wihlel Shras, 906 Kimball Avenue. dimi 


— —ñ —ñ— ee a 

Gefucht: Bäder fucht ftetigen Plak als Pormann 
an Prot und ‚Biscntts, auch als zweite Sand, 143 
Dearborn Avenue W. Koblman. dimi 


macht Porter⸗ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
—————— —— — ——— — — — — —— 


Berlangt: Neinliches Mädchen oder Mann für. 


fi usarbeit; feine Wäfhe. 49 MWilmot Ape., 
& DE Ave. mife 


langt: Anfändige Herren, Da 
act hi velatynee Stunt Tre uch, Dpent 
— en “ ⸗ 
rer 244 Clybourn Une. Müfien deutich . 


und 
engliich ſprechen. dimt 


— — 


men lön⸗ 


den Haushalt zu führen. 
— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
En EL A DEREN 


Läden und Fabriken. 
Verlangt; Erfahrene Falz-Mädchen in Buchbinde⸗ 
rei. 117 E. Chicago Abe. mifrſa 


Verlangt; Frau zum Reinigen und Abſtauben in 
ze. Mufterjaale. 1414—16 Wabafh Ave, Möbels 
en, 


Verlangt: Vier erfahrene Mädchen an künftlichen 
Blumen. Stetige Arbeit, guter Lohn. Adr.: 8. 689, 
AUbenppoft. mifrja 
Verlangt: Majchinens Mädchen zum Abfinifhing. 
858 Met 0. Str. n 


Verlangt: Sauberes Mädchen um Bäder Store zu 
tenden. 485 Milmwaulee Une. 


Verlangt: Gin erfahrenes Mädchen, zum Tabat: 
ftrippen. 205 Fifth Ude., 4. Floor. 


Verlangt: Nettes, junges Mädchen, ungefähr 18 
Jahre alt. als Verkäuferin im Bäderladen. Nachyzu: 
tagen Mittwoh und Donnerftag Vormittag, 1965 
Weit Madifon Str., nahe Garfield Bart. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen mittleren _Wlter3 für 
meine Hausarbeit, 33 W. 12. Str. 


allge: 
mifria 


Sir 


‚ Qerlangt:_ Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie. H6l3 Brairie Ape., 2. flat. 
mifrſa 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Heine Familie. 121 Gait Fullerton Ave, Store, 
mifrſa 
Verlangt: Aelteres Mädchen für Hausarbeit und 
Wäöſche; etwas ſelbſtändig, da die Hausfrau fehlt 
muß gute Umgangsformen beſitzen Nordſeite. 
Referenzen verlangt. Gefällige Antworten zu ſen— 
den an Adr.: U. 914, Abendpoſt. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Zimmerarbeit. 
Friſch Eingewanderte angenonimen. 10461 Michigan 
Ave. mifr 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, kein Waſchen. Nachzuftagen Donnerſtag. 1452 
Montroje Blod., Phone Edgewater 7888. 


Verlangt: Deutiches oder böhmifches Hausmädden, 


Verlangt: Gin Mädchen um in der Küche aus zu⸗ 
helfen. 1190 Weſt 15. Str., Ecke Rocwell. 
— Kindermädchen. 4888 Calumet Ave., 2. 

lat. 

Verlangt: Eine Waſchfrau, die gut bugein kann. 
— 1462 Sheridan Road, 3. Floor, H. 

ur. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn 
ür eins mit Erfahrung. Frau Müller, 23 Crilly 
Place. zwiſchen Wells und Sedawick Str., nördlich 
von Eugenie Str. 


Verlangt: Gutes, deutſches Mädchen, für alls 
gemeine Hausarbeit; muß engliih sprechen; 86.00 
die Woche. Dr. Lertling, 477 Aſhland Boul. 


Verlangt: Deutihes Mädchen für Kiüchenarbeit. 
333 GClybourn pe, 

Verlangt: Deutihes Mädchen fofort für allgemeine 
Hausarbeit; miuß das Kochen verftehen. Ein gutes 
Heim für ein Mädchen, dab e3 zu miürdigen meik; 
guter Lohn. Nachrufragen Donnerftag Morgen. 
Dirs. Saeınınle, 352%) Grand Boulevard, 2. Flat. 


Verlangt: Starkes junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gutes Heim und Lohn. Nachzufragen 
in Grocery. 269 Nord Glart Str. 


Verlanat: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß tochen und mwaichen. 4924 Indiana 
Are, 2. Flat, 

Verlangt: Weitere Frau, für Hausarbeit und bei 
einem Kind aufzupalfen; gutes Heim und guter 
Mrs. Lupeton, 401 Weft Randolph Str., 
4. Floor. 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Saloon: mu alifch fprechen; 
GEajt Divijion Str. 


fir Hausarbeit im 
guter Lohn. 165 


‚Verlangt: Neinliches Mädchen oder Frau für 
täglihe SHausarbeit, ohne Wachen. 49° °Wilmot 
Upe., nahe Hoyne. mifr 


erlangt: Qerlangt: Erfaprenes Mädden für 
Hausarbeit. 579 LaSalle Ave., 1. Floor. dmi 


VBerlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen. 
Guter Lohn bezahlt. Nachaufragen 4545 Grand 
Blvd. dmi 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für zweite Ar— 
beit. Lohn 86 per Woche. Kleine Familie. 4218 
Grand Blvd. , dimt 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 748 
Yullerton Blvd., Ede N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Erſter Klaſſe deutſches Mädchen für all— 
gemeine Hausarbeit; mug anſtändig und rein ſein; 
Wei in Familie. 1742 Wrightwood Avenue, zweites 
Flat. dimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen zur Hilfe bei der 
Huusarbeit. 315 W. 50. Straße. dimifr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; guter Lohn. Hy. Weber, 4160 Ridge ee ; 
imi 


Verlangt: Mädchen zür allgemeine SauSarbeit. 
Bädersi, 1152 Sheffield Ave. dimi 


Verlangt: Beſſeres Mädchen, um zwei Kinder, 9 
und 6 Jahre alt, aufzupaſſen; muß gut nähen kön— 
nen. 196 47. Str., 1. Flat. dimi 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei allgemeiner 
Hausarbeit und da8 Baby zır beanflichtiaen. Muß 
Nachts nad Haufe gehen. Mrs. Wides, 1820 Addi— 
ion be. dimift 


W. Fellers größtes deutſch-amerikaniſches Vermitt— 
lungs-Inſtitut, 586 N. Clark Str. Sonntaas offen. 
Gute Vitze und Mädchen ptompt beſorgt. Gute 
Haushälterinnen immer an Hand. Tel. North al, 
non* 


PVerlangt: Gutes Ddeutfiches Mädchen das Tochen 
tann für Heine Syamilie bei gutem Gehalt. Zweites 
Mädchen wird gehalten. Muß englifch fprechen. Bitte 
Abends vorzuiprehen, Mib Sprücel, 594 Lincoln 
Ave., nahe Wrightwood Ave., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Haushälterin für allgemeine Arbeit ohne 
Wäſche. Anzufragen: 200 Woodbine Ave., Wilmette. 
dimift 


Verlangt; Köchinnen, Hausarbeit-Mädchen und 
Küchenmädchen. Habe die feinſten Stellen auf der 
Südſeite und bei beſtem Lohn; friſch eingewanderte 
lönnen ſofort Stellen haben. Deutſches und ungari—⸗ 
ſches Vermittlungsbüro, 472 Calumet Ave. 1. Flat. 

11024,26,27031,3;4 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter Ddiejer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle al 
Janitor, Hrusta, 57 Canalport Ave, 

Sefuht: Friih eingewandertes, junges, Tinderlofes 
Ehepaar fuhrt Stelle; Mann für PVorterarbeit, Frau 
Be Hausarbeit oder irgendwelche andere Arbeit; 

at auch in der Verwaltung einer Yarm Grfahrung. 
447 ©. Sangamon Str. 


Gefuht: FFrifh eingewandertes Finderlofes Ches 
paar jucht Stelle; Mann für Hausarbeit, Frau für 
Küchenarbeit. 92 EClybourn Ave. 


Stellungen juchen: Frauen un. Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe ſucht Stelle als 

Haushälterin, 63 Jahre. 2158 N. Maribiield Ane. 

mift 

Gefuht: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit, bin 

zugleih auch Schneiderin. Bitte vorzufprehen. Wolf, 
40 MW, North Une. 


Gefuht: Intelligente beutihzungariiche Witte, 
23 Jahre, fucht Stelle für Hausarbeit. 359 Wells 
Str., Top Flat. 


— — 
Geſucht: Ein deutſches engliſch ſprechendes Mäd— 
hen. mwitniht Stellung als zweites Mädchen in 
Privatfamilie. 604 Wafhburne Ave, 
RE SL NT E00 
Gefuht: Erfahrenes Mädchen fuht Stellu t 
einer Püderei. 2136 Weft Late Str. — * 
Kedzie 2420. 


— —— — ————— — —— — 

Geſucht; Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit" nehme auch eine im Reſtan— 
— an. Perſönlich vorzuſprechen: 38 Welt 6. 


— 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle als Wäſcherin 
und zum Hausrteinigen. Folt, 4355 Dearborn Str. 


vefnen Deutſches Mädchen fudht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. im guter Familie. Mpr.: 
Anna, 727 Weft 14. Str. mift 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchpläte. 26 
— Ce. fhpläge. - 126 
—— ————— ——— —————— 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen, friſch ei 
ver * Be — Seine Naudarei, 
a8 andere guie in, €, perfönli z 
aufprehen. 57 Berry Str. verföntip per 


——— 
Geſucht: Junze Frau ſucht Plä 

—5— oder — 

A tag, Samftag. 2453 Wentworth Ape., hinten, $ 
loor. dimido 


Gefudt: Deutihed Mädchen fucht i 
Haus oder Küchenarbeit. zer —— 
mi 


tz. Drei friſch eingewander ſuchen 
en eit; ae Finen ». J * 38 


Gefuht‘ Defterreihi Köchi t 
en 
Etr., nahe Wentworth Ude. — via 

Geſucht; t Wa ins 8 
we ee Oras m hmm, 


i i dertes 
TR. Wilstenn Une en 


Geſucht: 
Sauserbeit. 


Geiubt: Alleinftchende 


It 
au f Stellung 
3. Merfbreie ai 


Er 


Abendpoft, Shieago, Mittwod), den 2 


bourn 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Wubrit 1- Gent dad Wort.) 


Gefuht: Tüchtiges Mä ucht Stelle als zwei⸗ 
tes Vhgen Tut auch ad tochen. Bitte, per» 
fünlig vorzufprehen. 8. Koh, 140 50. Str. 

Geſucht: D 8 jüdifches Mädchen fuht Stelle 
als Be, sale * 7 Calumet Ave. Tele⸗ 
phon: Douglas k 


Sefudt: € Kt Öfterreichlicheungariihe Mes 
Rcuranttöchin Aadi ee 531 N. Halfted SE: 
mi 


— — 


Gefuht: Mädchen fuht Stellung für allgemeine 
Hausarbeit. &67 Nord FFairfield Ave. 


Gefuht: Deutie. Frau fuht Waichpläge. 315 
Mobawt Str., Bafement. E 


Komerife. 
Gejuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für allge: 
meiie Hausarbeit. 152 Wabanjia Ave. 
— — 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle für Haus—⸗ 
arbeit. Bitte vorzujprehen. 2614 Wallace Str. 


Sefuht: Ein deuticher, ftarkes Mädchen ſucht 
Stelle. Witte, perjönlih vorzujpreden. 5125 Yaus 
Iina Str. " 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit; Privatfamilie. Perſönlich vorzuſprechen. 


3018 Union Ave. 
Geſucht. 


ſucht Hausarbeit; 
217 Mohawt Str., Frauk. 


Mädchen ſucht Stelle für Küche— 
605 S. Weſtern Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen, 153 Jabre alt, ſucht 
Stelle in deutſcher Familie. 116 Burling Str. 
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Sefuhbt: Frau nimmt Wälhe in’3 Haus. 


Qine Str. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Reinmache-Plätze; 
297 Sarraber Sir. 


bei Tage. 

Gejuht: Deutihe Frau ſucht 
oder Waſchplätße. 13 Bender Str. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
fprechen. 3728 Halfted Str, Ede 3. Place, 
hinten, unten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht Stelle für 
allgemeine Sausarbeit; fann beim fochen mithelfen. 
Bitte, perjünlich vorzufprehen. 126 Berry Str. 

Sefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für 
Hausarbeit. Waritner, 336 Giybourn Ave., hinten, 
oben. 


’ Deutihes Mädchen 
fchreibt oder jprecht vor. 


Geſucht 
Hausarbeit. 


oder 


HansreinigungS 


= 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Deutide Uhbrengidäft, — 
106 Einbourn Ape., nahe Yarrabee Str. 
Deutiche und amerifaniihe Uhren, Goldiwaaren u. 
Augengläjer verkauft und reparirt, preiswerth, uns 
ter Garantie. Sonrtags den ganzen Tag geöffnet. 

24nov,fomifr,imt 

Anftändige Belohnung Demjenigen, der mir eine 

Stellung beiorgt. Pin Hufschmied und Majchinift 

von draußen, nehme jedoch irgendwelche Beichäftis 
gung. U. Jahnke, 2, Flat, 65 Willow Str. 


Bruno Musdate, 88 21. Str., wünſcht Nachricht 
von ſeinem Bruder Guido Muscate. 

Window Shades gi gemacht, billigfte Preife; 
prompte Bedienung. Chicago Window Shave Mort3, 
563 Wells Etr., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1637. 

Amziafodido* 


Klavierftimmen, $1.25 für neue Kundihaft, Repa— 
raturen bilfiaft, befte Arbeit garantirt. Televbon 
White 1202. Hotdidofonim 


Wenn Ahr zu plaftern, PVrid: oder C Hornßeins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 Thomas Straße, 
Televhbon Humboldt 6568. 2dapdoiamg* 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
Etr. Bin. 206-7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
euch nnangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, lommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 


Wo jind jekt Johannes Schwark von Oberdingen 
und jeine Frau. Nachrichten bitte zu adrejliren: 
Louis Trier, 251 Lomwell Ave, San Francisco, Cal. 

BnpimX 


Garpenter-Shop 1140 Milmaufee Ave. macht die 
beften und billigiten Reparaturen und neue ürbeit. 
Ind,jonnifalm 


Allerhand Stridarbeiten, Gardigan Yadet3, Ladies 
Stweater® und jelbftgeftridte Strümpfe. Yulius 
Irmſcher, 307 Sedgwid und 126 E. Fullerton Ave. 

Bnpjajomilm 


Brumlits echte deutiche Gejundheits Tuchſchuhe 
ſchüßen Euch vor Rheumatismus. Fabrikation: W0 
Clybourn Avenue. 2M2nvlw 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Freitag Naht, ein Schäferhund, etwa 
47 Pund jcpwer, und braunes Haar. - Finder ift 
gebeten gegen Belohnung ihn abzuliefern in.10 Cat 
Straße. a dimi 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
* aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildete junge Wittwe, 31 Jahre 
alt, vermögend hübſche ſchlanke Erſcheinung, allein— 
ſtehend, ſucht die Bekanntſchaft eines feinen gebilde— 
ten reichen Herrn im Alter don 40-00 Jahren 
zwed3 Heiroth, Mdr.: U. 9u4, Abendpoft. Agenten 
ftreng berbeten. 


Heiratbsgefuh: Witte, Tatholiih, 34 Jahre alt, 
mit einem Kind und cetma3 DVermögen, jucht Die 
Pelanntibaft eines anftändigen Geichäftsmannes 
ziweds balvdiger Heirath zu machen, Nur aufrichtige 
Priefe mt genauer Adreje erbeten. Aor.: 11. 930, 
AUbenppoit. 

Heirathbsgeiuh: Wittwer, Handwerker, 38 Jahre, 
ftetiger Arbeiter, 2 Kinder, wünjcht auf diejem Wege 
mit einer Ddentihen Wittwe oder älterem Mädchen 
von 5 bis 30 Nahren befannt zu werden zmed3 
Heirath. Vriefe mit näheren Angaben cebeten bis 
Sonnabend, wenn möglih mit Photograpbie; nicht 
nemwiünjchte portofrei yurüdgefandt. Agenten ver— 
boten. Wdr.: U. 0916, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Wlleinitchende Wittive, 32 Yahre 
alt, gute Griheinung, in guten®erhältnifien ftebend, 
wünscht die Velanntichaft eines vermögenden Man: 
nes mittleren Alters, zmweds SHeiratb. Derjelbe muß 
imftande fein. ein autes Hetin auszuſtatten. Briefe 
cıbeten für drei Tage unter Adr.: U. 923 Abppoft. 
Dimifr 


Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Enoliſch! Deutſch! 
Endliſcher Sprachunterricht für einſichige ‘ 
Leute, Anfänger fowohl als Fortgejchrittene, 
Mur unter praftiicher, zeitgemäßer Anleis 
tung, dur eingeborene Lehrer, lernen Sie 
Englifh im fürzefter Yeit richtig fpreden, 
lefen und jdreiben. Wrivat. sFreier Kons 
verfationszirtel Samftag Nachmittag. 

%.5% Heathcourt, IIEN. Glarf Str. 


Sranzöiiie! Soeniſch! 
nv2, ſamomi 


Nationale Spraiäule, 164 E. North_Ape., Gie 
rs Sir. (Hochbahn). Aelteſte, Peitgarantirte, 


tifanijche Schule für Gnolifhen Gemeinihafts: und 
Ginzelunterriht; Tags u. Abends: Sonntags von 
bis 12. Remerlei bindende Vorauszahlungen! Uns 
bemittelte Stellurgsloie völlig koftenfrei! Pefucht ung 
oder fchreibt Sofort um Meitere Auskunft! 


uvl7—4d78 
EGreliide Sprade für Herren 
ne in 9rfeintiaifen und privat, i 
balten und Sandelsfüäder, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Bufineß College: gegründet 1890 
don Prof. George Yeniien, 1067 Milmaufee Ade., 
nahe Lincoln Str. Tags und Abende. Preife md: 
ig. Beginnt jest. R. Jenſſen, Prinmidal. 
2lapiabido* 
Unterriht im Mälen auf Rorzellen. 244 Ein: 
Ude. mife 


Piono-Unterriht frei Demjenigen, der mein Piano 
199 Abendpoft. dmift 
Telegraphie, kommt und verdient Geld währen» 
Ahr lernt. U. G. Tel. Eo., 8 La Salle Str., 8. 9, 
300%3moX 


tauft. Nordfeite, Adr.: ©. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


KRihdard A. Koh, 9 Waihingten Straße. 
Deutiher Adpofat und Notar. 

Alle Nebtsiahen prompt und aufs _befte beforgt. 

Nordfeite:Office: 279 North Une, Ede Larrabee, 

Morgens 39, Ubends T—9, Sonntags 10-12, 

Snv*Xt 


Albert U. Rra 9 deutſchet Advolat. 
Vrozeffe in allen Gerichts höfen geführt. Alle Rechts: 
geſchãfie beſtens beſorgt. Erbſchaten eingezogen. 
ausgeltattetes Kollektirungs-Dept. Aniprühe überall 
durchgeieht. Löhne jchnell kolleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str, Zim- 
mer 506. Wohnung: 3497 Nord 43. Ave. 6in 
Fred. Blotkte, deuticher Rechtsanwalt, 
Ulle Rechtsfragen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geripten. Rath frei. 79 Dearborn Str.. Zimmer 
1044. Ubends: 1 Briar Place, nahe R. Ifteb. 
z Tibe 


M. 3. Huf, Deuticher Upnotat. 


89 Dearborn Str. Nur wichtige frälle angenommen. 
Dot! 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weib u frau, Def Ungarn, heis 
a 
ven Breiten. 912 M Une. Tel. Monroe 9. 


nn 


eliebtefte und umnftreitig Allerbilligite deutichzames . 


| 


Kanfs- und Berkaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
ulius Bender, 
20 232234 E23 Weit Mapdifon Str., 
. Ede Peoria Str. 
Hier Lünnt Yhr etwa Ace am Dollar an allen 
Euren Store-fFirtures eriparen. 
„Reue undgebraudte 
Vreije die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantitt. 
Lefucht unfere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
230-2: 623 Weit Madiion Str. 
Telephon: Monrde 1712. Julius Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 
10ag*X 


— 


Billige Offerten in Laden-Einrihtungen bei 


” Adolf Bender, * 
217—219 Milwautee Ave. | 16-198 R. Halſted Str. 
Jeder Einfäufer von fyirtures für Groceries, 
Meat Markets, Millinery, Delitatejien, Vädereien, 
Schneivder:, Schubladen, Reftaurants und alle ande: 
ten Artitel für die verichiedenen Gejhäfte wird. bier 
20 Prozent billiger kaufen, als in anderen Stores 
derfelden Branche. Sprewt daher bei mir vor und 
überzeugt Euch daron. 
Verlaufe gegen Baar und Abihlagszahlungen. 
Yot,jamomi* 
ebenjalls 


3 derfaufen: Päder-Piannen, 1RX27, \ 
Klein’s 


Waren und Geihirr. 115 Welt 24. Str., 
Bäceerei. 


mEaTb»Begifter 3 — Tas einzige zeitgemäße 
Bargain:GajbeRegifter- Haus in Chicago; neue Kalle 
wood und gebrauchte Nationel3. Kommt und über: 
zeugt Euh. Wir kaufen, tauichen, verlaufen baar 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermietben beim 
Tag oder Monat, repariren. „tefiniih* und garans 
tiren jeden Megifter, Nicht im Truft. 
Weſtenn Cajy Regiiter Co, 
Vhcne 2142 Central. 123 S. Glarf Str. 
6nod 

a a 
3u verfaufen: Tuch Gave und 
töße 58. 607 Larrabee Str., 1. 


Damen: Jadet, 
Flat. 


Hört! Zirta MO Stüd feine getragene Win: 
teruberzicher tür Männer und Burjiben, fait neu, 
bon den feinften Serrichaften, zu 3 bis 4 Dollars 
per Stüd. — Auzüge, einzelne Jadet?, Hofen, Wer 
ften, große Auswahl, billige Breiie. Deutiches Ge: 
ihäft. Sonntags von 7 bis 12 Uhr Miuags_ often. 
Schacht, 39 N. Noble Str., nahe Erie Straße. 
16, jadido,im 


——— — — — — — — 
— ——— ⸗ 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alerander's FurniturekCardet Co. 
«rn 2010-2012 Wabafy ne. 
$75,000 Verkauf vor neuen und wenig gebraudten 
Möbeln. Müffen zu irgend einem Preis losgeichlagen 
werden. Das Lager befteht aus hochfeiner und mitt: 
lerer Sorte HauspaltsMöbeln jeder Art. 
350 $1.25 aufm. 
1.98 aufiw. 
‚50 aufw. 
1.25 aufiw. 
Trejiers 5.00 aufm. 
Chiffoniers 3.75 aufm. 
3:Stüde und 5-Stüde Barlor Euits. 9.00 aufm. 
75 Kommoden 1.50 aufm. 
I Küchentijche 
Scaufelftühle 
Küchenſtühle 


8 


Eiſen- und Meſſing-Bettſiellen 
JJ———— 
C. T. Matratzen 

Springs 


0) Stühle mit Rohrfig 
Heiz⸗ und Kochöfen 
Eihene Auszieh:Tijche, China iojets, Ei 
boards, Morris Stüble, Spiten-Gardinen, Gajolin: 
Sefen, Gis-Bores, Eisihränte. Davenport, Dinner: 
Sets, Filgz-Matraßen, Kogdfen und Stahl Ranges. 
Wenn Ahr Diöbel braucht, jo bezahlt es sich Dielem 
Terfanf beizumohnen. Baar oder Kredit. 
$15 mwerth Wöbel, gr 2 
3 wert) Möbel, Zahlungen . 
>19 wertb Böbel, Zahlungen 
8100 werth Möbel, Zahlungen 
$150 werth Möbel, Zahlungen 
8200 werth Möbei, Zahlungen .........3 2. 
— Unſer Kredit⸗Syſtem iſt eines der beſten.— 
Keine Scherereien. Nur ein einfaches Anihreibe-Konto 
Wir liefern alle Maaren in einfachen Wagen obne 
—— ab. Keine Zahlungen im Falle von 
rankheit oder wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 
Uleganders FurnitureKkCarpet Co. 
2010-2012 Wabaſh Ave. 
4px 


ð 
* 


2 


Zu verkaufen: Eine große Partie von nicht abge: 


| 5230 Auftine Str. 


holten Möbeln, Nugs, Defen, Pianos, Bric-a-PBrac | 


u. f. iw., zu erftaunlichen Bargain- Breifen. Kommt 
und überzeugt Euch, oder telephonirt: Lincoln 1377. 


Werner Bros. Erpreb & Storage Co., 


70 Lincoin Avenue. —— 
2Z4npjondido* 





Aultion = Verlauf. 
Freitag, den 20, November, 10 Uhr Vormittags. 
Möbel, Rugs und allgemeine Haushalt3-Gegenftände. 
540 Sheffield Ave. Y. Ralph, Auftionator. 


Zu verfaufen: 813 Gortez 
Str., 3. Etage, 


Neuer ParlorsQien. 


Zu verkaufen: Newes Parlor Set und auch zivel 
Go:Gart3. 46 N, Park Av;., Flat 3. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Cinrihtung mit gutem 
Kochofen. 182 Bijiel Str. 


Zu verfaufen: Gutes Parlor Set, billige. 939 
Oakdale Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 5 Stück Parlor Suit mit Leders 
bezug, faſt neu und ein guter Heizofen. Billig. 650 
N. Paulina Str., oben. 


Zu verlaufen: Billig, aebraudhte Möbel, 1192 
Soutbport Uve., nahe Grace Str. 
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Zu verlaufen: SHeizofen, billig. Cleveland 


Ave. 





Zu verkaufen: Hausſtand billig. 38 N. Aſhland 
Ave. 

Zu verkgufen: Gebrauchte Möbel, 
Diverſey Beul., nahe Southport Ave. 


billig. 1034 


Zu verkaufen: Ganze Hauseinrichtung, billig. 
90 Huron Str. 
Muß binnen irgend einem Preiſe 
verſchleudern: Vrachtvolles Parlor-Set, Rugs, 
Goud, Tifche, Stühle, Mejjingbetten, Ebzimmer: 
Ginrihtung, Nähmajchine, hochfeines Piano, Bilder, 
Srienel, Gardinen, alles erft Zurze Zeit benußt. 
Privatiamilie. 643 Oft Fullerton Ape., nabe Or: 
hard Straße. 2nvlw 
Zu verkaufen: Neuer Kochofen und Heizofen, ſpott⸗ 
billig. 428 Yarrabee Straße. Bnvlw 


3 Tagen zu 


Kauft Eure Defen im Wholejale, bezahlt feine Re: 
tail:Breife. Großes Lager von Heisöfen und Herden 
zur Yusmwabl. Spredt vor und jebt fie. Marvin 
Emitb Stove Witt, 18 Oft Ohio Straße. 

13nopimX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige drachtvolle neue Upright Pia⸗ 
nos, öſtliches Fabrilat, um ſie einzuführen; zu 
5*175, 8185, 83195: 310 Bear, S den Monat. Eine 
pradhtvolle PBarietät von bodfeinen, tünftleriichen 
Buſh & Gert3, variırend don 275 bis 8400; mo⸗ 
derue Fasen Upright; abjolut zuverläfiig; das eins 
jige Pıano im Handel mit Jem authentiihen Union 
Label. Buib Temple of Mujic, Glarf Str. und 
Chicago Tvenue. nos,didojalm 


—— Reine Anzahlung — 

Großer Pianoverfauf jest im Gange in Nr. 157 
Met Madiion EStr., gegenüber J. M. Smth. — 
Upright Pianos zu $S5—$110, 8125; Kimball, 865; 
Steinwan, $105: Bauer, 90: Chidering, $50; 
Sauares, KIO-$N. Bedingungen: 5.00 den Monat. 
Abends offen. 2. Lomentbal, 157 W. Madifon Str. 

Ind,eodIm 

Privatfamilie verläßt Stadt, verichleudert fofort 
KM Upright Piano für $65 wenn gleih genommen. 
389 Lincoln Ave., nahe Halfted und Fullerton Blpd. 

ATnop,imXt 
Verfchleudere practvolles Piano jofort. 115 S. 
California Ave, nabe Madifon Etr, 


Zigarren in Taufh genommen al® Xbeilzahlung 
auf gutes Piano, Antworten: 8. B. 89, Abend: 
poft. mifrfaio 


Neriägleudere prachtvolle® Piano, 3 Moden im 


Gebrauch, 145 jofort. 1493 Sonthpyort Ave. 
Verſchleudere prachtvolles Piano ſchnell. 455 North 
Ave., nahe Milwaukee und Robey Str. 


Zu verlaufen: Verſchleudere mein. fbönes Piano: 
bitte fommt jhnel. IHR, Aihland Une. bilm 


Nur 865.0 für ihönes Gabinet Grand Upright 
Biano: Großer PBargain. Aug. Groß, 500 bis 594 
Bells Straße, nahe North ne. 2önop,im 

Muß binnen 3 Tagen zu irgend einem Preije ver: 
ſchleudern: Ptachtvolles Mahogany Upright Piano, 
wenig benutzt, ſowie ſämmtliche Möbel. 68 Oft 
Fullerton Ade., nahe Orchard Str. 22nd,iw 


"380.0 taufen $600.00 Steinwayg Piano mit Ga: 
rantie. 629 Larrabee Str. , BnoplwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Geut3 das Wort.) 


Zu vertaufhen: Neues ftartes, noch nicht gebrauch: 
ter einfacher Harneh für Milch: oder Erprekwagen; 

be feinen Gebraudb dafür. 961 Welt Ban Buren 

tr. 

gu verfaufen: Schwarze Mäbre, 1000 Pfd. ſchwer, 
bilig; teinen Gebraud dafür. 3819 Alpine PBiace. 


Zu rertaufhen: Schönes Ublteferungs- Pferd, 1300 
fund ter, gegen gutes Buggh- Pferd. 1746 N. 
eapitt Str. mife 
u verfaufen: Junge Seifert Kanarienbähne, feine 
nger. vi k —8* Upe., nabe Roscoe und 
Niverview Park. 


verkaufen: ®e d 3 
wie 1500 Branne 160 
fen-Store. 4 
Brillen, Angengläjer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — — — —— —— 
Brillen ee 
1865-2. en 


— — —— 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents Das Bart.) 


Zu verkaufen: Tabat-, Bigarren-Store, 
me, after ctablirter Pla m 
Dub fofort wegen Krantheit verfauft werden. 
W. Chicago Ave, mift ja 


ö—— —— e — ———e — —77 

Zu verlaufen: Einträalichſter Grocery und Delila⸗ 
then Et der Nordiweltieite. Verfaufe über E20) 
täglich. Pillige Miethe, Berlafie die Stadt. 695 N. 
VWaplewood Ave. 


er > 

Zu verkaufen: Gut eingerichtetes Zigarren: Geicäft 
innerhalb der Loop, wegen Kranfheit preistwügdig.— 
Wdr.: U. 97, Ubenbpoft. miafo 


Yu 
Geſchäft. 
Clart Str. 


ae dir 
18 


ini t: und Koof Remedv: 
Linimen we 


verlaufen: , 
\ Sonntag 10 bi B. 


Offen 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei, Nordieite, 
wegen Stranfheit des Qejigers; billig. Adr.: A. B. 
64, Abendpoft. 


Wer jchnell gute Grocerd, 


— 


Delitateiien, Zigarren, 


Päderei, gute Saloons faufen oder verfaufen mill, i 


94 Glybourn Avenue. 


fomme Morgens 9 Uhr. 


Mub iofort verkauft werden, 
den Werth: Alt etablirter, autzablender 
Sigarren: 
großen Sihule. 
9 bis P-Uhr nad. 
bourn Abe. 


Zu verkaufen: Gut zablender Gd:Grocery: Store 
und Market; muß jofort vertaufen; XTheilzahlung, 
wein gewünicht. 3300 Wallace Str. 


Gandy-, 


F Vormitiag don 
Fragt Donnerſtag Vormittag 
* 104 Lewis Str., nahe Ely: 


Gandp= und Zigar: 
Miethe 
werden. 


Zu verkaufen: 75 Grocerp:, 61 
tenladen; gutes Geichäft, auter Vorratb; 
$15.00; muß imegen Krankheit verfauft 
067 Nord Artejian pe. 


Zu verlaufen: 
Wohnung, billig. 


Kleines Neftaurant, mit jhöner 
Rahzufragen: 43 Grob Ave. 
mifr 
$309 Taufen Delikatefiens, leichten Grocerp:, Bäde: 
reis, Gandp:Xaden, 20 Nabre etabliert; gute Wohn: 
zimmer; garantirte tägliche Ginnahme 9; 3 feine 
Zimmer mit Store; nur $15 Miethe. 179 Elnbourn 
Ave. 


Zu verkaufen: Alt etablirter Wagen Shop mit 
gutem Geſchäft iſt krankbeits halber billig zu verkau⸗ 
Adr.: 2. G. Abendpoſt. dimi 

Zu verkaufen: Mein Barber-Shob, billig, wegen 
Verlaffen des Landes, daſſend für jeden Barbier. 
Adr.: 2. 684 Abendvoſt. dimt 


Zu verkaufen: Billig, Koblenz, Holz— und Moving: 
Gefhäft. Lange Leaie. Gutgebendes Gejchäft, feine 
Lage. Aor.: 2%. 60 Abendpoft. dimifr 


Eh und 


Zu verkaufen: Schönfter tleiner Zigarren: 
GCandysStore und Zimmer, ehr gute Lage, mertb: 
volle Leaje, Mietbe $16. 1185 Madijon Str. dimi 

Zu verkamfen: Der beite Grocerpftore an der Eds 
feite, oder nchme Partner, aute Gelegenbeit für den 
richtigen Butcher. Nachzufragen im Butcherfbop. 
212 &. State Sirake. modimi 


* verfaufen: 14 Jahre etablirter einträglicher 
Schuh-Reparatur-Shop mit Wohnung, gut um neue 
Schube zu balten. 1342 Weft 12. Str. AnvlwX 

Zu verkaufen: Ein guter Saloon, Eigenthümer 518 
Jahre am Platz. Adr.: U. 902 Abendpoſt. 


Gutgehender Candy- und Notion-Store 
franfheitsbalber verfauft für $150: gutes Leben fite 
fleine Familie. 712 Welt 21. Straße. Pnvimft 
— —— —— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlkaufen (oder Theilverhaber geſuchty: Für 
eine neue Erfindung in Gasbeleudtung, habe Patent 
darauf. Es liegt Geld darin. Anjufragen Abends. 


Partner. Kaufmann für Importgefhäft mit einis 
gen taujend Dollars. Adr.: U. S. 232 — 
o 


— — —— —— — — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: $10, vier Zimmer Flat an Wells 
Str., nahe Nortb Ave. H. Chatroop, 561 Well! 
Straße. 
lat in feinem Bu: 
Station. $I0 monatl. 

mift 


Zu vermiethen; 4 Zimmer 
ſtand. Block von Metropolitan 
875 R. Arteſian Ave. 


Zu vermiethen: Guter Saloon, volniſch⸗ deutſche 
Nahbarihaft. Adr.: U. 962, Abendpoft. mifrja 


Zu vermiethen: Candy Store, gegenüber Schule. ; 


Naff, 11 Cornelia Court. 

Zu vermietben: Vier helle Zimmer. 349 Welt Bel- 
mont Ave, Bajement. 

— — b6-Zimmer Flat. 73 Hudſon Ave., 
1. Flat. 


Zu vermiethen: Ein hübſches warmes Flat. 815. 
245 Scgwid Str. 


Zu vermietben: 4 Zimmer, bübich, rein, gut und 

bel, $11. BO N. Hopne Ave. 
Zu dermicthen: Barbier:-Stube; gut gelegene Ede. 
Nahzufragen 537 €. Wellington Str, U. Meitel. 
dimi 


Store und Baditube. 
Anzufragen: Adler, 


Zu vermiethen: 
Aſhland Avenue. 
Avenue. 

Zu vermiethen: Stores, 
Geichäft, 2400-2402, Sid Canal Str., Ede 24. Str., 
auch Wohnzimmer dabinter. in erfter Kiajje Zuftand. 
Anzuftagen am Plage, oben. Bnvimt 


I mn a nr er en ne Ten nn u ee — 
Zimmer und Board. 
(Angeinen unter diejer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit allen mo: 
dernen Bequemlichkeiten. EI N. Halited Str., 2. 
Flat. 


modimt 





Zu vermietben: 3 bübfche unmöblirte Zimmter, mit 
Board und Heizumg, billig. 8 Armitage Abe. 


Zu vermrietben: Möplirtes Frontzimmer nrit Yad 
und Heizung, in PBrivatfamilie, billig. 
Verbindung. 82 Armitage Ave. 


Zu dermietben: Nettes Zimmer an anftändigen 
Herrn bei finderlofer Familie. 65 N. 
Etr., 1. Flat, nahe Milmaufee Abe. 





Berlangt: Poarders. 315 Hudion Ave. 


Zu vermietben: Helles BPettzimmer. Kleine Yamis 
lie. 646 Hirih Str., nabe North pe. 


Zu _vermietben: Warmes Zimmer bei alleinftehen- 
ter rat an befieren Herrn. 178 Dayton Eir., 
vorne oben, nabe Halfted und Rorth Ave. 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 23-3 GCait 
Ohio Str. 

Verlangt: Zwei anſtändige Herren, Zimmer und 
Board in deutſcher Familie. Mrs. dert, 80 N. 
Hermitage Ave. nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Warmes Zimmer; feinſte Koſt: 
Bad, heißes Waſſer; privat; Hochbahn-Erdreßſtation. 
29 Lincoln Ave, Flat 1. 


Zu vermietben: Erſter Rlaife möblirte Zimmer; 
Gas, Bad. Telepbon; fehr billige. 210 Oft Huron 
Str., 3. flat. 


Deutice Frau nimmt ein Find in gute Pileee.— 
153 Andiana Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 
field Ang., lat 1 


5303 Maribs 


Berlangt: Roomers. 


unten. 


Zu vermiethen: Frontyimmer und Pettzimmer, 
Bad; mit oder ohne Koft. RIL,R. Halfted Str. 


13 Ordard Str., binten, 


Zu vermiethen: Helles Schlafzimmer. 


294 Dayton 
Str., Top Flat. 


Zu_vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Kof. — 
06 W. Dipiiion Str., oberes fylat. dimi 
Ungariſche Familie ſucht Boarders oder Roomers 
455 20. Str. dimi 
Zu vermiethen: Hochfeines Frontzimmer, 


andere Zimmer, möbliet, modern, 
billig. 18 Wisconfin Str, Lincoln 


auch 

ampfheizung, 

Bart. 
VBnvlwx 


— ——— — — — — — — — 
Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Handwerker, 38, ſucht eins 
fach möblirtes Zimmer; Nordieiteg Preisangabe. 
Adr.: U. 99, Abendpoft. 


Zu_miethen gefucht: Gebildeter Herr in mittle- 
ren Nabren judht, freundlich möblirtes Zimmer bei 
einer Familie oder alleinfiebender Dame. Geil, 
Offerten bi3 freitag erbeten unter Adr.: ©. 660) 
Abendpoft. 


obne Nüdjiht auf ! 


und Ehul-Store, nächiter Laden zu einer | 


ı Jeping Rark Boulevard. 


41 Nord | 
248 Wilmot | 


Nordſeite-Office: 


Grundeigenthum 
Amzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
* — = * + J 


Rorbieite. 3 
Zu verkaufen: Vrahtvolles Zt. Brid: u. Stein- 
geäude, Lot 374% bei 125 in Late View... €, F. 
nton, 110 Yanfien Uve., nabe Apdifon Str. 


Zu verkaufen: 1972 R. Hermitage Une, gutes 
framehaus. Unterjudt e3 und maht DO . »- 
2. Eaftman, 107 Dearborn Str. mifrja 


Zu verkaufen: 2-ftöd. Badftein-Haus und Heine 
Wohnung, und Baditeinedinterheus an Fullerton 
Uve.; monatlihe Miethe Fl; Preis $5600. 

George I. Schmidt & Son, 22 Lincoln pe. 

Zu verfaufen: 83,000 Taufen 2:itödiges eins 
und Frame-Gebäude an Halfted Str. a 
freundlihe Wohnungen; Miethe 2. 

George I. Schmidt & Eon, 2 Lincoln Ave. 
tn 

u verfaufen: 2:föd. Framegebäude, Pijiel Str., 
nabe Dapton Str., Miethe 8. Breis PO. Aug. 
Torpe, 147 €.. North Une. dimifria 


Zu_ verfaufen oder vertauſchen: JSxX1 Fur Cie 
an Soutbport Une, IM. Taufe für Zeftödiges 
Gebäude. Zable etwa $15W) darauf. dimt 

John Vobel, 99 Soutbport Anenue. 


Zu verfaufen: Zu gtoßem Schleuderdreis wegen 
Verlajien der Stadt, 5sgimmer-Gottage, 50 us 
xot: Preis 82700. 2509 Eberiy Upe., nördlich * 
mu 


— 


John Bobel, 960 Southport Avenue. 

Zu verfaufen: Bargain. Atöodiges Framegebäude 
mie zo 4 Zimmer-Modnungen, 1117 Roscee Str.; 
Preis 82350. Auguft Iorpe, 147 E. North Une — 

Sinpliat 


—E —— Sehr billig. ſchönes 8 Br 
ud srame Gebäude, nabe Dochbahn in Late View. 
Adr.: U. 925, Abendpofl. RR 

gı verfaufen: Großer Pargain! 

Schönes modernes Frame-Gebände, 189 N. Dakı 
ley Ave., Gde School Straße, monatlie Miethe $42. 
Preis KIN. Auguft Iorpe, 147 Oft North Wbe.. 
erflufiver Agent. 3np,imf 
— 

Große Bargains in Nordfeite Flatgeb 


Richard A. Koch & Co 95 Waibington 
120873 
Nordweitiekte. 

GSelcgenbeitäfauf nahe Humboldt Part. KAM 
tauft mein 3 jehs „Zimmer Steiniront Gehäude, 
Vorh und Steinitufen, Cichen duch das ganze Flat, 
o’fene Plumbing und Badezimmer, bobe3 Baſement. 
Agenten verbeten. Adr.: U. 931, Abenppoit. 


Snap: Aftöliges und PBafement, Pridyaus, 5 u. 
6 moderne Zimmer, Preis nur KTW, 

Swei 5 Zimmer und Bajement, großer Barn. 0 
Anzablung, $30 monatlich einihl. Zinien. 29, 

Schulze, 49 W. Tivijion Str. Offen Uden?s. 


Zu verkaufen: 2=ftödige3 fyramebausß, 4-Zimmer 
Flats. 82100. 8500 baar, Ltto Bork, 1070 Milwau⸗ 
tce Avenue. MHnvlmX 


Zu tauihen gejuht: Schuldenfreies altes bebaute! 
Grumdeigentbum oder Wauftellen für Antbeil an 
neuem zweiftödigen Pridacbäude, Humboldt Bart. 
Kohn Martens, 1889 Milmwautee Ave., 2. Flat, Edi 
Falifornia, Eingang Rhine Er. momiic 


Karmlänbdereien. 
Zu _verfaufen oder vertaufchen: 15 Uder Beeren: 
und Obft:fyarm, Stod und Gebäude, nahe Ottawe 
County, 82,0. Thies, 690 Southport Ade, 


Zu vertaufen: Gute 160 Aere Farm; Framehaus, 
2 Pferde, 10 Kühe, 6 Schweine, Hühner, Heu Strob, 
Korn, Kartoffeln, Futter, Magen, Majchinerie ujiw, 
Preis 200. Alles gebt mit der Farm. Wın. Nebf, 
119 La Sulle Str., Zimmer 32. dımifrjajon 


Bewäfferungsland am Rio Grande. 
Xesgt nod jehr billig. Kleine Anzablung 
wenn gewünicht, Ernte zablt für das Land in fur- 
er Zeit. Herrlihes Klima, Seeluft, jemi-tropiihe 
Renetation. Wajierdedarf garantirt, daher große 
Ernte garantirt. Schreibt fefort an 

F Holt, San Benito, Texas. 
\ 1inu2X 


gu verlaufen: 0 Wcres Chfts,” Hühner» umd 
Gemüjeland, nahe Higgins Lake, Mihigan, $%0; 
8% Anzablung und $lO den Monat; feine Zinjen.— 
Spredt vor oder fhidt nah Karte und jeht Proben 
von Frucht und Gemüie. Zirkulare frei in deuticher 
Eprade. GErturfion: 3. e3.;_ Rundfahrt $7.50. 

. 3. Willeer & Co, Gigenthümer, Zimmer 37. 
0 La Ealle Straße. Wſpom 


Wisconſin Central Eiſenbahn-Land, verbeſſerte 
Farmen, 5 Dollars der Aere und aufwärts;: tauſche 
gegen Stadt-Grundeigenthum. — E. H. —* 26 
€. Rortb Ave., Chicago. Dffice geöffnet jeden Abend 
und Sonntag Vormittag. 12nov,1mX 

Ich Taufe, verfaufe und vertaufhe Michigan, In» 
diana und Wiskonfin armen. 

Brodfuebhrer 
Simmer 59, 84 LaSalle Straße. 
5nop,T* 


Finanzielle. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Grfte Gold Mortgages auf verbei- 
fertes Grundeigentbum in Peträgen von $300, 8500, 
8700,. 8800, $1000, $1200, $1500, $1800, 82000, 82500, 
$300, 83000, 3350, der Werth der Sierheit in 
jedem einzelnen Falle ift mehr als das eifache des 
Petrages der Mortgage und mir garanfiten perjön- 
lich jede Mortgage, die don uns gefauft inird. Wenn 
Ahr nicht gerade Paargeld an Hand habt, jo nehmen 
wir au Bankbücher an. Banlgeſchäft von Joſeph 
Stein & Eo., 1561 Milwaukee Ave. 

Kauft 6eprogentige erfte Huhnothefen auf bebautes 
Chicago Erundeigenthum, e3 gibt Teine ficherere und 


* — — vortbeithaftere Geldanlage. In beliebigen Summen. 
paſſend für irgend ein 


A. Koch K Co.. 95 Waſhington Str. 
Ad North, Ave., Ede Lartabee. 
Spredftunden: Aberds 79, Sonntags 10-12. 
nv! 


Richard 


— 


Zu verleiben: Auf Grundeigentbum, $1500, $2000, 
5%, Bror., Kommiflion 1 Proz. ‚Rordfeite. Xhies, 
CM Southport Ave. . 

Zu leiden gefuht: 800 auf Haus und 2 Lotten; 
oute Sicherheit. Adr.: U. 934, Abendpof. 


; Yobn P.Foerfter & CE o., 145 La Salle Etr., 


verleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigens 


' thum zu den üblichen Raten. 


Gute Gurz | 


' Sarleiben. Beter Ban Blijjingen, 172 €. 
Lincoln | 


mifr | 


! potbefen zu verlaufen. 3 
' * Zinsfuß. Telephon Main 250. 


mife |; 


Zu miethen gejuht: 2-3 Zimmer auf der Nord: | 


D., 54 Campbell Ave. dimifefe 


Zu mietsen gejuht: Front Flat an E. Rorts 
Avenue. Adr.:.G. 181 Übendbpeft. dimifr 


jeite. I 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Potente-Shüskt Eure Ideen; kin Ba 
ten, feine Gebüjren. Ronjultation frei. Gtablirt 
1864. Spiehtunden: &:3) bis 4:30. Spezielle Spred» 
#unden für —— atrangitt. Rilo B. 
Etevdens & Eo. 18 Randolpb Str., eriter 

{oor. — Main Haupt⸗Office: Waſh⸗ 
naten, D. Imaimifrion® 


ı Dito 


— — —— — — —— — — — — — — ——— — ———— —— 


Wir offeriren Hppotheken in verſchiedenen Beträgen 
zum Veriauf zu Vari und aufgelaufenen u; 


he ee Er ag Se 
Sarleiben auf bebautes Grundeigentum und Baus 
Waibing: 
ton Straße. 16fp*x 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentfum umd 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. j 
Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Mordoftete Elarf und Randolph Straße. Sin*? 


,.6G. Bauling. 12 La Sale Str — Grit 
6 * Geld zu verleihen — 
Imai*X 


en — 

Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund» 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten voripreben bei Greenebaum ons, Rorboftede 
Clart und Randolpb Strake. Map! 


—— —— — — — — — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ber ————— —— 


— Geld zu verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus:Receipt3 etc. 

Wir laiien die MWaaren in Eurem Befis. 
Wenn Ihr Geld braudt, fo kommt zu uns, 
Die billigftien Raten in Chicago. 

Wenn Ahr nicht vorſprechen Lönnt, füllt diefen 
„Blant“ aus, ihidt ihn nad meiner Dffice und der 
Agent wird jofort vorfpreden und alles Foftenfrei 

mit Euch beipreden. 
Ram nossiocreih Snsnnnsnnnneneneennnnnseen. 
uuehle_-.ucncceuda suassosssnensedsenndenese 
Gewünihte Summe sendnnesenseruen 
Auf Eicherheit von....... ssounusnnennenee.. 
Wann vorzuiprehen ä 
. Wren 
9 Dearborn Eiche immer 4. 
Zelenbon 5059 Eentral. 


zum 


Gar} 


?. Geld!r 
Brauden Sie Geld? 


Sie fönnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel, Piano oder anderes berjöns 
liches Eigerthum zu fehr niedrigen Mas 


ten. —— in kleinen wöochentlichen oder 

monatliben Beträgen. Die Saden bleiben in Eurem 

ungeftörten Beſig. Alles durchaus vertraulich 
Reliance Loan 


Ge. 
Yoo hafkinaten Etr. Sim — 
on .r . 
Zweig⸗ Kiftee, 4662 State , 


Straße, Ede 47. Ste. 2 


tt fei eife für Darlehen Mosel 
—— * Bon —— — — — ete, 
für 70e den Monat, 
für 75c den Monat, 


(nit _inforp. 
& Floor. " 
mx 


immer 


Privatanleibe auf Möbel und Bianos 
monatlihen Zahlungen, Kapital und ale Roten a 


eingerehiet. Rabatt wenn früher 9* wird. 
zahlt 8.0; BO zahft 36.75; st .30; 
Bu jadtt 34:95: #0 zahlt $&00: dog m J 


it 85.50; $70 t * " 
 Bhelder‘ 70 Sa &5 En 
125172 


⸗ 


Dachdeder u. J. w. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Cents das Worth. 
— — ———* 


Ready Roo &., 
—— 


A Be 


3 — 
11613 Sinener Abe. 

edel, und dit doppelt 
it auf Euer 





Wo der Damm gebaut wird. . 


Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 


Sch offerire vierhundert $500 Bonds zum Verlauf don einer Gefammt = Ausgabe 
von fiebenhundert 500 Bonds, die 5 Proz. Zinjen tragen, zahlbar prompt zweimal das 
Jahr, zehn Jahre laufend vom 1. Ian. 1908. Sichergeftellt durch eine erfte Hypothel 
auf die Wafferfraft: Anlage der Big Horn Power Company an der Big Horn=Gorge, 14 
Meilen nördlich von Shoihoni, Wyoming, die jest von der Amburfen Hndraulic Con: 
ftruction Company don Bofton, Maff., gebaut und am 1. Mai 1908 vollendet wird. Die 
Anlage wird 6000 elektrifche Pferdefräfte erzeugen, 


Schätzung $350,000. 


Die Big Horn Power Company ift unter den Gejegen des Staates Wyoming mit 
einem Kapital von $700,000 intorporirt. Die Hälfte diejes Kapitals wird den Bond: 
Anhabern übergeben. Der Käufer eines $500:Bonds erhält Foftenfrei denjelben Betrag 
in Stamm-Aftien der Big Horn Power Go., die fchnell $5000 werth find, den zehnfa⸗ 
chen Betrag der Bonds. Die Chicago Title und Truſt Company iſt Truſtee. 


Das geſchäftskundige Haupt der Familie ſollte unterſuchen, dann die Mitglieder der 
Familie mit $500 Stamm-Aktien in der Big Horn Power Company beichenten, indem 
er einen $500:Bond’tauft, Zinjen garantirt. 

Zeichnet fofort, Bedingungen 20 Prozent Baar, der Reit am 1. Januar 1908 bei Ab: 
lieferung der Bonds und Aftien. — Perfönlihe Haftbarkeit $500,000. 


Asmus Boyssn, Agent, 
243 Railway Exchange Building, 


mo—jon 


Heil:Bruhband. 


Diefes Ift da3 einatm 
fte, ficheriie, beauemite 
und bauerbafteite, mel 
des Tag und Nacht ohne 
Schmera getrugen tver« 
den lann und eine fiches 

te SHellung eraielt. 

Ale Verrümmungen 

bes Rüdarcats, der Beis 

ne und süße werden 
Mit meinen neueiten Apparaten nofitib arhrilt 
Bruhbänder in allen Er, r 
berfchiedenen orten, _ bon 

1 aufwärts. — Leibbinden 
für bor und nad Ope 
tationen, Gebärmutter⸗Senk⸗ 
una, Nabelbrüde und fette 
Reute, von #2 aufwärtd — 

Bummitsrümbfe bon 31 
aufm. —Geradebalter, Tünitlis 
de Beine u. f. m.— Habe ba$ 
größte - deutihe, Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchäft ſowie 
Fabrif in Amerila. 
The Wolferu Co. 

DR. ROBERT WOLFERTZ, Träfident, 

0 Frifth Ave., nahe Nanbolvh Str. 
Eyezialift für Brühe und Verwahfungen bed 
Körperd. — Auch CSonntans offen bis 12 Uhr. 
Damen-Bedtenung für Damen. 208,8 


Wichtig Tür Männer. 


Wenn Aerzte oder Urzneien Euch nicht belfen, 
derfucht unfere ficheren, erprobten Heilmittel, 
welche niemals. jehlihlagen 'n_ folgenden gebei« 
men Strankheiten: Formulare Nr. 1 und u 
tiven jeher noch ſo hartnäckigen Fall vo 
ebeimen Kanthbeiten und Urin-Leiden. Vrei 
81.00 per Safe. — Doktor Tucker's Blnt Spes 
eific Turirt Blutvergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafhde.— Bro. DeBsis Baitilled 
Bigoratene heilen Männerfhmäde, fchlaflofe 
Nächte, — Satz ign Urjin, Melancholie 
und nicht aufriedenftellendet Cheleben. Preis 
$1.00 die Chadtel, 3 für $2.50 

eilmittel_ find mm Gi uns au ren — 
chite's Deutſche Apothelt, 441 Eid State 
Etraße, Ebicago. AU, . 13makii 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen, 
Ohren-, Naien- und Halsleiden. Per 


Handelt diefelben gründlich und 
ſchnell bei mäß. Preiſen 1. fchmerzlos. 
Hartnädiger Naſenkatarrh, Schwer- 
börigfeit und Kropf oder Dilhals nad 
neuelier Methode Turirt —Rünftlihe Aus 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung u. 


. — Die obigen 


Rath frei. Dffice:_ 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 86—-12 Vorm. 


French 
eill Euch felbll 3" 

; eilt im» 

ce mer alle 
s Krantbeis 
ten und —— Entleerungen der Harn⸗ 
Organe beider Geſchlechter. Volle Anweiſung m 
jeder glale, Preis $1.00. Berlauft bon €. 
Etahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
per Exrpreß berjandt. brefie: © 8. 
Drug Comparndh, 153 Ban Buren Straße, 
Nialto Blda,, Ede Sherman Gtr., Chicago. 
10m3,didofon® 


Nachhaltig gehelft. 
Kein Rüdfall, Keine Mies 


Aſthma 
— DeUcht Der Eritidungsants 


fälle od. anderer afthmatifher Shmptome. he 
el8 Bebandlungsmethode bon den beiten Arztli« 
2% Autoritäten der Ver.Staaten anerlannt als 
die einzige, die diefe Krantheit nachhaltig heilt. 
Freie Vrode-Behandlung, 

einf Br Medizin, bergefteüt f. Jeden, ber fei- 
nen ausführl. beichreibt und 2 Namen bon 
—* einſidt. Ubr.: ge“ Whetzel, 
S. Dept. K. Americ. Expreß Bldg. Chicago. 
ind.didoiondin 


Borsch 
& Co., 
Optifer. 


Genaue Unterfußung ‚on Augen und Anpafs 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebiraf 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO, 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa* argenüber der Voſt ⸗Office. 


Kalteicoh’s Bruchband 


ält‘ ben zus und 
ürlt die Bauchwand. 
ur zu baben beim 

Sabrilanten; 

Otto Kalteich, 
133 Clarf Str. 


Ee Dadifon Etr.. 1 Xeehde Hoi. 
NEE ia 


N 


215 Bearboru Stt 


DR. KLEENE, 


2 Ohren, Rafen- und Haldarzt. 

tunden: Morgen? 9—11. Abends 7—9 Uhr. 

Ehröder-Webäude, . Chicago Abe. 
e, Milmaulce u. Eb Gi 


—ñ— — — — — 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene deut⸗ 
de Spezialiiten und betradten es als eine 
bre, ihre leidenden Mitmenjchen ſo ſchnell als 
mõglich von ihren Gebrechen zu beilen. Sie bei⸗ 
len he unter Garantie alle gebeinte 
Rrantbeiten der Männer, Franenleiden u 
—— — ohne Operation, Hante 
a ; Selditdeftetung, berle« 
vene Maund etc. Operationen don erfter 
glalle DOperateuren, für radilale ng dom, 
ebs. en ricocele etc. Kons 
et. Wenn nöt 


narzt (Dame 


lung inkl, Medizinen 
Eonmtaah 


——— 
x Mongt. — aus — 
Eee | 


— — 


ultirt uns bebor 
laziren wir Bati 
auen 
belt. 


a 
bes 


Abends; 


RR 


jährliches Einkommen, niedrigſte 


CHICAGO, ILL. 


Männer geheil 5m. 


Shr bezahlt mich nur 
für NRefultate. Die 
Behandlung von chro=- 
niihen Nerven, Blut: 
und Pribatfranfheiten 
war feit Jahren aus 
ſchließlich meine Spe— 
zialität. Geheilte Pa— 
tienten beſtätigen gern 
meinen Erfolg, Ge— 
ſchicklichkeit und Ehr— 
lichkeit. Ich heile nach— 
baltig Kramp fader- 
drug, Bruch, Hinder- 
ı niffe, Broftatis, Blut- 
! FEN u | beraiftung, Nerben= 
ZZ \ ihrwädhe und alle 
EA Ehwäden und Kranf- 
7 heiten, die den Mäns 
UT nern etgentbümlid. 
* Wenn in den Anfangs— 

SEch ftadien, für nur $10 
— bebanpdelt. 


Dr, Samp Medical Offices 


Stunden: 8 Bm. biß 8 Ads. 23tate Str. 
Sonntag, nur von 10 618 3, I9GHicago, ZU. 


dofemomt* 


Ehrlihe Behandlung 





— 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Das deutihe männlide- Bublifum iit biermit 
A eingeladen, die Gallerie der Willens 
haft, 344 South State Str., Chicago, Il 
unentgeltlih zu befuchen. Man fiebt bier getreu 


nad der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 


PBrachtegemplare ber WBathologie, Krantheitd 
lehre, der Oſteologie, Knocheulehre, der Bere 
dauungs⸗Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Gtudiren Gie die Wirluns 
en bon Krankheiten und bon Xafter, wie dies 
elben in den 

Lebenseroßen Abbildungen 

in ihrem gefunden und franfen Zuftande dar» 
eftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
elten im Leben finden. 

GEintritt frei! 

Offen tägli don 8 Uhr Morgens bi3 Mitten 
nadt. 


Freie galerie der Willenfchaft 
344 S. State Str., 


Ghieago, SU. 
* ebs 


Dr. Gasımir WOLPERS, 
Beutidyer Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an der Nordoft:Ede 

Halfted und Adams Str., über der Apotheke. 

Damit meine unübertrefflihen Zahnarbeis 

ten unter dem deutſchen Publikum noch 

mehr belannt terden, mill ih bi8 zum 

nädhften 1. Dezember alle Bahnarbeiten 

für den halben Preis an= 

nehmen. — 3.82. rg 

5 Gebifje für 

$5 Goldiro: 

nen, f. 2.50 8 

65 Britdenar- 

beit f. 2.50 

$2.00 Goldefgüllungen für...........1.00 

$2.00 Rorzellansfyüllungen für. 200000 

$1.00 SilbersFüllungen für..........d 

etc. —Unterfuhungen und Rath frei. Aud 

auf möcentlihe Abzahlungen. — Zahn 

pulver für jeden Patienten frei. 
Sonntags bis 12, Dienftag, Donnerftag u. 

Samitag bis 9 Abds. Andere Abende bis 6 

Uhr. Tel: Monroe 1017. 

Sof.boianbigm 


Open Doors 
Aſthma und Ratarrh Kur 


ift ein Mittel, welches mit großem Erfolg für 
Uftbma und ale Luftröhrenleiden, wie Bron» 
chitis, Katarrh, Heufieber, Nierenbeſchwerden 
und ſchlimme Erkältungen in jedem Stadium 
gebraucht wird. Menn Ahr leidet, vberfäumt 
nicht diefes wirffame Mittel gu berfuchen. Die 
lange Lifte bon Seilungen, die e8 bewirkt, ift 
feine befte Empfehlung. Yebe Slafe mit et» 
nem Büchlein bon $5000 Belohnung. Jede Sla- 
fe ift unter bem Gefeg für reine Nahrungs 
mittel und PBroguen garantirt. Preis $1.00 per 
Slafche. Ueberall von Apothefern berfauft oder 


direlt bon 
THE OPEN DOOR ASTHMA 
GURE CO. 
594 Milwanfee Ave., Chicago, ZU. 
Diefe Anzeige fiert Eu die vollen reß · 


foiten frei bon und,. wenn Ihr ſie mit Eurer 
Geldanweifung einfhidt. 16nob,fadido,18t 


Peidet Ihr an Bruch? 


esbalb weiter Leiden, menn it 
werben ——— 


Kommt heute! Erfolg = ag 

Unteriuhung und Koniultation 

Perfection Medical Institute 
i Str., Zimmer 211. 


— — —— —— —— — —— — — — — — — —— — —— — — — — — — — 


habe. 


| 


Abendpoft, Chic 


Lotalbericht. 
Als Einhrechet geſchoſſen. 


Junger Mann verſucht, chineſiſchen 
Speiſewirth zu wecken. 


Die Beſucherinunen. 


Im Kampf mit ſeiner Frau um einen Re⸗ 
volver wird Geo. Mayer vor den Augen 
ſeiner kleinen Unaben erſchoſſen. —Check⸗ 
ſchwindler wieder auf der Nordſeite. 


Durch das Rückgrat geſchoſſen und 
auch anderweitig ſchwer verleßt, ringt 
im Countyhoſpital ſeit heute früh ein 
junger Mann mit dem Tode. Der 
Chineſe Wah Kee, welcher im Hauſe 
298 Weſt Lake Str. eine Speiſewirth— 
ſchaft betreibt, hat ihn für einen Ein— 
brecher gehalten und niedergeſchoſſen. 
Der Verwundete ſagt, er heiße E. J. 
Heinemann, ſei 27 Jahre alt, wohne 
277 Erie Str. und ſei ein Verkäufer 
von Beruf. Er kam um fünf Uhr 
heute Morgen, wie er ſagt, nach dem 
chineſiſchen Speiſehauſe, um zu früh— 
ſtücken, fand es verſchloſſen, und ver— 
ſuchte, durch Fußtritte an die Thür 
den über dem Geſchäft wohnenden Be— 
ſitzer zu wecken. Das gelang ihm auch, 
Wah Kee öffnete ein Fenſter, ſah den 
Mann an die Thür ſtoßen und gab, 
da er ihn für einen Einbrecher hielt, 
zwei Schüſſe auf ihn ab. Heinemann 
fiel bewußtlos nieder, und der Chineſe 
lief nun nach der Wache an der Des— 
plaines Str., wo er berichtete, er habe 
einen Einbrecher verwundet. Als der 
Polizei- und der Ambulanzwagen auf 
der Stätte eintrafen, lag Heinemann 
noch beſinnungslos auf dem Bürger— 
ſteige. Er wurde ſchleunigſt in's 
Countyhoſpital gebracht, wo er ſpäter 
zu ſich kam und obige Angaben machte. 
Kaum war er nun dort eingetroffen, 
als auch zwei elegant gekleidete junge 
Mädchen nach dem Krankenhauſe 
kamen und den Verwundeten zu ſpre— 
chen wünſchten. Sie ſagten, der Ver— 
wundete heiße E. J. Kelly, und ſie 
ſeien in ſeiner Geſellſchaft geweſen, als 
der Vorfall ſich zugetragen habe. 
Dann entfernten ſie ſich wieder. Heine— 
mann beſtritt die Angaben, will über— 
haupt in keiner weiblichen Geſellſchaft 
geweſen ſein und verſichert, daß ſeine 
Namensangabe die richtige ſei. Die 
Polizei glaubt jedoch, daß die Befucher- 
innen die Wahrheit jprachen, und daß 
der Vermwundete durch falfche Angaben 
fie vor dem Gerede zu Jchügen verfucht 
Der Ehinefe, welcher in Unter: 
fuchunashaft ift, hat die Mädchen nicht 
gefehen. Die Geheimpolizei fucht nun 
nach ihnen. 

War madhtlo:. 


Ein Schwinbdler, der fid) Thos. Far: 
len nannte, faufte im Laden von Geo. 
Geggeling an der Nord Halften und 
Genter Str. einige: Kleinigfeiten und 
bezahlte mit einem angeblich von 
Hyman & Co. auf die Fort Dearborn 
National Bank ausgeitellten Anmei- 
fung. Er erhielt $13.60 zurüd. Sebt 
hatt Herr Gegaeling in’der Bank er- 
fahren, daß die Anmeifung merthlos 
jet und die Polizei auf den Gauner 
aufmerffam gemacht. 


Schwere Strafe für Stempelfälſchung. 


Sieben Nahre lang hatte G. Gins- | 


berg, 381 Marmell Str, gefälfchte 
Stempel der Zigarrenmacher-Gemerf- 
Ihaft angefertigt und verkauft. 
Sähließlic wurde er erwifcht, und jet 
it er auf DBeranlaffung von Leo. 
Ihompfon, dem Gefhäftsagenten der 
erwähnten Gewertjchaft, ‘von Stabts 
rihter Newcomer zu einem Jahre Ar: 
beitähaus und $100 Geldbuße verur- 
theilt worden. Seine Behauptung, er 
habe feine rau und zwölf Kinder ftet3 
ehrlich ernährt, fand bei dem Richter 
feinen Glauben. 


Angeblich in Wirthfchaft beraubt, 


‚Des Englifchen nicht mächtig, agte 
Nicholas Grozdomwich, 76 Wright Str., 
dem öfterreichifchen Konful Nuber, daß 
er Sonntag früh in der MWirthichaft 
bon Eli Marks, Peoria und Madi— 
fon Str. als er dort feine Baarfchaft, 
$175, zählte, von Marks und deffen 
Schankwärter um das Geld beraubt 
und auf die Straße geſtoßen worden 
ſei. Der Konſul ſetzte die Polizei in 
Kenntniß. 


Don der frau erfchoffen. 


Im Haufe 4336 Champlain be. 
fpielte "fich geftern gegen Abend ein 
blutige® Drama ab, und ein fieben- 
jähriger Knabe erhebt gegen die Mut: 
ter die Anklage, im Schnapsraufch den 
Vater erfchoffen zu haben. Der als 
Korrefturlefer an einem englifchen 
Blatte angeftellte 54 Jahre alte Geo. 
Mayer hatte, al3 er um 41% Uhr bon 
der Arbeit heimfam, Streit mit feiner 
über zwanzig Jahre jüngeren rau, 
und zwiſchen den Eheleuten entfpann 
ſich [hließlich ein Kampf um den Befit 
eines Revolverd. Die Waffe entlud 
fi, und eine Kugel traf Mayer in’s 
Gehirn. Er brach ſofort todt zufam- 
men. Die Frau jchidte das ältefte 
ihrer beiden Kinder, den fiebenjährigen 
Knaben Robert, auf die Wache an der 
50. GStr., mo der Junge erzählte, er 
babe für die Mutter eine Flaſche 
Schnaps holen müffen. Sie habe den 
Schnaps getrunfen und fei dann zanf: 
fücdhtig geworben, habe auch den Re- 
bolver aus einer Kommode geholt und 
damit den Water bebroht. Kebterer 
habe dann verfucht, fich der Waffe zu 
bemächtigen, und daß Unglüd fei ge- 
Ichehen. „Wir waren zu fehr erfchroden, 
um fortzulaufen, mein Bruder und ic 
blieben daher in einer Ede jtehen und 
fahen Papa und Mama raufen. Ich 
wollte Hinauslaufen, um einen Polis 
ziften zu holen, hatte aber Angjt, ge 
Ioffen zu werben.“ Alfo erzählte bag 

ind, \ 


a 
AB die Beamten nad dem Haufe: 
famen, ging frau win | 


| 
| 
| 
| 
l 


ago, Mittwod), den 27. November 1907. 


530 Diamanten zu 825 

Geht und feht mad andere au $30 offerizen, 

Sn Ye Anne offce vom 688 Baer 
fen zuzureden. 

Worhentl. Zahlungen von Si wenn geiwlnft. 

812.50 Elgin⸗ X Waltham⸗Uhren 

Diefe be 


Kuala 


Urn find in beften gelbe ten 
epäufen, billig gatantirt. 
l. Xrog diefed niedrigen Pr 


verlaufen wir fie 38 


50€ die Woche 


RETTET 
Kredit au) für audwärtd Wohnenbe. 


OLSEN & EBANN |. 


914 Republic Gebäude, 
209 STATE STR., 9. FLOOR, 


Telephonirt 
Harriion 
m. 
Verlänfer 
wirb vor» 
fpreechn. 


2 2708,fonmido2m 
— — — — — — — — 


| 
. 9 
Arm trug Jie ihr jüngſtes Kind, und | 
diefes hatte am Munde Blutfleden, die 
daher rührten, daß e3 den Vater ges | 
füßt hatte, Frau Mayer verfichert, 
daß ihr Gatte betrunfen bheimgelom= 
men und in ftreitfüchtiger Stimmung | 
gemwefen fei. Sie habe ihm die Waffe | 
gezeigt und ihm bebeutet, dieje habe 
fie gekauft, um fich gegen ihn zu fchü- 
ten. Er habe den Revolver ihr zu ent= 
reißen verfucht und dabei fei die zu— 
fällige Entladung erfolgt. Die Frau 
gab zu, Schnaps getrunfen zu haben. | 
Sie ift in Unterfuchungshaft in der 
Mache in Hyde Park, mo au ihre 
Kinder von der Matrone behütet. wer- 
ben. 


Beim Schweinediebftahl fhwer verwund«t. 


Michael Klein hörte geitern Abend | 
auf feiner tyarım, zwei Meilen öftlih | 
bon Chicago Heights, mie Jemand in | 
den Schmweineftall zu dringen verfuchte, 
und fchoß den Mann, als er zu fliehen 
perfuchte, nieder. 3 ftellte fich her> 
aus, daß der Verwundete ad. Smos 
boda war, Hausknecht in einer Wirth- 
chaft in Chicago Heights. Die Poli- 
zei ſchaffte Swoboda ins County-Ho— 
fpital, wo ſich herausſtellte, daß ſeine 
Wunden lebensgefährlicher Natur ſind. 
Der Mann hat Frau und drei Kinder. 
Sie wohnen in Cleveland, O. 


Angeblihe Taſchendiebe verhaftet. 


Erſt nach ſchwerem Kampfe gelang 
es, mit Hilfe von zwei dazu kommen— 
den Blauröcken, Leutnant Halpin und 
zwei Geheimpoliziſten geſtern Abend, 
auf einem Straßenbahnwagen der 
Southport Ave.-Linie an der 5. Avbe. 
und Madiſon Straße zweier angeb— 
licher und vorbeſtrafter Taſchendiebe, 
John Gordon und John Bowman, 
Herr zu werden. Auf einem anderen 
Wagen der Linie wurden ſpäter als 
vermeintliche Kollegen der Gefangenen 
Wm. Haldin und Edward Brown feſt⸗ 


genommen. 
— — 2 


Todesfälle, 


Nacfelgend verdffentlihen mir bie Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod dem Gefunpheitgamt 
Meldung auging: 

Burger, Regine, 65 $., 3242 Butler Str. 

Bluß, Stonitantin, 45 3., 140 Gleaver Ett, 

Bromann, Etbel L., 1 9., 816 Millard Abe. 

Beder, Charlotte, % M., 3827 Elmmwood Abe. 

Ghriftenien, Helen, 3 I3., 771 ®. Monroe Str. 

Sreiberger, Leon H., 74 3., 3026 Indiana Ab. 

Sriedrih, Schweiter Walfrieda, 25 3., 

41 Eugenie Str, 

Hullinger, Emily, 15_3., 3204 Emerald Abe. 

Hark, Harry 9., 39 3., 2339 Indiana Mve, 

u Henry, 51 J. 1009 Dögood Str. 

Hoffmann, Zouife, 23 I3., 2092 W. 25. Pl. 

Hoftetter, I. La Tavette, 56 S., 4434 

. Gdamplain Abe, 

Kordt, Klara M., 3 3., 1043 Forter Ave. 

Koeppen, Iheodore, 61 I., 45 Barry Abe. 

Reimann, Charles E., 50 %., 12:8 WM. 

Range, Bertha, 74 S., 1835 NRia mond 

Orth, Emilie, 70 3., 5020 Fifth_Ape. 

NRedtin, William, 38 X 

I 


Eimon, Nuguft €., 81 _I., 1158 Berrh Str. 
Eyurr, Fredia M., 5 I., 823 Spaulding Abe. 
Scharf, Henry, 74 5, 2531 Cottage Grove Up. 
Wiedemann, Therefa, 49 3., 10 Elizabeth 8 
Straße. 


Late 
Etr. 


Ave. 
Strabe. 


1541 Leland 


— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Office 
des Gountpclert3 ausgeftellt: 
Abrabam Roth, Loitie Se Bine, 23, 18. 
Le Vere Williams, Winnifred Williams, 31, 8. 
—— Piwinski, Stanislawa Jendreſewska, 
B. 20 


Mar Koffler, Mary Sfatkin, M, W. 


X. 

Ralph Patterfon, Emily Amiot, 40. 

Jeije Diener, Lucie ITruemann, 21, %. 
Charles Klemm, Sophie Kluender, 24, 3. 
red Glavey, Catherine ARyder, 96, 22. 

gen Fidenjher, Clara Krebs, 24, 21. 

obert Sharpe, Antonia Ezop, 3, 21. 
Albert Kurraih, Kathleen fFletter, 38, 34. 
George Piibop, Mary MceKamara, 35, 2%. 
rant Depenbrot, Emily Barteli, 2, 18. 
barlie Kuhn, Katie Carfon, 21, 21. 

or Lilois, Bertha De Patie, 31, 3. 

eter I. Bernard, Mary U. Moulton, 25, 9. 
Troyman Hazell, Grace Krank, 8, 9, 
Thomas W. Scanlon, Lizzie Egan, 9, 7. 
Gloren Cipar Ellen Wafen, 24, 21. 
Kohn Greenbill, Cora Sent, 21, 19. 
Auguft Pioh, Lillie Nebsti, 3, 0. 
en N. Kopriva, Mary Zitnil, 3, 9. 
Nofenh F Gaul. Mary J. MeDonald, 7, N. 
Ollia I Johnſon Sopdia Kapnes, 37, ©. 
George Martin, Laura Cajey, 24, 4. 
Henry Wolfe, Minnie Burke, @, @, 

Morris _Greenwald, Roje Wiejenthal, 46, 45. 
Kohn Stupp, Jojephine Stevens, 21, 18. 
Charles Fajio, Anna Schneider, 21, 17. 
Robert Peters, Amelia Floeder, 38, 37. 
Michael Reagan, Sophie Valentin, 25, 2. 
Arthur Beder, Rojie Waterftradt, 21, 18. 
David O’EConnor, Annie Whalen, 93, 19. 


Leslie Date, Jeanette MeCall, 21, 


IT 


Willie Brown. Anna Lemwandomwsti, 27, 25, 
Names _T. Tomwenjend, Laura Bell, 7, 31. 
Sera Sigeti, Katherine Keim, 3, 18. 

tanci® Davies, Nora Sullivan, 21, 18. 
ugb X. Molloy, Margaret Stofes, 39, 32. 
Louis Operdile, Magdalene Rabmond, 40, 29, 
Sherman Yadion, Surfronia Gibion, 21, 18. 
Anthony X. Williams, Eftber Gos, 21, 18. 
Wiltam Brown, Mamie fFrevy, 27, 2 


Sohn Y. Grady, Ugnes 2. Sairence, 2, 1. 
m — — — 


Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von: 

Elizabeth gegen Andrew Orviſon, Tru 
Lillie gegen Rudolph Miller, Verlaffen: — 
tet gegen Dennid Ereadon, graufame Beband- 
lung; Mabel 9. n George U. ‚_grant« 
Tauıe —— aan og guſt Swier⸗ 

et, graufa : egen ⸗ 
Tine Divers. Verlaſſen; Aoida —* a 
W. Green, bi an Jerre gegen 
ver; Ehbebrud; Hulda gegen nt Wbaftenb 

raufame Behandlung; Mary ge 

mitb, Berlaifen; Anna gegen 
a 
ame Be > e en epb Diron, 

erlafien; Mary aegen Dadid B. Rand, 
bruc; Dorothea gegen —— 


rothea Jure Polacet, graufame 


Bebandlung. 
Banferott-Erflärungen. 
nn ‚Untlahung nem bren Berbinbiigteten fußen 
2. NRatowig — Berbindlicleiten $1550; We 
ailiam & omartf — Berdindliäfeiten $278; 

Frederid €. Bartele und : V 

— Koore, " 0m 
iele — Berbinbliceiten, 00; Bes 
— Berbindliäleiten. A970; Bes 


Bortele u. 
* 
3.1 


s18. 


—— 


— — — — —— —— 


Marktbericht. 


Chicago, den 97. November 1907. 
(Die Wreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Gem. 
(Baarpreife), 

Binterweigen, Nr. % zotd, 
Nr, 3, roth, 93 .: 2 
81.0086; Nr. 3, hart, 5 
Frübjiaprsmeizen, Mr. 


3, 95e—$91.05. 
Matt, Nr. 2 ST BR Nr. 2, weiß, B 
— 3. 3, geld, 6le; Ar. 3, 55 ; Ne. 8, 
weiß. 55 sähe: Mr. 8, gelb, I; Ne, 
65x 


afer, Nr. 3, weh, ed; Re. 4, weiß, 
Re 


Mehl. — Winter-Batent!, $4.40-$4.00 das Wab; 
Roggenmekl, 83.90-84.40; Minnefota Hard Bas 
tent, Straight Ggport Bags, $- 20; bes 
fondere Marten, $5.%. ⸗ 

Seu (Verkauf auf den Geleiſen). — Beftes neues 
Timothy, $16.00--816.50; Nr. 1, $l4. 15.50; 
Nr. 2, $13.00-513.50: Nr. 3, $11.0 12.50; 
beites Praitie, $12.50-$13.00; do., Ar. 1, $11.0) 
—$12.00; Nr. 2, $10.00-$11.00; geringere Got» 
ten, $9.00-$10.00, 


NEE INT ke; 
hart, Hiiz— 


(Auf künftige Dieferung). 
Deiht n, Dezember, He; Mat, 91.08; Juli, 
Jia 
Mais, Dezember, Sig; Mai, 5 54%e; Yuli, 
Slac 


O *— Dezember, 46446560; Mai, 50340; Juli. 
46» 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Marit ftellte fih auf 27,200, von Maid auf 322.778, 
von Hafer auf 395,893 Buſhels. Verſchidt von hiet 
wurden 75,788 Yuihels Weizen, 67,898 Buihels Mais 
und 188,48 Buihels Hafer. 

Vroriticnen. 
Edmalz;, Januar, 97.45; Mai, $7.45. 
BGepöteltes Shweinefleijc, 
$12.35; Mai, $12.65. 
Rippen, Januar, 86.55 


Januar, 
; Mai, 86.70. 


Prima, weiß, 
Terpentin 
Reeblieh! 

ieum Spirits 


do., 
Terpentin 


gereinigt, 


eählahtvien. 

Rindpvieh Gute 5i3 ausgeiuhte Stiere -— 
85.75-86.50 der 100 Bund; gemöhnlidhe his 
aute Eorten, 84.00-55.75; geringe bis ausge: 
juchte Kühe, B.O—H.25; gewöhnliche big mitt: 
lere Kälber. 33.50-85.00; aute bis ausgeſuchte 
Kälber, $5.00-$6.75; Yullen, geringe bis ausges 
ſuchte, $2.—$4.50 

Shmwerne Gute bi3 ausgefuchte Pöfelmaare, 
3.0—H.10 per 100 Pfund; gute bis audges 
juchte (zum Verſandth, 41.10-94.35; gute bis 
ausgejuchte sFleiicherrmaare, $4.10-$4.0 mitt: 
lere bis gute gl B3.HI-H.W; gewöhnliche 
„Ihrom:outs*, B.25—$3.75. 

Schafe. Gute bi befte Hammel, per 10 Pfund, 
$4.25-$5.:0; gutes bis beite Schafe. 83.75-84.50; 
„Vearlings“, $4.50-85.50: „Native Xambs”, 
gute bis ausgejuchte, 86.00-86.25. 

Molterei Produkte. 

Butter— 

„Creameryh“, 
t. ], da3 

Nr. 2, 903 i 

„Dairies“, ertra, 

Nr. 1, das Pfund 

Nr. 2, 

Vadwaare, Pfund 

Eier— 

Frifhe Waare. ohne Abzug don 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

do., (Kiſten eingeſchloſſen)... 51 

„Pririts“, daB ° Ü 

„Ertras“, das Dugend 

Kiie— i 
Rahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daifies“, das Pfund 
„Voung America“, da3 Pfund 
Prid, das Bund 
Schweizer, dag fund 
Limburger, das Pfund 

Geflügel, Wild und Kalbfleiic. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Bfund.. 

Sahne, das Pfund 

Fruthühner, das Pfund 

Gänſe, des Dutzend 

Enten, das Pfund............... 0.09 

Geflügel (Kühliveiher)— 

Hühner, dad Pfund 

Trutbühmer, das Pfund 

Enten, das Pfund 0.7 

Bänie, Dad Vlund.cusenennencene vd. 

Wild 
Belaffinen, da3 Dusend 
Negenpfeifer, das Dutend. 
Rärenziemer, das PBiund... 
Kaninchen, das Dutkend 

Kälber (aeihlahtet)— 

50-—- 60 Yfd. Gewicht, das Wfund 0,07 —0.071% 

RO Ufo, Gewicht, das Wrund 0.060.084 

89-100 Pd. Gewicht, das Pfund 0.00 —0.10 

Shit und friide® Gemüfe, 

Uepfel, das Faß..... 22.0 

Kronsbeeren, das Fab . 6.50 

Ritronen, Kalifornia, die Kifte...... 2,50 

Drangen, Kalifornia, die Kifte P 

Bananen, Aumbo, das Bund 

Ananas, das Faß 

Trauben, 8:Btund Roıb.... 

Pirnen, das Fab 

Kraut, die Kiite... 

Blumenkohl, die Kifte 

Ropfialat, der Kübel................. 9.40 

Rlattialat, die Kifte.. 5 

Champignons, die Schadtel 

Mothe Rüben, 100 Bündchen.. 

Mohrrüben, 109 Bündchen 

Amiebeln, der Buibel 

Tomaten, die Kifte 

Eellerie, die Kifte 

Spinat, der Kübel 

Rüben, der Sad..: | O. 

Mettige, bieitge, 1 Dusend Bündchen 

Meerrettig, dad Bund 0.65 

Gurten, der Korb 0,50 

Brunnentreiie, Mib., Ted. Yündchen 0.15 

Weterfilie. Ded. Bündchen 0.10 

Bohnen— : 

Grüne Schnittbohnen, dieSchachtel 

Wachsbohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, auserlejen...... 

Motbe Nierenbobnen 

Limabohnen, Kalifornien, 100 Pf. 

Kartoffeln, der Wuibel 

Süktartoffeln, Illinois, 


Schiffskarten 
Ertra billig 


vonundnachEuropa 
über alle Linien 


mit den beiten B— 
—3 nete Akkomodation. Eleltri⸗ 
ſches Licht. Gute Küche und Wein frei. 


Weihnachts-Geldſendungen 


prompt und billigſt. 


Meine Kunden, welche Geld auf irgend 
einer Sparkaſſe haben und daſſelbe nich⸗ 
erheben fünnen, erhalten bei mir 


Vorſchuß. 
Rechtsſachen 


Vollmachten 
Erbſchaften 


rn En ge — — einge I 
und Borfhuß gemährt auf irgendive 
Unfprüdhe in Europa. 


Werthpapiere 


fönnt She bei mir faufen oder verkaufen, 
ae wu Öfterreichifche und alle auiße 
iihen Gelber. ummechieln. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Strasse. 
Dffice- Stunden von 8 bis 6 Uhr Abende, 
Eonntags von 9 His 12 Uhr Mittags. 

4 asſp.miſauioꝰ 


Augen chlechl? 


Die Heilungen, die täg⸗ 
lich durch dieſes wunder⸗ 
A bare Mittel bewerkſtelligt 
werden, jinb wirkli bes 


mwundernöwertd. Ih 
on wwieberholt bie 5, 


ER bon Leuten ges 
ftelt, welche jahrelang beis 
n blind waren. 


atanulitte Lider 
durch den Geb 


extra, das Pfund...4 
0. 


bll.Lb, 


das 


—— 


— 
>» 


au get 
* 


wii 


Am Dad fen Je Je bu 


Geſ wilde &aare, Der: 
tidl 
(öminden, {et ugerbidiig 


— — —— — 


Spezielle Ankündigung 


Br. Bark verlängert feine große Offerte an die 
Rranken und Schwahen auf 3 Woden. 


Freie ärztlihe Behandlung bis geheilt. 


in und außerhalb der Stabt 
erft kürzlich einfaßen, dab 
ich wirklich die grodar- 
tig, einfahfte und 
erfolgreich ſte Metho- 
de in der Wiederherſtellung 
der Lebenskraft und Heilung 
von Krankheiten habe, welche 
der Wiſſenſchaft be— 
tannt, und dba ich meinen 
Ruf noch fefter begründen 
möchte, da Chicago mein pers 
manenter MWohnfit ift, bes 
fhloß ich, meine freie Bes 
banblungs-Offerte no auf 
drei Wochen für Alle zu ber- 
längern, die bei mir borjpres 
N dien. 
J Ich wunſche die wirkl 
Vorzuge meiner erfolg 
Behandlung Jedermann bes 


tfannt zu ma und id 
tenne feine bejjere Art und 
— Weiſe, es zu thun als 
zu offeriren, während der nächſten drei Wochen, bis geheilt. Viele von Euch, die Me⸗ 
dizin genommen und ſogenannte Behandlungen monatelang durchgemacht haben, kön⸗ 
nen mittelſt ein paar Applikationen von Elektrizität, richtig angewandt, geheilt wer⸗ 
den. Sehr hartnäckige Fälle benöthigen etwas längere ya aber das if ganz gleich. 
Ahr werdet frei behandelt, bis Ihr jagen Hinnt: „Ih bin geheilt.“ 
Zur Beadhtung. 

Unter feinen Umftänden nehme ich von irgend einem Patienten, der grotfchen Jeht 
und dem 19. Dezember vorfpricht, ein ärztliches Honorar an. 

Seid Ihr nerbös, du3peptifch, magenjchiwad, verftopft? Schwimmen Gud Fleden 
dor den Augen, habt Ahr Herzklopfen, Athemnoth, Kopfiveh, Neuralgie, de 
Schmerzen in der Bruft, Rüden, Hüften und Kuöcheln? Leidet Ihr an Blutvergiſtung 
oder an Nerven: Zerrüttung als Folge der Mebertretung der Gefundheitsgefeke? u 
Ahr Katarrh, jummende Geräufche im Kopf, Taubheit, Afthma, lahmen , Hüfts 
gicht, Lumbago oder jhmwache Nieren? Leider Ihr an irgend einer Art bon ichens 
der Hautkrantheit, Geſchwüren, Drüſen-Schwellungen oder irgend einer Kra und 
Schwäche ale Folge von Ererbung, ſchlechten Gewohnheiten, ig = oder 
bon fpezifiichen und geheimen Krankheiten? Wenn da3 ber Fall, tft Eleltrigi» 
tät, wenn richtig angewandt, das größte Heilmittel der Natur. 

* 
Leſet dieſe Beweiſe: 

Dieſe Dame hält viel von Dr. Bartz's Lobt Dr. Bark’B Behanbfung 

efektriicher Behandlung. ſehr. 

Frau M. K. Griesbad, 155 Ordarb Etr., Herr Brei Madnte, 719 14. BI, Ehlenas, 
Chicago, fagt: Ehe ih Dr. Bark’3 Behand⸗ fagt: Seit brei Yadren Iitt id an ben 
lungen berfuchte, hatte ih große Echmerzen Nieren und ber Blafe CS mar etwas 
in meinen Gliedern, Hüften und in meinem Audergewohnliches, wenn ich nicht wenis · 
Rücken, in Verbindung jt allgemeiner ſtens drei Mal während der Nacht auf⸗ 
Schwäche des ganzen Shitemd. Manchmal ftehen und uriniren mußte. In Berbin- 
Iitt ich To große Schmerzen, dab Id Nachts dung biermit fühlte ic Thwadh, ermübet 
nicht fchlafen und felbit nicht auf meinem und binfällie, und fonnte Nachts nicht 
Rüden liegen Tannte. Jest, nad einer Turs gut ſchlafen. Schließlich, nach vielen er» 
zen Behandlung, könnt Ihr Euch nicht vor⸗ ſolgloſen Verſuchen, etwas zu erdhalten, 
ſtellen, wie mein Zuſtand ſich gebeſſert hat; was mir gut thun würde, beichloß ich Dr. 
meine Beine thun mir nicht mehr weh und Bartz in dem Derter-Gebäude, 4 DIE 
mein Nüden fchmerzt nicht mehr, Ih muß Adams Straße, zu befuchen, und id Bin 
no binzufügen, dad bor des Doltord Bes toirklih froh, dak Ih es that, denn lebt 
handlung es mir thbatfählih unmöglid war, draudde ih Nachts nmitht mehr aufauftehen, 
etwas au eſſen, test ift mein Appetit fein. ic flafe fein und nehme fjnell au an 
Zuaifreft und Gnereie. Mars 
fie ift, dann würden feine drei großen Mia» können meine rende darüber nidt aus 
fhinen für eleftrifhe Behandlung bald nicht drüden, daß ih bon Dr. Bary’3 berühm- 
genügend für die Hülfte fein. ten Behandlungen hörte, 


Notiz: Meine Behandlung ijt gut für Frauen wie aud) für Männer, 


Dr. Nicholas B. Bars, 


Zimmer 21 ‚2 und 23 DertersGebäude (2. Floor), 84 Aams Straße ‚Chicago, (ge: 
genüber The Fair). — Office» Stunden: Bon 9 bi8 4 täglid, Mittwochs und 
Samftags bis 8:30 Uhr Ubends; Sonntags keine Spredhftunden. 

Notiz: — Zur Bequemlichkeit der Leute, welche während der Woche arbeiten, iver: 
den Dr. Bart’8 Office am Danffagungstag von 9 bis 12 Mittags geöffnet fein. 


Krampfaderbrud,, 


Kurirt in 5 Tagen 


—————— —— EEE — — — — — 

Kein Schneiden oder Schmerzen. Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbrud, Ylntvergiftung, Nervenihwäce, Waflerbrudh, Blafen- a. Rie- 
renkrankheiten leidet. Bezahlt für keine Sehlicläge, fondern für eine Heilung. 


Zungen Franen » Krankheiten, 
Alle, die an Athemnoth, ey Kreugfichmerzen, 
weiße 


VBronditis oder Schwind« * Fr 
nachhaltig rirt 
Methode. 


—— leiden, werden mit⸗ 
elſt meiner neueſten Me⸗ meine neueſte 

thode geheilt. - Blutvergiftung 
unb anfheiten, tie 
det Geihmiee, Auss 
fallen Mu ann 


Brivat-Krankheiten 
fig und vertraulich. Ich heile Euch nachhaltig. 
Dr. L. E, ZINS, Spezial-Arzt, 


der Männer 
beile ich fehnell, nadhhals I 
in 
‚Rath und Unterfuhung — 68 wirb beutih ge 
frei. Krankheiten. ſprochen. 

zwischen Lake und 

41 So. Clark Str., Randolph, 2 Floor. 
Srredftunden: 8 Borm. bis 8 Abends. Genniasd von © ER: Soum-Ui & Buzn 


nr. 


10199540 
Ein Brud 

Mt eih aefabzpropenbeß 

Leiden. dba leidt Darms 

—— eintreten 

lann; ein Ichlecht paffene 

des Jand, Ichlimmer wie 

” teirtes. ' 

Kommt zu uns. Wir haben über 70 Sorten, ein gut paffendbes Band für Yeden, don 
65c aufwärts für einfeitin; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftel8 torräthig. Unfere 
Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und meribbollem 
Rath, ftehen zur Verfügung. Unterfußen und Anvaffen ift frei, und ein gut Yallenbes 
Band Tann no in bielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für Frrauenleiden, Geradehalter, Gummi-MWaaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, fünftlide Arme und Berne, Leibhinden und elaftiihe Etrümpfe, von friidem Ma 
terial, genau nad Maah gernadt; alle Tann von umferer Yabril au den niebrigiten Preis 
fen bezogen werden , 

Schidt nad unferem neuelten Katalog; er ift frei. 

Offen täglih bon 8 Uhr Morgens Bis 7 Uhr Abends. Sonntags don 9 bis 18 


HOTTINGERS Bandagen- und kummi-Strumpf-Fabrik. 


Sharmuhr-Gebänbe, 
Ecke 
Milwaukee Ave., 
Chioago Ave. und 
May Str. 
6. Ste. Nehmt Elenatar. 
Jeder Beidende wird aebeten, dieſe Anzeige m'tzubring 


oe 
Ofentheile. 


3567 Milwaukee Ave, 





$5.00 Augengläser zu $1.00 


Bum Beſten derjenigen, die letzten 


Monat nicht imſtande waren, eine 


von unfern $5.00 Gläfern gu $1.00 zu erhalten, haben wir uns ent⸗ 


f&hlofien, diefen äuferft niedrigen 
beigubehalten. 


find. Wenn man Ovalität und Breife 


tolr Euch anpaffen, garantiren mir 


E8 bebarf feiner Eflärung, weshalb ** Parlors jeden Ta 

d vergleicht. 

en in unſeren Parlors vorſpricht, wird von ainen Sachver 

ucht, der lange praktiſche — * 
als 


Preis auch noch für dieſen Monat 


überfüllt 
ugen we⸗ 
tändigen _ unters 
dem Fache beſitzt. Die Gläfer, ‘die 
abfolut Torreft in jedem Detail. 


Seber, der 


s Dupleg-Linjen Luriven pofttib_das Schmerzen de _Uugapfels, dad BZuden der Viber, 


Deren und Brennen der Augen, Schmerzen in den Schläfen 


d ale Schmerzen und 


un 
rannebmlicleiten, bie bom Sehnerb herrühren. Beadhtet diefe Thatſache und ebenfo, daß 
wir umfere $5.00 Gläfer au $1.00 vertaufen nur während dieſes Monats. 


Drs. Bergson & Lewis Optical Parlors, 


263 North Ave., Ede Larrabee Strafe, über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Ctunden: 9 Borm. bid 9 Ubenbd; Sonntags von 10—12. 


ey) — — 


* 


* 


eelenruhe 


—J — 
— —— 
BE 2 


ober Selbitvertrauen it ein unjchäsbarer Veity. 
Die 2 bed Selbjivertrauens iit Gejunddeit, und 


die Baftd der Gejundgeit tit eine gejunde 


onſtitu⸗ 


tion, genährt durch reine Speiſe und Trank. 


Malt Marrow 


ift beides Speife und Tranf— ein reiner Ertralt de3 
beiten Geriten-Malzed und feiniten Hopfens die für 
Geld zu haben find. &3 bejigt wundernolle Gejund- 


beit jpendende —— 
milirung der Spe 


die Nerven 


Es fördert die Aſſi⸗ 
ſe, regelt den Stuhlgang, nährt 
und bewirkt ſanften, erfriſchenden 


Schlaf. Die allerbeſten Aerzte verſchreiben es täg⸗ 


lich 


r anaemiſche, ſchwächliche Männer nud 


Frauen. Telephonirt Calumet1064 ſofort und laßt 
uns heute eine Kiſte nach Eurem Heim ſchicken. 


Depoſtt verlangt an Flaſchen für auswärtige 


Sendung! 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO. 


Schickt Bofllarte für eh „Eninent Vhoffctans of 


e We. 


Je, 11] 30] 3, 


— — 


COR CHICAGO AVE —— 


Apotheke mit der Thurmuhr. 


| _ Kopfschmerzen. 


KRopffäämerzen, Nerhofität, 


Schmerzen in den YAugenlugeln, Schwindel 


. , w. find die Folgen vonAiugenfehlern berichiedener Art, tie in ben 
en —* —9* durch paſſende Augengläſer ſofort beſeitigt wer⸗ 
den. Schroeders Auseugläſer — + 
FE Helfen, weil fie durch willen 
fHafilide Unterfugung genau 
2 angemeifen werben. 
Die Unterfugung Zoftet nihtd. Genau angemeffene 
&läfer find ebenio Hilig wie mertblofe fertige Bril 


len oder bon Unerfahrenen angemeffene. 


9 
MILWAUHEE A 
mm (OR. CHICAGO Al 


The First Trust and Savings 
Bank offerirt ihren Einlegern die 


(iberaliten Bedingungen in Vers 


bindung mit einer fiheren und fons 
fervativen Führung einer Spatr 
Ban. 


Birft National Bant Gebänbe, 
Norbweit-Ete Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien diefer Bank find im Belt bes 
Biftieninhaber der Yirft National 


Bankof Chicaso.) ie 


Bericht über den Stand ber 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Beim GejchäftsBeginn, 19. Nov. 1907 
Beitände. 
Darlehen und Diskontos. .$4,452,165.32 
Ueberzogen ...... b 2,866.91 
tien und Bonds 183,300.30 
argeld an Hand und in 
1,852,236.98 


Banken 
Bufammen $6,490,569.51 
Verbindlichkeiten. 
$ 500,000.00 
500,000.00 
151,189.02 
5,339,380.49 


Bufammen $6,490,569.51 
D , 3 äſident. 
Pe. N " en Vige-Bräfident. 
.. . George N. Stelle, Kaffirer. . 
frfonmi 


Kapital 

Ueberſchu 
Unvertheilte Profite...... 
Depoſiten 


J 
Wu. 6. HEINEMAnN & Co. 


92 La Salle Str. 
Berksihen Geld ur nenne 
Machen ken Binfen. 
Bau⸗Anleihen. 
Erſte Hypotheklen, ſichere Gelbau⸗ 
lagen, gu verlaufen. 2ap,didofa* 


FreD. MILLER, 


Sinanziches. 


Gtablirt 1890. 


Um den Wolf von ber Thüre 
zu halten, 


nuß man etwas Geld ſparen. Ihr ſchwebt bo⸗ 
tändig in Gefahr Schwierigkeiten zu begeanen, 
lo lange Euer tägliches Brot auf Eurem täg 
lien Eintommen berubt. 

Beginnt fo lange Ihr gefund und zu berbte 
nen im Stande fjeid für die Zeit au fparen ig 


Uhr e8 nicht fein werdet. 
Eröffnet heute ein Konto bei un. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
CHICAGO, ILL. 


tags bis 8 Uhr Abends. 
Dffen Samitag 4mai,mifamg 


Chas. J. L. 


Kressmann & Co. 


„Die Deutliche 
BER“... ., 


225 Dearborn Str, 
3 Prozent Zinfen 
auf Spar:Einlagen. 


260l.fami.im 


mn — 


| GR u sONS 
| : Gefaätt übe — ſchãft 

i n neuen Gefchäfts 

—— — Ecke von Clark und Randolph 

Str. —Geld auf behautes Ehiengo Grundeigen⸗ 

thum u. u. en _berliehen.— Sichere profi» 

table Gel a upeibet u. Staats 

obligationen. € ae 2 * ke 

„Er u. alle anb. 

[ea —— Sland gexegelt.Geldſendu Bi 

e 

ber» 


Bu verkaufen: Ausgefuchte 
 .erfle Nupolhehen 
| mit 5% — — in belie · 


A, HOLINGER & C0., 


Telephon 1191 Malin. 


Opium Mikbraug in Paris, 


Das Geftänpnig des Schiffsfähn- 
richs Ullmo in Toulon, daß er neben 
dem Spiel und ven Weibern auch dem 
Lafter des Opiumgenuffe ergeben 
war, läßt eine joeben erjchienene 
Schrift über „Das Opium in Paris“ 
fehr zeitgemäß erfcheinen. Der Ber- 
faffer, Defphi WYabrice, berichtet bar- 
über merkwürdige Dinge auß allen 
Geſellſchaftskreiſen der Franzöfifchen 
Hauptſtadt: 

In einer kleinen Bar, unweit vom 
Credit Lyonnais, im Herzen der Stadt 
alſo, empfängt Madame Lea, umge— 
ben von zwei tonkineſiſchen Hunden 
und einer ſiameſiſchen Katze, ihre Be— 
ſucher, die ſich zumeiſt aus Theater— 
und Boulevardierkreiſen rekrutiren, 
und ſtellt ihren Gäſten den ganzen, 
ziemlich komplizirten Apparat für die 
Opiumraucherei zur Verfügung, der 
einen recht anſehnlichen Werth reprä— 
ſentiren ſoll. In dem vornehmen 
Quartier des Place des Ternes ſpielt 
eine wirkliche Vicomteſſe die Rolle der 
liebenswürdigen Gaſtgeberin; in ihren 
Salons trifft ſich die elegante, vorneh— 
me Welt beiderlei Geſchlechts; natür— 
lich bedarf es der Einführung durch 
zwei Freunde des Hauſes, die ſich für 
die Zahlungsfähigkeit des neuen La— 
ſterkandidaten verbürgen müſſen; es 
wird auch nicht für jede Sitzung, ſon— 
dern monatlich bezahlt — im voraus 
natürlich; der Mindeſtbetrag iſt 25 
Louisdors, 500 Fr. doch wird er in 
der Regel überſchritten. Von einem 
Stammgaſt des Haufes, Grafen D., 
früheren Esfadronchef der afritanifchen 
Ssager, wird gemunfelt, er habe in 6 
Monaten 50,000 Fr. dort gelaffen, 
ungerechnet feine Gefundheit und fei- 
nen Verftand. Andere Hiftörchen en— 
beten noch tragifcher, mit Gelbjtmord, 
Ehezerrüttung ufm. 

Dann gibt’3 in der Monimartre- 
gegend ein Haus bon bürgerlich an- 
tändigen Ausfehen, wo ein früherer 
Legationsſekretär der chineſiſchen Bot— 
ſchaft die Abendländer in die zaube— 
riſch lockenden Geheimniſſe des Oſtens 
einweiht, und wo ſich die beſtklingen— 
den Namen der franzöſiſchen Ariſto— 
kratie begegnen. Hier wird nicht der 
gewöhnliche Choum-Choum ver— 
qualmt, ſondern das ſüße Gift in der 
Form von Opiumthee, in beſonders 
raffinirter und koſtſpieliger Zuberei— 
tung genoſſen; unter den Diplomaten, 
die zahlreich unter den Gäſten des 
freundlich grüßenden Chineſen anzu— 
treffen ſind, befindet ſich eine ganze 

nzahl von Aſiaten, denen es in der 

mgebung recht heimathlich zumuthe 
ſein mag. — Das Stelldichein der ga— 
lanten Welt und eines gewiſſen Krei— 
ſes von Literaten befindet ſich zu Bil— 
lancourt in einer Villa, wo neben den 
Opiumfreunden auch die Aethertrin⸗ 
ker hyſteriſche Sitzungen abhalten. 
Auch im lateiniſchen Viertel, wo die 
Intellektuellen heimiſch ſind, iſt für 
die Verehrer des orientaliſchen Gifts 
eine Stätte bereitet. Bei einer ruſſi— 
ſchen Gräfin, die der Theoſophie hul— 
digt, kommen die Jünger zuſammen, 
qualmen ihre Opiumpfeifchen und laſ— 
ſen ſich in träumeriſchem Duſel Gei— 
ſter erſcheinen; Todtenhände ſtrecken 
ſich aus drehenden Tiſchplatten hervor, 
kurzum, es geht gemüthlich zu, und 
man hat wieder einen Abend voll gei— 
ſtiger Anregung verbracht. 

Etwas weniger vergeiſtigten Cha— 
rakter tragen die im Geſchäftsviertel 
belegenen Rauchbäder, das Stelldich— 
ein der Hochfinanz und höheren Halb— 
welt; Beſucher und Beſucherinnen la— 
gern nach dem Bade, in große Laken 
gehüllt, auf ſchwellenden Teppichen 
und rauchen ihr. Pfeifchen bei _den 
Klängen einer Zigeunermufif. 

Sp amüfirt fi die Gefelljchaft, 
darunter gewiß mancher, der lieber 
feine Havanna jehmauchen möchte, 
wenn das nicht jo banal und flein- 
bürgerlich wäre. — Allein au für 
bejcheidene Ansprüche ift gejorgt; auch) 
dem fleinen Manne wird iin demokra— 
tiihen Paris fein Opiumpfeifchen 
nicht borenthalten; dafür eriftiren 
DOpiumhöhlen niederjter Art, wo alle 
Stadien des Haſters bis zur völligen 
Verthierung am bequemiten jtudirt 
werben fönnen; Stammgäjte find hier 
in erjter Linie die ehemaligen Angehö- 
rigen der Kolonialtruppen, die fich 
draußen im Dften dem Lafter fo hin- 
gegeben haben, daß fie fich nicht mehr 
zu entwöhnen vermögen; die Opium- 
orgien in diefen Höhlen, die primitid 
ausgeitattet find, finden in den hinte- 
ten Räumen einer Weinſchenke ſtatt; 
dieſe ſind mit Buddhabildern, chineſi— 
ſchen Zieraten geſchmückt, die über den 
Schmutz, den muffigen Geruch dieſer 
Kellerlöcher hinwegtäuſchen ſollen; 
auf hölzernen Pritſchen liegen hier, 
hingekauert, mit zurückgefallenem 
Kopf, verwahrloſten, unordentlichen 
Kleidern, die verblüdeten Opfer des 
Gifts, Kleine Händler, Angejtellte, Ar- 
beiter, und juchen im Opiumrauſch 
einen kurzen Traum und Vergeſfen 
derWirklichkeit unter Vernachläſſigung 
ihres Berufes, ihrer Familienpflichten. 
hier treten die Folgen des Laſters weit 
unmittelbarer, greifbarer zutage, als 
bei den Kreiſen, die das Stammpubli— 
kum der erſtgenannten feinen Opium— 
höhlen bilden; durch dieſe Thatſache 
werden jene Kreiſe natürlich nicht ent- 
ſchuldigt. 

Heute verſucht das Kaiſerreich der 
Mitte, deren erſter Verſuch zur end— 
giltigen Beſeitigung des Opiumla— 
ſters im Beginn der vierziger Jahre 
des letzten Jahrhunderts durch den 
britifchen Gefchäftsgeift blutig unter- 
drückt worden war, aufs neue, fich des 
böfen Yeindes durch ein emergijches 
Berbot der Mohnkultur und des 
Opiumgebrauchs zu erwehren, ber in- 
nerhalb deö Zeitraums von zehn Yah- 
ten ganz bom Boden Chinas ber- 
Ihminben fol. Was China fann, wo 
ba3 Lafter feit Jahrhunderten Hei⸗ 
mathrechte hat, wird Europa wohl 
auch können. An Frankreich iſt's zu⸗ 
nächſt, durch ſtrenge Maßregein das 
Umſichgreifen zu verbieten, und jene 
Stellen, wo ſie ſich bereits eingefreſſen 
hat, mit rückſichtsloſem Eiſen auszu 
brennen. Fe — 


— 


Heiteres von derFriedenstonferenz 


Unter der Ueberſchrift „Raritäten⸗ 
zimmer“ veröffentlicht das „Nieuws 
ban den Dag“ in Amſterdam intereſ⸗ 
ſante, zum Theil in das Gebiet der 
höheren Komik gehörende Mittheilun⸗ 
gen über einzelne fich an bie Yriedens- 
tonferenz anfnüpfende Vorgänge, mel: 
che die Kanzleifprache mit der Rubrik 
„Eingänge“ zu bezeichnen pflegt. Aus 
leicht begreiflichen Gründen konnten 
biefe während der Dauer der Konfe- 
renz nicht veröffentlicht werden, ba 
diefe Rücfichten nunmehr aber meg- 
gefallen find, ftand ihrer Belanntma= 
chung auch nicht3 mehr im Wege. Man 
hat jie in 4 große Abtheilungen ge— 
gliedert, für melche bejondere Kata- 
loge angefertigt wurden, die die Wän- 
de der Räumlichkeiten, in melchen die 
36 Sefretäre der Triedensfonferenz 
arbeiteten, bevedten. Die erfte Ab: 
theilung- enthielt die politifchen Wdref- 
fen, von denen einige, wie die Klag— 
Ichrift, welche durch einen foreanijchen 
Prinzen gegen Japan eingereicht wur— 
be, jowie die Adreffe der Georgier 
wegen Unterdrüdung ihrer Vollsart 
durch Rußland f. 3. beiprochen mor- 
ben find. Faft alle Balfanländer jind 
bier vertreten, die Unterzeichner der 
Aoreffe nannten fih „zum Qode ver- 
srtheilte Unterthanen des Gultand 
Abdul Hamid,“ und Turukhan Pa— 
Icha, der erfte türfifche Delegirte, Toll 
deshalb einige Tchlaflofe Nächte ge— 
habt haben. Auch Petitionen aus 
Britifh-Indien und Polen, jelbit aus 
dem Elfaß maren eingelaufen, bie 
Friedenskonferenz wurde beſchworen, 
dem unerträglichen Zuſtand der Bitt— 
ſteller ein Ende zu machen und der im 
Namen des Elſaß ſprechende „Unglück— 
liche, der ſein Vaterland verloren“, 
verlangte von der Friedenskonferenz 
nichts mehr und nichts weniger, als 
die Rückgängigmachung des Frankfur— 
ter Friedens vom Jahre 1871. Der 
zweiten Abtheilung gehört die Rieſen— 
petition der „Internat. Union for Wo— 
men“ an, die hier ebenfalls ſchon ge— 
nannt worden iſt und welche mit zwei 
Millionen Unterſchriften bedeckt war; 
ferner die zahlloſen Adreſſen von Frie— 
densfreunden und -Freundinnen aus 
allen Ländern der beiden Hemiſphä— 
ren. Am intereſſanteſten dürfte die 
dritte Abtheilung ſein; ſie enthält 
durchweg Bücher u. Broſchüren, worun⸗ 
ter ſich natürlich auch ſolche von ern— 
ſtem Inhalt befanden, die weitaus 
größte Anzahl gehört aber dem Gebiet 
der zügellofeiten Bhantafterei an. Ein 
Herr aus Fiume legte einen bis in alle 
Einzelheiten ausgearbeiteten Plan vor, 
das erfte Kapitel deutet bereit3 an, mie 
er fih die Herftelung des emigen 
Friedens denkt: Die Sache ift nämlich 
ganz einfach. Sobald irgendivo bie 
Teindfeligfeiten eröffnet worden find, 
fo fteigen die „nationalen Ballonheere” 
auf, auch die der friegführenden Staa= 
ten, und bertilgen die friegälujtigen 
Völker unter „Zaminen” von Dynas 
mitbomben, die au3 den Ballon3 ge= 
worfen werden. Solcher Projekte, 
„Friede dürch die Luftſchiffahrt“, ſind 
übrigens mehrere eingelaufen.‘ "Dann 
fommt ein Graf de E., der 9 Brojchü- 
ren überreichte, in melchen gewarnt 
wird, den Friedenspalaft ja nicht im 
Haag zu errichten, fondern als die ein- 
zig mögliche und richtige Bauſtelle ... 
da3 Schlachtfeld von Waterloo zu 
wählen, denn ein erhebenderes Sühn- 
opfer für das 1815 bier vergoifene 
Blut laffe fich gar nicht denfen. rer: 
ner wird in einer Anzahl Eingaben 
Esperanto ala die Sprache der zufünf- 
tigen Friedensfonferenzen empfohlen, 
aber auch Volapüf madht in einer 
brachtovoll gebundenen Brofhüre feine 
älteren Rechte als MWelt- und Konfe: 
renziprache geltend. Die vierte Ab- 
theilung: Varia enthält merfmwürbige 
Dinge Ein Niederländer preijt den 
Delegierten feine Erfindung „Fries 
denseifenbahnen“ an, er habe bis jegt 
umfonft in Zeitungen Kapitaliften ge- 
fucht, welche feine Erfindung vermer- 
then könnten, jei aber nie einer Ant- 
wort gewürdigt morben, er will feine 
Erfindung der Friedensfonferenz nun= 
mehr zu einem annehmbaren Preis 
überlaffen. Ein anderer Eijenbahn- 
phantaft will eine Welteifenbahn zivi- 
fchen Fernambuco (Südamerika) und 
Dakar (MWeftküfte von Afrika) und von 
da der Nordfüfte Afrifas entlang nad 
Spanien anlegen; bereit3 zmei bDidlei- 
bige Bücher hat der „Erfinder“ über 
feine Welteifenbahn gaefchrieben, die 
Kbero— Afro— Americainlinie heißen 
fol, und er empfiehlt die Ausführung 
des Projektes dringend der Friedens— 
fonferenz. Noch pilanter ift eine Ein- 
fendung von Rafael Bagnoli aus Flo— 
renz; er ift abgebildet, wie er in feinem 
„Gabinetto Barticolare“ figt, jich jelbft 
nennt er PBadre Eterno, al3 melcher er 
von der Konferenz anerkannt werden 
will; er jpielt jich als eine Art Frie— 
denspapſt auf, fait jeden Tag lief ein 
Brief von ihm ein, dem ftet3 feine 
Photographie, jedesmal in anderer 


Pofe, und eine Proflamation beigelegt, 


mar. Ein anderer, Kalo Morven, 
überfchüttete die Konferenz mit nichts 
weniger al3 pazififtifchen Vorfchlägen, 
er prebigte einen Vernichtungsfrieg der 
gebildeten Völker gegen die ungebil- 
beten; find leßtere ausgerottet, dann 
fann das taufendjährige Reich begin= 
nen. Zahllos waren bie Bettelbriefe 
pon Menschen, die fi „in temporärer 
Geldverlegenheit befanden“ und denen 
mit einer »erhältnikmäßig fleinen 
Summe geholfen werden fünne; einer 
muß Geld haben, um einen Prozeß zu 
führen und zu gewinnen. Dann famen 
Eingaben von ameritanifhen Selten, 
in welchen der Nußen bed Gebet? dar⸗ 
gelegt wird, .-eine fügte ihrem Brief 
eine PBhantafiemünze bei, die, wenn ber 
allgemeine Friede auf der Welt herr: 


‚che, gefchlagen werben folle; auch ein 


Meltfrievenspanier, eine Flagge mit 
etwa 12 Farben und allerlei geheim- 
nißbollen Zeichen in ben Streifen, 
wurde eingeſandt. Daß ſich auch 
Briefmarken ſammler meldeten, war zu 
erwarten, viele waren nicht abgeneigt, 


An⸗ 


fichtstarten befand fich eine deutſche, 
auf der ein preußifcher- General abge- 
bildet war; der Preis feiner Uniform 
war bi3 auf den Pfennig angegeben, 
darunter jtanden bie Worte: „it e3 
nicht eine Schande, daß mir bieß be= 
zahlen müffen?” England und Ames 
tifa arbeiteten im Gegenjat zu ande- 
ren Ländern, die jich der Poft bebien- 
ten, hauptfächlich, mit dem Telegra— 
phen; ein englijches Telegramm for= 
berte Herrn Nelivom auf, den erjten 
englifchen Delegirten, Sir Edward 
GH, „hinausmwerfen zu laffen“; das 
Telegramm beitand aus 500 Worten. 
Das Geihäft, die Friedenstonferenz 
anzufingen, bejorgten hauptſächlich 
Deutichland und Frankreich; ein fran- 
zöfifcher Dichter nannte fich für heute 
„Poete Diplomate*, für die Zukunft 
„Alpirant A la legion d’honneur au 
4 Juillet prochain“. Ein niederländi- 
Ther Barde verlangt, daß jeine Hym- 
nen auf den Trieben zu Anfang jeder 
Sitzung vorgelefen werden follen, er 
bichtet unter dem Titel „Rapitalbefiger 
in der höchjten Freiheit“. Alle viele 
Einläufe, von denen manche recht wohl 
aus dem rrenhaufe jtammen fünnten, 
follen in einen befonderen Raum, ver 
dazu im Neuen Tyriedenspalaft einge: 
richtet werden fol, der Nachwelt auf: 
bewahrt bleiben. 
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Die Ausftelung in Rio de Zaneiro 


In ber Zeit vom 15. Juni bis 7. 
Geptember 1908 foll in Rio de Xa- 
neiro einelandesausftellung für Land: 
mwirthihaft, Gemerbe, Viehzucht und 
freie Künfte ftattfinden. Mit Rücdjicht 
darauf, daß die brafilianifhe Land 
wirthichaft für einen intenfiven Be- 
trieb dringend der modernen Hilfs- 
mittel bedarf, mill man auch fremde 
landwirthfchaftliche Mafchinen, jomweit 
fie durch brafilianifche Firmen zur 
Ausstellung gelangen, zulaffen. Vor 
allem fommen in Betracht: zeit- und 
arbeitfparende Majchinen und Gerä- 
the auf den Gebieten der Saffee-, 
Kautjchuf-, Zuder-, Baummoll-, Ta= 
baf-, KRafao- und Reisfultur; ferner 
leichte Pflüge-, Säe- und Mähmaſchi— 
nen, wie überhaupt mafchinelle Ein- 
richtungen, die einem rationellen Wein- 
und Oetreidebau fomwie der Holzgewin- 
nung bienlich fein fönnen. Gerade die 
gegenwärtige Bewegung auf dem Kaf- 
feemarft und die immer ftärfer mer- 
dende Konkurrenz des fremden Kaut- 
ſchuks lenken in Brafilien die öffent: 
liche Aufmerkjamteit in erhöhtem Ma- 
Be auf mwirffame Hilfsmittel für die 
Ausbeute der Beiden Produkte Ein 
Anjporn zur Bethätigung in  diefer 
Richtung wird feitens der Regierung 
u. a. durch ein Preisausfchreiben von 
50,000 Milrei3 preisgegeben. Auch 
Majhinen für Baummollfpinnereien 
und Mebereien, für Moltereien und 
Gerbereien würden intereffiren, ebenfo 
Lofomobilen. ' Kataloge und Breisli- 
ften müffen, wenn irgend möglich, in 
portugiefifcher Sprache gebrudt und 
mit leichtfaßlichen Erklärungen und 
berftändlichen Abbildungen verfehen 
fein. . Kataloge in frangöfifcher und 
fpanifcher Sprache haben nur gerin= 
gen, jolche in beutfcher und englifcher 
Sprache falt feinen Werth, da der 
brafilianifchen Zandbevölferung meijt 
nur das PVortugiefifhe geläufig it. 
Die „Ständige Ausftellungstommil- 
fion für die deutfche Induftrie” macht 
darauf aufmerffam, daß, da die Aus- 
ftellung nur von in Brafilien etablirten 
Yirmen befchictt werben darf, es noth- 
wendig ift, daß deutfche ntereffenten, 
die ihre Produkte auszuftellen beabfich- 
tigen, fich mit dortigen geeigneten $m= 
porthäufern in Verbindung feten. 
Mas bisher über die geplante Ausitel- 
lung befannt geworden ift, läßt auf 
eine günftige Nusgeftaltung des Unter- 
nehmens ſchließen. 
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— Aus einem Kriminalroman. — 
Der Hochzeitstag mar feitgefegt, aber 
au der Bräutigam. 


“1-.C" GLASSES. 


SEVEN DAYS TRIAL FREE 
DR. DEACHMAN & CO. 
70 DEARBORN ST., COR. RANDOLPH 


Madıen Sie einen Strid 


durch die Schrift diefer Annonce, 
melche Sie in einer Entfernung bon 
13 300 von der Spihe der Nafe, 


ohne Brillen Tlar Iefen Lönnen und fenden 
Cie mir diefe Annonce heute mit Ihrem 
Namen, Alter und Wdreife; und ich werde 
Nöonen meine Krhitall ”I-G’” Brillen often» 
ei per Bolt aufenden auf 7 Tage 

obe. Wenn fie baffen, fenden Sie mir 
1. ®enn ntdt. bitte ipvrehen Ste vor in 
meiner Dffice für paffende. Sie bezahlen 
feinen Cent anders. 

AugenzLeiden, 

Seit 10 Jahren behandle ich in mei= 
ner jeßigen Office jede Urt von Uugen 
leiden mit Erfolg und zu Gebühren im 
Bereih von Allen. Nervöſe Kopf: 
ſchmerzen, Dyspepſia und Merven- 
ſchwäche ſind oft die Folgen von fort⸗ 
wäßrender Anftrengung von fhwachen 
Augen. Die, beiten Nafenkneifer be- 
forgt wenn verlangt. Sprecdhitunden: 
10 bis 6, Sonntags 10 bis 3. Montag, 
Mittwoch und Freitag bis 8 Uhr Wbd2. 

Man gebraudie den Fahrftubl. 


h mifon—28nb 


Kohlen $3.50 


MRoyal Nut...ononsmereunne...$3.50 
Subiane Nut. .ononnnnemenn.. 93.75 
Indiana "BED. cin ae some a once «93-90 
Bed. ..nunnanm san... 94.50 
Snusdnanagnee.« 9000 


Dankſagung— 
Verkauf! 


Frei! Frei! 
Ein feiner Eurkey oder eine Jans 


mit jedem Anzug oder Heberzieher von 
EB1O.OO ser mehr. 


Kine feine Ente 
mit jedem Anzug oder Heberzieher von 
357.50 oder mehr, 


Finanzielles, 


SECURITY BANK 


m OF CHICAGO 


Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON. President. 


mag langiam fein — aber 
es ift der fidhere Weg 
sum Neichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — Flein uder 
sroß — bringt die gleiche 
Zinsrate — 3 Prozent. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO mm — 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
& A ERICKSON, President. 4 C. HANSEN, Cashier 


Ind, fondine® 


Rapital $2,000,000 
Ueberſchuß $900,000 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Proz., die halb» 
jährlich qutgefchrieben merben, 


Ein Dollar eröffnet ein 
Spar: Konto. 


Kauft 


HoldHypolheken 


Sie ſchwanken nicht im Werthe 
oder Preiſe. 
Wir offeriren etliche außerordentlich gute 
zu 5% und 6 Progent, geſichert durch 
neue Gebäude; Titel garantirt. Eingel⸗ 
heiten auf Verlangen. 


bochran & NMebluer, 


107 Dearborn Str. 
Snobbibofaim 


iimei,mils® 


Wir offeriren zum Berfanf: 


Erfle fihere Hypotheken 


auf verbeilertes GrundeigentHum. Yrin« 
gen dem Anleger 6 Prozent Zinfen.. 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Bauling Str. 150f,didofafon® 


In Chicags feit 1856. 


Kozminskı & YVONDORF, 


73 Dearborn Str. 
HELD vide aur Arundeigenjum 


Beite ei 
. Bau-zinleihen unfere Spezialität. 
Erite -HHypotbelen zum Verlauf itet3 an Sand. 
ifeb,fami,1j 


Die größte Auswahl in 
Lampen und 
Kronleuchtern 


für Gas, Elektrizität oder 
Del empfiehlt für die Feier⸗ 
lage die altbefannte Firma 


HC. SCHROEDER &C0. 
482-84 Milwaukee Ave. 


x €. HANSEN, Cashier 


Jionfequenles Sparen 


Norrisetoldschm 


773 bis 7818. 


zwiichen 19. und 20. Str. 


Bleider, Hüte, Ausflattungen und Schuhe, 


Halsted Str., 


frmi 


Schiffsfarten! 
$29 Oezanfahrt 
SO Eifenbahnfahrt. 


Rommt ient ebe e3 zu jpät ift. 

Ched3 und Banfbüder bon Staat” und Na- 
tionalbanten in Zahlung genommen. 

‚Ausländifhe Wedel und baare Münzen zu 
Billigitem Kurs, 

Ertra Billige Raten nah Wien, Bnbapeit, 
Temesvar, Trieit-Finme und allen Himmelöges 
genden. Näberes bei 
ANTON BOENERT 

Gen.-Bailagier-Agent, in Chicago feit 1871. 

203 Süd Clear! Straße, 


nabe der Haupt-Poftoffice. Sonntag offen Bis 1. 
16nob,imf 


202 8. Clark Str. 202 
'Schiffskarlen = 


Guropa 
für alle Dampferlinien. 


Niedrigite Preife 


für Original-Billet3 nad und von allen 
* 


M. Hartmann, 
202 S. Clark Str. 202 


Seanntags offen von 101 Uhr. 
17novimX 


H,Claussenius Ch. 


gegründet 1864 durd 
HH. CLAUSSENIUS. 


Eröfchaflen, Volmachten, 


Bechiel, Poftzahlungen, Militär- u. Ben» 
fionsfadhen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Ur Abendd. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mifalon® 


WERNER BROS,, 


Express and Storage (0. 
270 Lincoln Avenue 


Möbel:Dept. 


offerirt ungewöhnlid) gute Bargains in 

nicht abgeholten Möbeln ufw., Pianos, 

Defen und Herden, fotwohl für Baar wie 

auf leichte Abzahlungen. 
Telephon: 

Lincoln 1377. 


E. Lundgren, 
Manager. 
Anvſondidoe 


Alte Kleider neu gemacht, 


oereini efärbt od 
bon — — Reiniger und ürber, 


DEHMLOW’S 


Etablırt 1884.— Phone Lafe Bien 1388, 

Haupt-Geihäft: 2095 N. Haliteb 
Gmeio-öejaäne: 400 ug! EIER. eratı 

"622 Dabis Etrape, Evaniton, en 


An rauher Schule. 


Reubearbeitete Erzäblungen („U 
tiedb*) bon 


Albert Weisse! 


reis $1.00. Eleg. gebunden $1,25, 
Bu Besiehen = der Se Slide der „Abenb» 
—* Bojt für eiden ®reis und 
bortofrei. Marien oder Anmweifung. neh» 
men die Xräger gefl. Aufträge 
24ag fafomi* 


Richard A. Koch 


Deuticher Adbofat und Notar. 


95 —— — Str. 





